
 

 

 

 

 

 

  

 

 
  

Vignetten in der Ausbildung  

und Fortbildung von  

Mathematiklehrkräften 

Ein Kurskonzept: 

Digital Support for Teachers' 
Collaborative Reflection on 
Mathematics Classroom Situations 

Mit vielfältigen Darstellungen 

mathematischer Objekte  

im Mathematikunterricht umgehen 



 

  

 

 

 

 

 

Was ist die Zielgruppe 
des Kurses? 

 Lehramtsstudierende  
im Primar- und Sekundarbereich (Klassen 1-12/13) 
 

Was sind die Anliegen und 

die Lernziele des Kurses? 

 Aufbau und Förderung der Analysekompetenz zur 
Nutzung und zum Umgang mit Repräsentationen 
mathematischer Objekte bei den 
Lehramtsstudierenden, mit flexiblem Analysefokus:  
 

• Analyse von Aufgabenmaterial und 
Schulbuchseiten  

• Analyse von Interaktion und Dialogen im 
Klassenraum  

• Analyse von Schwierigkeiten der Lernenden 
 

Aufbau relevanten professionellen Wissens, von 
Sichtweisen und von spezifischer Awareness 

 

Welche Theorie steht 
dahinter? 

 Repräsentationen mathematischer Objekte (Duval, 
2006, 2017; Ainsworth, 2006); Analysekompetenz 
zur Nutzung und zum Umgang mit Repräsentationen 
mathematischer Objekte in Unterrichtssituationen 
bei den Lehramtsstudierenden (Kuntze & Friesen, 
2016; Friesen & Kuntze, 2016; Friesen, Mesiti & 
Kuntze, 2018); professionelles Wissen, Awareness 
und Analyse von Lehrkräften (Kuntze & Friesen, 2016, 
2018, Kuntze, Dreher & Friesen, 2015; Kuntze, 2012) 
 

Wie ist der Kurs 
strukturiert? 

 Dauer:  
Ein Semester mit wöchentlichen 90-Minuten-
Seminarsitzungen 
 
Struktur:  

• Vortest (vignettenbasiert) 
• Einführung in die Theorie der Darstellungen 

mathematischer Objekte mit Bearbeitung von 
Beispielen 

• Exemplarische Analyse einer Videovignette 
mit Beispiellösung 

 

Ein Kurskonzept 

Mit vielfältigen Darstellungen mathematischer Objekte 

im Mathematikunterricht umgehen 



 

 

• Vignettenbasierte Arbeit mit kombinierten 
Material- und Unterrichtssituationsvignetten:  

• Lehramtsstudierende bereiten 
Seminarsitzungen, Analysefragen und 
Aktivitäten für ihre Peers vor, planen 
Reflektionsanlässe und moderieren 
Diskussion  

• Lehramtsstudierende sammeln 
Analysen ihrer Peers ein und geben 
kriteriengeleitetes Feedback  

• Lehramtsstudierende die die Sitzung 
vorbereitet haben, sollen eigene 
Analyse und verbesserte Dialoge zur 
Unterrichtssituation, sowie 
verbessertes 
schüler/innen/zentriertes Lernmaterial 
zum Vignettenthema vorbereitet haben 

• Lehramtsstudierende sollen 
Ergebnisse der Seminarsitzungen in 
einem Portfolio dokumentieren 

• Nachtest (vignettenbasiert), Feedback, 
Selbst-Assessment des eigenen 
Lernfortschritts 
 

Wie sieht das Kursformat 
aus? (Ablauf der Sitzungen, 
online/offline/hybrid, 
zeitlicher Umfang, …) 

 Online (infolge der Pandemiesituation) und Offline-
Formate sind möglich/verfügbar 
(Siehe auch Beschreibung der Kursstruktur oben) 
 
 
 

Was ist in den Vignetten 
dargestellt und in welchem 

Format (Video, Text, 
Cartoon oder kombiniert)? 

 Kombinierte Material- und Klassenraumsituations-
Vignetten: Darstellungen von Lernmaterial und 
Unterrichtssituationen, in denen diese Materialien 
(ggf. zum Teil) eine Rolle spielen;  
Formate: Text und/oder Cartoon; Videovignetten 
sind ebenfalls möglich 
 

Wie viele Vignetten sind 
Teil des Kurses? 

 Mehr als 20 kombinierte Material- und 
Klassenraumsituations-Vignetten stehen den 
Teilnehmenden zur Auswahl zur Verfügung; der Kurs 
ist ferner offen für das Einbringen von Vignetten, die 
von den Lehramtsstudierenden selbst erstellt oder 
gefunden wurden 
 

Sind die Vignetten aus einer 
anderen Quelle entlehnt, 
authentisch, adaptiert, oder 
speziell theoriegeleitet 
konzipiert? 

 Das oben erwähnte Set von mehr als 20 Vignetten 
wurde speziell konzipiert, um ein reichhaltiges 
Potential für Reflektieren, Diskussion und das 
Entwickeln von Verbesserungsmöglichkeiten 
bereitzuhalten 
 



 

 

Gibt es ergänzende 
Unterlagen für die 
Teilnehmenden des 
Kurses? 

 Siehe oben in der Zeile zur theoretischen Rahmung; 
es gibt ein Textdokument zur Einführung in den 
theoretischen Hintergrund zu Repräsentationen 
mathematischer Objekte, auf der Basis ausgewählter 
Veröffentlichungen 
 

Weitere Kommentare / 

Vorschläge 

 Theoriebasierte Arbeit an Vignetten ist ein Schlüssel 
zum Aufbau von Analysekompetenz durch die 
Teilnehmenden 
 

 

Beschreibung des Kurses 

Der Kurs beginnt mit einem Vortest, der auch der forschungsbasierten Evaluierung 

des Fortschritts der Teilnehmenden dient – außerdem kann er zu einer 

Selbstevaluierung der Teilnehmenden genutzt werden. Nach einer Einführung in 

die Theorie zu Repräsentationen mathematischer Objekte und in Arten des 

Umgangs mit vielfältigen Darstellungen im Mathematikunterricht werden 

kriterienbasierte Analysefragen gemeinsam mit den Teilnehmenden entwickelt. 

Diese werden genutzt, um eine Beispielvignette zusammen mit den Teilnehmenden 

zu analysieren. Die teilnehmenden Lehramtsstudierenden haben nachfolgend den 

Auftrag, Analysen zu Vignetten vorzubereiten, die sie aus einem Set von mehr als 

20 Vignetten auswählen können. Alle diese Vignetten haben die Struktur einer 

Kombination aus Lernmaterial und der Darstellung einer Unterrichtssituation, in der 

am Lernmaterial gearbeitet wird. Dieses Vignettenformat besteht also – 

abgesehen vom dargestellten Lernmaterial – aus Text- und/oder 

Cartoonelementen, eine Video-Darstellung ist ebenfalls möglich.   

Die Teilnehmenden haben die Aufgabe, einen Seminarsitzungstermin 

vorzubereiten, Analysefragen und Aktivitäten für ihre Peers zu erstellen, Anlässe 

für das Reflektieren ihrer Peers und die zugehörigen Diskussionen zu moderieren, 

die Analysen der Peers zu sammeln, und anschließend auf diese Analysen ein 

individuelles kriteriengeleitetes Feedback zu geben. Diejenigen 

Lehramtsstudierenden, die eine Sitzung vorbereitet haben, sollen außerdem 

Beispielanalysen, verbesserte Unterrichts-Dialoge und verbessertes 

Schüler/innen/zentriertes Lernmaterial ausgearbeitet haben, das mit dem in der 

Vignette gegebenen Material korrespondiert. Auf diese Weise müssen 

Situationselemente ausgearbeitet werden, die entsprechend der Theorie des 

Umgangs mit vielfältigen Darstellungen mathematischer Objekte verbessert sind. 

Insgesamt führen die Teilnehmenden ein Portfolio, in dem sie die Ergebnisse aller 

Seminarsitzungen festhalten. Nach dem Ausfüllen des (vignettenbasierten) 

Nachtests werden die Teilnehmenden gebeten, Feedback zum Kurs zu geben, und 

auf der Basis ihrer Antworten zum Vor- und Nachtest, werden sie auch nach einer 

Selbsteinschätzung zu ihrem Fortschritt und Lernergebnissen gefragt. 

 



 

 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Literaturangaben 

Ainsworth, S. E. (2006). DeFT: A conceptual framework for considering learning with 

multiple representations. Learning and Instruction, 16, 183–198. 

Duval, R. (2006). A cognitive analysis of problems of comprehension in a learning of 

mathematics. Educational Studies in Mathematics, 61, 103–131.  

Duval, R. (2017). Understanding the Mathematical Way of Thinking – The Registers of 

Semiotic Representations. New York: Springer. 

Friesen, M., & Kuntze, S. (2016). Teacher Students Analyse Texts, Comics and Video-

Based Classroom Vignettes Regarding the Use of Representations - Does Format Matter? 

In Csíkos et al. (Eds.), Proc. 40th Conf. of the IGPME (Vol. 2, pp. 259–266). Szeged: PME. 

Friesen, M., Mesiti, C., & Kuntze, S. (2018). What vocabulary do teachers use when 

analysing the use of representations in classroom situations? In E. Bergqvist, M. 

Österholm, C. Granberg, & L. Sumpter (Eds.), Proceedings of the 42nd Conference of the 

International Group for the Psychology of Mathematics Education (Vol. 2, pp. 435-442). 

Umeå, Sweden: PME.

 

Vignetten

-basierter 

Vortest 

 

Zeitleiste zum Einsatz von Vignetten 

Innerhalb des Kurses 

Analyse einer 

(Video-) 

Vignette, 

Beispiellösung 

 

Vignetten-

basierter 

Nachtest 

 

Arbeit an einem Pool von Vignetten in 

einer Abfolge mehrerer Seminar-

sitzungen; Sitzungen von Teil-

nehmenden vorbereitet und moderiert 

Kernelemente des Arbeitsprozesses:  

Kriterienbasierte Analysen von 

Vignetten, Entwicklung verbesserter 

Dialoge für die Unterrichtssituationen, 

verbessertes schülerzentriertes Lern-

material, Feedback zu Analysen der 

Peers 
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Eine Vignette: 

Digital Support for Teachers' Collab-
orative Reflection on Mathematics 
Classroom Situations 

Reflektieren über den Umgang 

mit Repräsentationen  

Vignetten in der Ausbildung 

und Fortbildung von  

Mathematiklehrkräften 

mathematischer Objekte 



 

  

 

 

 

 

 

„Baumdiagramm“  

Was ist die Zielgruppe 
der Vignette? 

 Lehramtsstudierende  
im Primar- und Sekundarbereich (Klassen 1-12/13) 
Hier: Fokus vor allem auf einen Sekundarkontext  
 

Gehört die Vignette zu ei-

nem Kurs? 

 Ja, sie gehört zum Kurs: 
Mit vielfältigen Darstellungen mathematischer 

Objekte im Mathematikunterricht umgehen  

 

In welchen Kontext wird 
die Vignette eingesetzt? 

 Diese Vignette ist eine von mehr als 20 Vignetten, an 
denen die Teilnehmenden selbständig arbeiten kön-
nen (siehe Kurskonzept) 
 

Was sind die Anliegen und 

die Lernziele der Vignette? 

 Aufbau und Förderung der Analysekompetenz zur 
Nutzung und zum Umgang mit Repräsentationen ma-
thematischer Objekte bei den Lehramtsstudierenden, 
mit flexiblem Analysefokus:  
 

• Analyse von Aufgabenmaterial und Schul-
buchseiten  

• Analyse von Interaktion und Dialogen im Klas-
senraum  

• Analyse von Schwierigkeiten der Lernenden 
 

Aufbau relevanten professionellen Wissens, von 
Sichtweisen und von spezifischer Awareness 

 

Was wird dargestellt und in 

welchem Format (Video, 
Text, Cartoon oder Kombi-
nation verschiedener For-
mate)? 

 Kombinierte Material- und Unterrichtssituationsvig-
nette: Repräsentation von Lernmaterial und Unter-
richtssituation bezogen auf die Arbeit mit (Teilen von) 
diesem Material;  
 
Format: Text und/oder Cartoon; Videovignetten sind 
ebenfalls möglich 
 

Wie lange würde die Situa-
tion im Unterricht dauern? 

 Unterrichtssituation aus dieser Vignette: ca. 5-10 Min. 

  

Eine Vignette  

Reflektieren über den Umgang mit 

Repräsentationen mathematischer Objekte 



 

Ist die Vignette aus einer 
anderen Quelle entlehnt, 
authentisch, adaptiert, oder 
speziell theoriegeleitet kon-
zipiert? 

 Diese Vignette wurde speziell dazu gestaltet, reich-
haltiges Potential für Reflektieren, Diskussion und 
das Entwickeln von Verbesserungen bereitzustellen 
 
 
 

Welche Theorie steht da-
hinter? 

 Repräsentationen mathematischer Objekte (Duval, 
2006, 2017; Ainsworth, 2006); Analysekompetenz 
zur Nutzung und zum Umgang mit Repräsentationen 
mathematischer Objekte in Unterrichtssituationen 
bei den Lehramtsstudierenden (Kuntze & Friesen, 
2016; Friesen & Kuntze, 2016; Friesen, Mesiti & 
Kuntze, 2018); professionelles Wissen, Awareness 
und Analyse von Lehrkräften (Kuntze & Friesen, 2016, 
2018, Kuntze, Dreher & Friesen, 2015; Kuntze, 2012) 

 

  

Vignetten-

basierter 

Vortest 

 

Position der Vignette 

innerhalb des Kurses 

Analyse einer 

(Video-)  

Vignette,  

Beispiellösung 

 

Vignetten-

basierter 

Nachtest 

 

Arbeit an einem Pool von Vignetten in 

einer Abfolge mehrerer Seminar-sit-

zungen; Sitzungen von Teil-nehmen-

den vorbereitet und moderiert 

Kernelemente des Arbeitsprozesses:  

Kriterienbasierte Analysen von Vignet-

ten, Entwicklung verbesserter Dialoge 

für die Unterrichtssituationen, verbes-

sertes schülerzentriertes Lern-material, 

Feedback zu Analysen der Peers 



 

 

Die Polizei hat neun Verdächtige identifiziert, unter ihnen sind vier Einbrecher, nach denen die Polizei bereits 

lange gesucht hat. Die Kriminalistin Anna R. befragt sie, sie verhaftet danach drei dieser Verdächtigen, und alle 

davon stellen sich wirklich als Einbrecher heraus. Mit welcher Wahrscheinlichkeit hätte die Kriminalistin Anna ein 

genauso gutes Ergebnis erhalten, wenn sie die drei zufällig herausgegriffen hätte? 

Vignette 1 

Das Unterrichtsthema ist die Nutzung von Baumdiagrammen bei der Berechnung von Wahrscheinlich-

keiten. Unten ist eine Schulbuchseite zu sehen, die in dieses Thema einführt und eine Übungsaufgabe, 

an der die Schüler*innen in einer Distance-Learning-Situation arbeiten sollen. Die Schüler*innen haben 

die Möglichkeit, die Lehrerin online zu kontaktieren.  
 

[Das (fiktive) Schulbuchmaterial unten ist von einem Ausschnitt aus einem authentischen deutschen Schulbuch 

angeregt, siehe Brandt, D. et al. (2006). Lambacher Schweizer 4. Mathematik für Gymnasien. BW. Stuttgart: Klett. 

S. 162-163.] 

 

Wie man Baumdiagramme richtig verwendet 

Max soll die Wahrscheinlichkeit herausfinden, dass bei 5maligem Würfeln zumindest einmal ein Sechser  

gewüfelt wird. Er hat begonnen, ein Baumdiagramm zu zeichnen. 

Nadja schaut sich die Skizze von Max an und sagt: „Da wirst Du nie fertig mit allen diesen Ästen.” 

Manchmal werden Baumdiagramme zu groß. Du kannst Zeit sparen, wenn du nur denjenigen Teil des 

Baumes zeichnest, der wirklich notwendig für das Berechnen der gesuchten Wahrscheinlichkeit ist. 

Du stößt den rotierenden Zeiger links dreimal an. Wie 

groß ist die Wahrscheinlichkeit für eine Punkte-

summe von mindestens 11? Das Baumdiagramm zeigt 

nur die Äste die zu Summen größer als 10 führen. 

Nach den Rechenregeln in Baumdia-

grammen ist die Wahrscheinlichkeit  

 
1

6
∙

1

6
∙

1

6
+

1

6
∙

1

6
∙

1

12
+

1

6
∙

1

12
∙

1

6
+

1

12
∙

1

6
∙

1

6
=  

5

432
≈ 1% 

Um Wahrscheinlichkeiten in mehrstufigen Zufallsexperimenten zu bestimmen, wird nur der Teil des 

Baumdiagramms genutzt, der die benötigten Pfade enthält. 

Beispiel 1: Einen Pfad auswählen 

Eine Urne enthält Kugeln mit Buchstaben darauf. Drei-

mal wird zufällig eine Kugel gezogen, der Buchstabe 

wird aufgeschrieben und die Kugel wird in die Urne zu-

rückgelegt. Mit welcher Wahrscheinlichkeit kommt bei 

dem Experiment das Wort WOW heraus?  

Lösung: Die Wahrscheinlichkeit für das 

Wort WOW ist   2

6
∙ 1

6
∙ 2

6
= 1

54
 

(Pfad in der Abbildung rechts) 

Eine der Übungsaufgaben: 
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Die Schüler*innen arbeiten  

infolge der Pandemie einzeln  

zuhause. Eine Schülerin stellt  

ihrer Lehrerin in einer Video- 

konferenz eine Frage. 

Was verstehst 

du daran 

nicht? 

 

Also, die Kriminalistin hat neun 

Leute verhört. Dabei hat sie 

festgestellt, dass vier davon Ein-

brecher sind. Und drei davon 

nimmt sie fest.  

Naja, dass die drei wirklich die gesuch-

ten Einbrecher sind, kommt erst danach 

heraus, es heißt ja „und alle stellen sich 

wirklich als Einbrecher heraus“. 

Aber auf jeden Fall musst du hier ja ei-

nen Baum zeichnen. 

Klar… Also, mein Baum hat nur  

zwei Äste in der ersten Etage und  

dann habe ich nur einen Zweig weiterverfolgt,  

wieder mit 2 Ästen. Betrachtet habe ich  

die Ausgänge „Einbrecher“ und „Nicht-Einbrecher“, 

also E und E quer. Du kannst es dir auch als Urne mit 

zwei Sorten Kugeln vorstellen 

Ja, das habe ich auch schon 

versucht, aber da bin ich nicht 

weitergekommen.  

Es gibt ja 9 Äste, und dann 

immer 8, Das wird zu viel.  

Die dritte Stufe müsstest du 

jetzt selbst machen und es 

dann ausrechnen. Be-

kommst du das hin? 

Warte mal, ich zeichne dir 

mal meinen Baum für die 

ersten zwei Stufen auf und 

halte ihn dann vor die Ka-

mera. 

Wir sollten ja zu der Einfüh-

rung auf Seite 154 die Auf-

gaben machen, auch die 

Aufgabe 3. Aber die Auf-

gabe verstehe ich nicht. 



 

Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung des Inhalts dar, welcher nur 

die Ansichten der Verfasser wiedergibt, und die Kommission kann nicht für eine etwaige Verwendung der darin enthaltenen Informationen 

haftbar gemacht werden. 
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Kontakt  Kontakt für weitere Informationen zu dieser Vignette: 

  Sebastian Kuntze, kuntze@ph-ludwigsburg.de 

   

 



 

 

 

 

 

 

  

 

 
  

Vignetten in der  

Ausbildung und Fortbildung  

von Mathematiklehrkräften 

Ein Kurskonzept: 

Digital Support for Teachers' 
Collaborative Reflection on 
Mathematics Classroom Situations 

Fehler im Mathematikunterricht 

als Lerngelegenheiten nutzen 



 

  

 

 

 

 

 

Was ist die Zielgruppe 
des Kurses? 

 Lehramtsstudierende (Mathematik) 
Sekundarschulbereich (Klassenstufen 5-12/13) 
 

Was sind die Anliegen und 

die Lernziele des Kurses? 

 Aufbau und Förderung der Analysekompetenz von 
Lehramtsstudierenden bezogen auf:  
 

• Fehler (mathematische Analyse) 

• das Denken der Lernenden „hinter“ dem 
Fehler 

• das fehlerbezogene Lernpotential (für den 
Fehler machende/n Lernende/n individuell 
und für alle Schüler/innen im Klassenraum) 

• wie mit dem Fehler im Klassenraum 
umgegangen wird  

• was verschiedene Möglichkeiten der 
Reaktion/des Umgangs mit dem Fehler 
bezogen auf das Lernen der Schüler/innen 
bieten können 
 

Aufbau von spezifischem professionellem Wissen, 
von Sichtweisen und von Awareness 

 

Welche Theorie steht 
dahinter? 

 Theorie des Negativen Wissens (Oser, et al., 1998, 
1999; Oser & Spychiger, 2005); Aspekte und 
Möglichkeiten zum Umgang mit Fehlern (Guldimann & 
Zutavern, 1999; Spychiger et al., 1999; Heinze, 2004, 
2005; Rolett, 1999; Santagata, 2005); 
Analysekompetenz (Kuntze & Friesen, 2016); 
professionelles Wissen und Awareness (Kuntze & 
Friesen, 2016, 2018, Kuntze, Dreher & Friesen, 2015; 
Kuntze, 2012; Kersting et al., 2012; Sherin & van Es, 
2009; Sherin, Jacobs & Philipp, 2011; Shulman, 1986; 
Mason, 2002; Doerr & Lerman, 2009, Pajares, 1992; 
Törner, 2002); Sichtweisen von Lehrkräften zum 
Umgang mit Fehlern und Analyse von 
Fehlersituationen (Kuntze, 2009a, 2009b, Kuntze et 
al., 2008; Schmailzl, 2008; Schmailzl & Kuntze, 2009; 
Barnett & Sather, 1992) 
 

Ein Kurskonzept 

Fehler im Mathematikunterricht 

als Lerngelegenheiten nutzen 



 

 

Wie ist der Kurs 
strukturiert? 

 Dauer: Ein Semester mit wöchentlichen 90-Minuten 
Seminarsitzungen 
 
Struktur:  

• Vortest (vignettenbasiert) 

• Einführung verschiedener Theorieansätze zur 
Rolle von Fehlern für das Lernen (e.g. Weimer, 
1925; Skinner, 1958; Oser, et al., 1998), zu 
Negativem Wissen (Oser, et al., 1998, 1999; 
Oser & Spychiger, 2005), und zum 
lernproduktiven Umgang mit Fehlern 
(Guldimann & Zutavern, 1999; Spychiger et al., 
1999; Heinze, 2004, 2005; Rolett, 1999; 
Santagata, 2005) 

• Analyse erster Video- und/oder 
Cartoonvignetten mit einer Diskussion 
theorie-basierter Beobachtungen; 
einschließlich der mathematikbezogenen 
Analyse von Fehlern 

• Einführung eines vertieften theoretischen 
Hintergrunds zu einer gemäßigt-
konstruktivistischen Perspektive auf 
Learnprozesse (z.B. Reinmann-Rothmeier & 
Mandl, 2001; Klein & Oettinger, 2000), zu 
Metakognition (z.B. Cohors-Fresenborg & 
Kaune, 2001, 2003), und zu motivationalen 
Aspekten des Umgangs mit Fehlern (z.B. 
Dweck, 1986) 

• Nochmalige Betrachtung von Vignetten 
bezüglich alternativer Reaktionsmöglichkeiten 
auf der Basis des vertieften theoretischen 
Hintergrunds; Systematisierung der Analyse 
durch ein Analyseschrittmodell 
(Zurverfügungstellung analysebezogenen 
Metawissens für Teilnehmende) 

• Teilnehmenenzentrierte Analyse weiterer 
Video- und/oder Cartoonvignetten mit 
Diskussion theoriebezogener Beobachtungen 
und Analysen von Reaktionsmöglichkeiten: 

• Lehramtsstudierende bereiten 
Seminartermine und Aktivitäten für 
Peers vor und moderieren 
Diskussions- und Reflektionsprozesse 

• Lehramtsstudierende sammeln 
Analysen ihrer Peers und geben 
Feedback bezogen auf das 
Analyseschrittmodell (Feedback ob 
Analyseschritte durch substanzielle 
kriterienbasierte Überlegungen 
abgedeckt sind)  

• Lehramtsstudierende die 
Seminartermine vorbereitet haben 



 

 

arbeiten Analysen zu „ihrer“ Vignette 
aus 

• Befragte Lehramtsstudierende 
dokumentieren Ergebnisse der 
Seminarsitzungen in einem Portfolio 
 

• Nachtest (vignettenbasiert), Feedback, 
Selbsteinschätzung des eigenen Fortschritts 
 

Wie sieht das Kursformat 
aus? (Ablauf der Sitzungen, 
online/offline/hybrid, 
zeitlicher Umfang, …) 

 Online- und Präsenzformate sind möglich; der Kurs 
ist so geplant, dass ein ganzes Semester abgedeckt 
wird (ca. 14 Termine á 90 Minuten), kürzere 
Kursmodule sind ebenfalls möglich (z.B. zur 
Integration in Seminaren zu anderen Themen, 
beispielsweise als Kursteil)  
 

Was ist in den Vignetten 
dargestellt und in welchem 

Format (Video, Text, 
Cartoon oder kombiniert)? 

 Vignetten zu Klassenraumsituationen zusammen mit 
der Fehlersituation zugrundeliegenden Aufgaben: 
Repräsentationen des Aufgabenmaterials und der 
Klassenraumsituation; Formate: Text-, Cartoon- 
und/oder Videovignetten 
 

Wie viele Vignetten sind 
Teil des Kurses? 

 Ca. 15 Vignetten zu Klassenraumsituationen zur 
Auswahl durch Teilnehmende, Seminarkurse ist im 
Allgemeinen offen für durch Teilnehmende selbst 
eingebrachte/selbst erstellte Vignetten; außerdem: 
Einführungsvignetten 
 

Sind die Vignetten aus einer 
anderen Quelle entlehnt, 
authentisch, adaptiert, oder 
speziell theoriegeleitet 
konzipiert? 

 Sowohl Vignetten, die von authentischen 
Klassenraumsituationen abgeleitet sind, als auch 
speziell konzipierte Vignetten gehören zum Kurs, so 
dass reichhaltige Lernpotentiale für Reflektion, 
Diskussion und Überlegungen zu 
Reaktionsmöglichkeiten auf Fehlersituationen 
entstehen  
 

Gibt es ergänzende 
Unterlagen für die 
Teilnehmenden des 
Kurses? 

 Siehe oben in der Zeile zur theoretischen Rahmung; 
es gibt ein Textdokument, das den onlinegestützten 
Kurs und seine Reflexionsanlässe begleitet  
 
 

 

  



 

 

 

Beschreibung des Kurses 

Ein vignettenbasierter Vortest eröffnet den Kurs. Er erfüllt sowohl die Funktion, 

den Kurs dadurch zu eröffnen, dass die Relevanz des Themas für die 

Unterrichtspraxis verdeutlicht wird, als auch die Funktion, den Fortschritt der 

Teilnehmenden zu evaluieren. Die (aus mehreren Bestandteilen 

zusammengesetzte) Theorie zum Umgang mit Fehlern wird in einem 

zweischrittigen Verfahren eingeführt, das durch vignettenbasierte Arbeit 

unterbrochen wird. Auf diese Weise wird eine Anhäufung theoretischer Inhalte 

vermieden, die ggf. dazu geführt hätte, dass die theoriebasierten Kriterien von der 

Analyse von Klassenraumsituationen getrennt erlernt worden wären. Zunächst 

werden Beschreibungen des Fehlerbegriffs zusammen mit den diesen Definitionen 

zugrundeliegenden theoretischen Modellen eingeführt. Die kontrastierenden 

Theorien tragen zur Gegensätzlichkeit der im Kurs thematisierten Perspektiven 

bei: Einerseits stellen Fehler nach einer behaviouristischen Sichtweise (z.B. 

Skinner, 1958; vgl. Weimer, 1925) gewissermaßen „Ausrutscher“ dar, die vermieden 

werden sollten und daher lieber wenig Aufmerksamkeit erhalten sollten, damit kein 

„falsches“ Wissen erlernt wird. Andererseits betonen Ansätze zum „Negativen 

Wissen“ den besonderen Wert von Fehlern für das Lernen und insbesondere zum 

Aufbau sogenannten Negativen Wissens (z.B. Oser et al., 1998).  

Dieser theoretische Hintergrund soll dann mit Praxiskontexten durch die Analyse 

von Beispielvignetten verbunden werden. Sowohl Cartoonvignetten als auch 

authentische Unterrichtsvideovignetten können für diese Analyseaktivitäten 

genutzt werden.  

In einem zweiten Schritt, werden weitere Elemente relevanter Hintergrundtheorie 

eingeführt, so dass die Teilnehmenden dies mit Klassenraumsituationen verbinden 

lernen können: Dieser zweite Schritt trägt der hohen Komplexität von 

Fehlersituationen Rechnung, die sich aus deren multikriterialer Relevanz ergibt. Die 

Theorieansätze, die in diesem zweiten Schritt eingeführt werden, decken 

gemäßigt-konstruktivistische Modellvorstellungen vom Lernen ab (z.B. Reinmann-

Rothmeier & Mandl, 2001; Klein & Oettinger, 2000), die Rolle von Metakognition für 

das Lernen an Fehlern (z.B. Cohors-Fresenborg & Kaune, 2001, 2003), die vor 

allem durch duskursive Elemente im Unterrichtsgespräch gefördert werden kann, 

sowie die Rolle motivationaler Aspekte des Umgangs mit Fehlern (z.B. Dweck, 

1986). Nachfolgend wird nochmals auf ausgewählte Vignetten zurückgekommen 

und weitere Vignetten werden mit Hilfe des vollen Kriterienspektrums analysiert.  

Die Einführung eines Analyseschrittmodells soll eine Strukturierungshilfe für den 

Analyseprozess bereitstellen und die Teilnehmenden durch entsprechendes 

analysebezogenes Metawissen stärken. 

Die teilnehmenden Lehramtsstudierenden werden dann gebeten, Analysen zu 

selbst gewählten Vignetten vorzubereiten, die sie aus etwa 15 Vignetten auswählen 

können. Diese Vignetten bestehen in Darstellungen von Unterrichtssituationen und 



 

 

den Aufgaben, die in ihnen vorkommen. Die Vignettenformate variieren zwischen 

Text, Cartoon und Video (letzteres Format in Abhängigkeit von Einschränkungen 

aufgrund von Datenschutzrestriktionen bei einigen Vignetten). Die teilnehmenden 

Mathematik-Lehramtsstudierenden sollen eine Seminarsitzung vorbereiten, mit 

Analysefragen und Lernaktivitäten für ihre Peers, Diskussion und Reflektion 

anregen, moderieren und gestalten, die Analysen der Mitstudierenden sammeln 

und durch Feedback bezogen auf das Analyseschrittmodell kommentieren. Die 

Lehramtsstudierenden, die die Seminarsitzung vorbereitet haben, sollen außerdem 

exemplarische Analysen zu „ihrer“ Vignette vorbereiten.  

Insgesamt müssen die teilnehmenden Lehramtsstudierenden die Ergebnisse aller 

Sitzungen in einem Portfolio dokumentieren. 

Nach der Bearbeitung des (vignettenbasierten) Nachtests, sollen die 

Teilnehmenden Feedback zum Kurs geben, und sie werden gebeten, auf der Basis 

ihrer Antworten in Vor- und Nachtest eine Selbsteinschätzung ihres 

Lernfortschritts vorzunehmen. 
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„Beweisen und Widerlegen“  

Was ist die Zielgruppe 
der Vignette? 

 Lehramtsstudierende (Mathematik) 
Sekundarschulbereich (Klassenstufen 5-12/13) 
 

Gehört die Vignette zu ei-

nem Kurs? 

 Ja, sie gehört zum Kurs: 
Fehler im Mathematikunterricht als Lerngele-

genheiten nutzen  

 

In welchen Kontext wird 
die Vignette eingesetzt? 

 Diese Vignette ist eine der Vignetten, anhand derer 
im Kursplenum auf der Basis der neu eingeführten 
theoriebasierten Kriterien Unterrichtssituationen 
analysiert und diskutiert werden sollen (siehe Kurs-
konzept) 

Was sind die Anliegen und 

die Lernziele der Vignette? 

 Aufbau und Förderung der Analysekompetenz von 
Lehramtsstudierenden bezogen auf:  

• Fehler (mathematische Analyse) 

• Denken der Lernenden „hinter“ dem Fehler 
• das fehlerbezogene Lernpotential (für den 

Fehler machende/n Lernende/n individuell 
und für alle Schüler/innen im Klassenraum) 

• wie mit dem Fehler im Klassenraum umgegan-
gen wird  

• was Möglichkeiten der Reaktion/des Um-
gangs mit dem Fehler bezogen auf das Lernen 
der Schüler/innen bieten können 

Aufbau von spezifischem professionellem Wissen, 
von Sichtweisen und von Awareness 
 

Was wird dargestellt und in 

welchem Format (Video, 
Text, Cartoon oder Kombi-
nation verschiedener For-
mate)? 

 Diese Vignette zeigt eine authentische Unterrichtssi-
tuation, sie wurde entsprechend des Unterrichtsvi-
deos gestaltet. Dies führt zu speziellen Beobach-
tungsmöglichkeiten, z.B. die Beobachtung von 
Schwierigkeiten im Unterrichtsdiskurs, unvollstän-
dige Sätze in den Äußerungen von Schüler/inne/n, 
etc. . In der Unterrichtssituation lokalisiert eine Schü-
lerin einen Fehler – dies war sehr selten in der Video-
stichprobe zu beobachten, aus der die Vignetten-

  

Eine Vignette  

Reflektieren über Lehrer/innen/handeln zum Anregen 

von Schüler/innen/interaktion rund um Fehler 



 

situation stammt – nur ein Aspekt von vielen weiteren 
möglichen Beobachtungen  
 

Wie lange würde die Situa-
tion im Unterricht dauern? 

 Die Unterrichtssituation zu dieser Vignette hätte ca. 
5-10 Min. Dauer. 
 

Ist die Vignette aus einer 
anderen Quelle entlehnt, 
authentisch, adaptiert, oder 
speziell theoriegeleitet kon-
zipiert? 

 Siehe oben, diese Vignette war nach einer authenti-
schen Unterrichtssituation gestaltet worden.  
 
 
 
 

Welche Theorie steht da-
hinter? 

 Theorie des Negativen Wissens (Oser, et al., 1998, 
1999; Oser & Spychiger, 2005); Aspekte und Mög-
lichkeiten zum Umgang mit Fehlern (Guldimann & Zu-
tavern, 1999; Spychiger et al., 1999; Heinze, 2004, 
2005; Rolett, 1999; Santagata, 2005); Analysekom-
petenz (Kuntze & Friesen, 2016); professionelles Wis-
sen und Awareness (Kuntze & Friesen, 2016, 2018, 
Kuntze, Dreher & Friesen, 2015; Kuntze, 2012; 
Kersting et al., 2012; Sherin & van Es, 2009; Sherin, 
Jacobs & Philipp, 2011; Shulman, 1986; Mason, 2002; 
Doerr & Lerman, 2009, Pajares, 1992; Törner, 2002); 
Sichtweisen von Lehrkräften zum Umgang mit Feh-
lern und Analyse von Fehlersituationen (Kuntze, 
2009a, 2009b, Kuntze et al., 2008; Schmailzl, 2008; 
Schmailzl & Kuntze, 2009; Barnett & Sather, 1992) 
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Was ist die Zielgruppe 
des Kurses? 

 Lehramtsstudierende im Sekundarbereich (Klassen 
5-12/13), mit spezifischem Fokus auf das Gymnasium 
  

Was sind die Anliegen und 

die Lernziele des Kurses? 

 Aufbau und Förderung der Analysekompetenz mit 
flexiblem Analysefokus:  
 

• Analyse mathematischer Inhalte zum 
Identifizieren von Lerngelegenheiten zum 
Argumentieren 

• Analyse von Argumentationen von Lernenden 
• Analyse von Klassenraumsituationen 

bezüglich darin enthaltener 
Argumentationsanlässe 

• Analyse inwiefern verschiedene Reaktionen 
von Lehrkräften geeignet sind, ein 
Argumentieren von Lernenden anzuregen 
 

Aufbau relevanten professionellen Wissens, von 
Sichtweisen und von spezifischer Awareness 

 

Welche Theorie steht 
dahinter? 

 Beweisen und Argumentieren im Mathematik-
unterricht sowie diesbezügliche empirische 
Forschungsergebnisse (Healy and Hoyles, 1998; 
Hanna, 1983, 1990, 1997, 2000; Harel & Sowder, 
1998; Kuntze & Reiss, 2004; Kuntze, Rechner & Reiss, 
2004, 2005; Küchemann & Hoyles, 2002; Reiss, 
Hellmich & Reiss, 2002; Reiss, Hellmich & Thomas, 
2002); Aspekte und Möglichkeiten Diskursivität und 
Argumentation im Unterricht zufördern (Cohors-
Fresenborg & Kaune, 2001, 2003; Nowinská, 2021); 
Analysekompetenzaspekte (Kuntze & Friesen, 2016); 
professionelles Wissen, Awareness und Analyse von 
Lehrkräften (Kuntze & Friesen, 2016, 2018, Kuntze, 
Dreher & Friesen, 2015; Kuntze, 2012; Kersting et al., 
2012; Sherin & van Es, 2009; Sherin, Jacobs & Philipp, 
2011; Shulman, 1986; Mason, 2002; Doerr & Lerman, 
2009, Pajares, 1992; Törner, 2002); 
argumentationsbezogene Sichtweisen von 
Lehrkräften (Knuth, 2002; Martin & Harel, 1989; Healy 
and Hoyles, 1995; Hanna, 1990; Kuntze, 2012) 

Ein Kurskonzept 

Argumentieren Fördern 

im Mathematikunterricht 



 

 

Wie ist der Kurs 
strukturiert? 

 Dauer: (Bis zu) ein(em) Semester mit wöchentlichen 
90-Minuten-Seminarsitzungen 
 
Struktur:  

• Vortest (vignettenbasiert) 

• Teil I: Einführung in die Rolle des Beweisens 
und Argumentierens in der mathematischen 
Fachdisziplin, unter Verwendung der 
Themenstudienmethode (Kuntze, 2006) 

• Teil II: Einführung in verschiedene 
mathematikdidaktische Ansätze zum 
Beweisen und Argumentieren (z.B. Healy and 
Hoyles, 1998; Hanna, 1983, 1990, 1997, 2000; 
Harel & Sowder, 1998; Kuntze & Reiss, 2004; 
Kuntze, Rechner & Reiss, 2004, 2005; 
Küchemann & Hoyles, 2002; Reiss, Hellmich & 
Reiss, 2002; Reiss, Hellmich & Thomas, 2002); 
insbesondere zur potentiell verhängnisvollen 
Rolle von Mustern des kleinschrittigen 
fragend-entwickelnden Unterrichtsverfahrens 
für das Argumentieren und Diskursivität im 
Unterrichtsgespräch; vignettenbasierte Arbeit 

• Teil III: Strategien der Argumentations-
förderung im Klassenraum: 
Diskursivitätsorientierte Zugänge zur 
Interaktion im Unterricht (z.B., Cohors-
Fresenborg & Kaune, 2001, 2003; Nowinská, 
2021): vignettenbasierte Arbeit 

• Nachtest (vignettenbasiert), Feedback, 
Selbst-Assessment des eigenen Lernfort-
schritts 

Wie sieht das Kursformat 
aus? (Ablauf der Sitzungen, 
online/offline/hybrid, 
zeitlicher Umfang, …) 

 Online (infolge der Pandemiesituation) und Offline-
Formate sind möglich/verfügbar. Der Kurs ist für eine 
einsemestrige Veranstaltung geplant (14 Sitzungen à 
90 Minuten), kürzere Kursmodule sind ebenfalls 
möglich (z.B. integriert in andere Seminare, z.B. als 
Seminarabschnitt) (Siehe auch Beschreibung der 
Kursstruktur oben) 
 

Was ist in den Vignetten 
dargestellt und in welchem 

Format (Video, Text, 
Cartoon oder kombiniert)? 

 Darstellungen von Lernmaterial und Unterrichts-
situationen, in denen diese Materialien (ggf. zum Teil) 
eine Rolle spielen;  
 
Formate: Text und/oder Cartoon; Videovignetten 
sind ebenfalls fallweise möglich jedoch ist der Einsatz 
datenschutzbedingten Einschränkungen unterwor-
fen 

Wie viele Vignetten sind 
Teil des Kurses? 

 Abhängig von der zur Verfügung stehenden Zeit sind 
6-10 Unterrichtssituationen in Vignetten Teil des 
Kurses; generell ist der Kurs offen für von den 



 

 

Teilnehmenden eingebrachte Vignetten 
(Vorbesprechung mit Teilnehmenden sinnvoll zur 
optimalen Passung zu den Kursinhalten in Teil II und 
III) 
 

Sind die Vignetten aus einer 
anderen Quelle entlehnt, 
authentisch, adaptiert, oder 
speziell theoriegeleitet 
konzipiert? 

 Sowohl aus Mitschnitten von authentischen 
Unterrichtssituationen abgeleitete Vignetten als auch 
speziell theoriegeleitet konzipierte Vignetten sind Teil 
des Kurses, um ein reichhaltiges Potential für 
Reflektieren, Diskussion und fachdidaktische 
Argumentation über Argumentationsanlässe im 
Unterrichtsgespräch zu bieten 
 

Gibt es ergänzende 
Unterlagen für die 
Teilnehmenden des 
Kurses? 

 Teil I: Set von Themenstudienmaterialien (vgl. Kuntze, 
2006); Teile II und III: Auszüge aus Literaturquellen 
(Siehe oben in der Zeile zur theoretischen Rahmung) 
zur Unterstützung der Theorie-Input-Phasen 

 

 

Beschreibung des Kurses 

Der Kurs beginnt mit einem vignettengestützten Vortest, der auch eine Erhebung 

zu den argumentationsbezogenen Sichtweisen der Teilnehmenden einschließt. 

Diese Befragung eröffnet das Kursthema und dient der Evaluation des 

Lernfortschritts der Teilnehmenden am Kurs.  

Teil I des Kurses füphrt in die Rolle des Beweisens und Argumentierens in der 

mathematischen Fachdisziplin ein. Hier wird die Themenstudienmethode 

eingesetzt (Kuntze, 2006). Die Teilnehmenden verfassen in diesem Kursteil einen 

das Thema „Beweisen und Argumentieren“ zusammenfassenden Essay.  

Auf dieser Basis fokussiert Teil II des Kurses auf Schlüsselaspekte 

mathematikdidaktischen Theoriewissens und Ergebnisse empirischer Forschung 

zur Argumentation im Mathematikunterricht; insbesondere wird die potentiell 

verhängnisvolle Rolle von Mustern des kleinschrittigen fragend-entwickelnden 

Unterrichtsverfahrens für das Argumentieren und für Diskursivität im 

Unterrichtsgespräch betont. Dieser Teil des Kurses wird von intermittierenden 

vignettenbasierten Arbeitsphasen geprägt. Der theoretische Hintergrund wird also 

weitmöglichst durch die Analyse von Vignetten mit Praxiskontexten verbunden. 

Sowohl Cartoonvignetten als auch Unterrichtsvideo-Vignettenkönnen für diese 

Analyseanlässe eingesetzt werden.  

Teil III des Kurses hat zum Ziel, das Wissen der Teilnehmenden zu Strategien zur 

Argumentations- und Diskursivitätsförderung im Unterrichtsgespräch zu stärken: 

Diskursorientierte Zugänge zur Interaktion im Unterricht (z.B. Cohors-Fresenborg 

& Kaune, 2001, 2003; Nowinská, 2021) sind ein Beispiel für die Unterstützung 



 

 

dieser Professionalisierungsziele – diese Zugänge werden mit Unterrichtspraxis-

Kontexten verknüpft, dies geschieht durch vignettenbasierte Arbeit. 

Nach dem Ausfüllen des (vignettenbasierten) Nachtests werden die 

Teilnehmenden gebeten, Feedback zum Kurs zu geben, und auf der Basis ihrer 

Antworten zum Vor- und Nachtest, werden sie auch nach einer Selbsteinschätzung 

zu ihrem Fortschritt und Lernergebnissen gefragt. 
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Ausbildung und Fortbildung  
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„Beweisen und Widerlegen“  

Was ist die Zielgruppe 
der Vignette? 

 Lehramtsstudierende (Mathematik) 
Sekundarschulbereich (Klassenstufen 5-12/13) 
 

Gehört die Vignette zu ei-

nem Kurs? 

 Ja, sie ist Teil des Kurses: 
Argumentieren Fördern im Mathematikunter-

richt  
Anmerkung: Gleichzeitig ist die Vignette (unter 
anderer Perspektive) auch Teil des Kurses: 
Fehler im Mathematikunterricht als Lerngele-

genheiten nutzen 

In welchen Kontext wird 
die Vignette eingesetzt? 

 Diese Vignette ist eine der Vignetten in Teil III des 
Kurses, um zu reflektieren und diskutieren, wie Argu-
mentation im Unterrichtsgespräch gefördert werden 
kann (siehe Kurskonzept) 
 

Was sind die Anliegen und 

die Lernziele der Vignette? 

 Aufbau und Förderung der Analysekompetenz von 
Lehramtsstudierenden bezogen auf:  

• Wie Argumentation im Unterrichtsgespräch in 
Erscheinung treten kann 

• Mögliche Hindernisse für das Argumentieren 
im Unterrichtsgespräch 

• Strategien des Organisierens und Strukturie-
rens von Interaktion beim Argumentieren  

• Die Rolle von Fehlern als Argumentationsgele-
genheiten 

Aufbau von spezifischem professionellem Wissen, 
von Sichtweisen und von Awareness 

Was wird dargestellt und in 

welchem Format (Video, 
Text, Cartoon oder Kombi-
nation verschiedener For-
mate)? 

 Diese Vignette zeigt eine authentische Unterrichtssi-
tuation, sie wurde entsprechend des Unterrichtsvi-
deos gestaltet. Dies führt zu speziellen Beobach-
tungsmöglichkeiten, z.B. die Beobachtung von 
Schwierigkeiten im Unterrichtsdiskurs, unvollstän-
dige Sätze in den Äußerungen von Schüler/inne/n, 
etc.  

Wie lange würde die Situa-
tion im Unterricht dauern? 

 Die Unterrichtssituation zu dieser Vignette hätte ca. 
5-10 Min. Dauer. 

  

Eine Vignette  

Reflektieren über Lehrer/innen/handeln zum Anregen 

von Schüler/innen/interaktion rund um Fehler 



 

Ist die Vignette aus einer 
anderen Quelle entlehnt, 
authentisch, adaptiert, oder 
speziell theoriegeleitet kon-
zipiert? 

 Siehe oben, diese Vignette war nach einer authenti-
schen Unterrichtssituation gestaltet worden.  
 
 
 
 

Welche Theorie steht da-
hinter? 

 Beweisen und Argumentieren im Mathematikunter-
richt sowie diesbezügliche empirische Forschungser-
gebnisse (Healy and Hoyles, 1998; Hanna, 1983, 1990, 
1997, 2000; Harel & Sowder, 1998; Kuntze & Reiss, 
2004; Kuntze, Rechner & Reiss, 2004, 2005; Küche-
mann & Hoyles, 2002; Reiss, Hellmich & Reiss, 2002; 
Reiss, Hellmich & Thomas, 2002); Aspekte und Mög-
lichkeiten Diskursivität und Argumentation im Unter-
richt zufördern (Cohors-Fresenborg & Kaune, 2001, 
2003; Nowinská, 2021); Analysekompetenzaspekte 
(Kuntze & Friesen, 2016); professionelles Wissen, A-
wareness und Analyse von Lehrkräften (Kuntze & 
Friesen, 2016, 2018, Kuntze, Dreher & Friesen, 2015; 
Kuntze, 2012; Kersting et al., 2012; Sherin & van Es, 
2009; Sherin, Jacobs & Philipp, 2011; Shulman, 1986; 
Mason, 2002; Doerr & Lerman, 2009, Pajares, 1992; 
Törner, 2002); argumentationsbezogene Sichtwei-
sen von Lehrkräften (Knuth, 2002; Martin & Harel, 
1989; Healy and Hoyles, 1995; Hanna, 1990; Kuntze, 
2012) 

 

  

Vignetten-

basierter 

Vortest 

Vignet-

ten-ba-

sierter 

Nachtest 

Teil II: Argumentie-

ren im Mathematik-

unterricht: Mathe-

matik-didaktische 

Forschungsergeb-

nisse 

 

Teil I: Themen-

studienarbeit 

über Beweisen 

und Argumentie-

ren 

Teil III: Stärkung 

von Strategien 

zur Förderung 

von Diskursivität 

 

Teil II und III: Vignettenbasierte Arbeit im 

Wechsel mit kurzen Theorie-Input-Phasen 

Position der Vignette 

innerhalb des Kurses 
 



 

 

Beweisen und Widerlegen 

 

 
 

 
 

 

1 

2 

3 



 

 

 

 
 

 
 

 

4 

5 

6 



 

 

 

 
 

 
 

 

7 

8 
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Vignetten in der  

Ausbildung und Fortbildung  

von Mathematiklehrkräften 

Ein Kurskonzept: 

Digital Support for Teachers' 
Collaborative Reflection on 
Mathematics Classroom Situations 

Mit heterogenen Lernvoraussetzungen 

von Schüler/inne/n  

im Mathematikunterricht umgehen 



 

  

 

 

 

 

 

Was ist die Zielgruppe 
des Kurses? 

 Lehramtsstudierende im Sekundarstufenbereich 
(Klassen 5 – 12/13) 
 

Was sind die Anliegen und 

die Lernziele des Kurses? 

 Teilnehmende lernen Ziele kennen, die einen 
heterogenitätsgerechten Unterricht ausmachen:  
 

• Unterricht, der an individuelles Vorwissen und 
individuelle Vorstellungen anknüpft 

• Unterricht, der schwächere Schüler(innen) 
nicht ausbremst 

• Unterricht, der Herausforderungen und 
Vertiefungen für stärkere Schüler(innen) 
bereithält 

• Unterricht, der passende Impulse und 
Lernhilfen zur Verfügung stellt 

• Unterricht, der vielfältige Lernanlässe anbietet 

• Unterricht, der Raum für individuelle und 
gemeinsame Lernprozesse schafft 

 
Teilnehmende werden dabei unterstützt, damit 
verbundene Analysekompetenzen aufzubauen: 
 

• Analysieren des Denkens von Schüler/inne/n, 
deren Lernvoraussetzungen und 
Schwierigkeiten 

• Analyse von Aufgaben und Inhalten bezogen 
auf Möglichkeiten, Lerngelegenheiten und 
Lernunterstützung auf vielen 
Komplexitätsebenen zu konzipieren  

• Analyse zum adaptiven Anknüpfen an 
Lernvoraussetzungen und -bedarfe 
 

Außerdem sollen die Teilnehmenden dabei 
unterstützt werden, mit diesen Aspekten und Zielen 
verbundenes professionelles Wissen, Sichtweisen 
und Awareness (Kuntze et al, 2018) aufzubauen  

 

Welche Theorie steht 
dahinter? 

 Theorien zu individueller Lernunterstützung (e.g. 
Krammer, 2009; Schnebel, 2013) sowie damit 
verbundenen Inhalten der Mathematikdidaktik sind 
die Basis für eine Noticing-Kompetenz, die mehrere 

Ein Kurskonzept 

Mit heterogenen Lernvoraussetzungen von  

Schüler/inne/n im Mathematikunterricht umgehen 



 

 

verschiedene theoriebasierte Kriterien umfasst: Ein 
diesbezügliches Konstrukt eines „multi-criterion 
noticing“, das notwendig ist, kontextbezogen mit 
heterogenen Lernvoraussetzungen umzugehen, 
wurde in Kuntze et al. (2021) beschrieben. Das 
Analysieren von Lehrkräften  im Sinne dieses Multi-
Criterion Noticing konzentriert sich unter anderem 
auf Merkmale von Aufgaben und Lernangeboten, auf 
die Fähigkeit von Lehrkräften, adaptiv und flexibel auf 
individuelle Lernbedarfe von Schüler/inne/n zu 
einzugehen, sowie angepasst an das Denken der 
Lernenden zu reagieren.  
Als Analyserahmen für das Diagnostizieren 
individueller Lernbedarfe, wird auch auf den Umgang 
mit Repräsentationen mathematischer Objekte 
fukussiert (Duval, 2006, 2017; Ainsworth, 2006, siehe 
auch das Kurskonzept zum „Umgehen  mit 
Repräsentationen mathematischer Objekte“), so das 
doe Kompetenz von Lehrkräften zum Analysieren des 
Umgangs mit Repräsentationen durch die 
Schüler/innen sowie in Aufgaben ebenfalls mit im 
Vordergrund steht (Kuntze & Friesen, 2016; Friesen & 
Kuntze, 2016); Der zugrundegelegte theoretische 
Hintergrund stützt sich auch allgemein auf Theorie 
zum professionellen Wissen, zur Awareness und zur 
Analysekompetenz von Mathematiklehrkräften 
(Kuntze & Friesen, 2016, 2018, Kuntze, Dreher & 
Friesen, 2015; Kuntze, 2012).  
Betrachtungen zur Rolle sprachlicher Kompetenzen 
von Schüler/inne/n basieren auf Reinhold, Oppelt und 
Reiss (2018) sowie auf Prediger (2017). 
 

Wie ist der Kurs 
strukturiert? 

 Kursdauer:  
Ein Semester mit wöchentlichen, 90minütigen 
Seminarsitzungen 
 
Struktur:  
Der Kurs beginnt mit einem vignettenbasierten 
Vortest. Die Kursinhalte sind in 
Themeneinheiten/Kapitel gegliedert, die die 
folgenden Themen abdecken: + 
 

• Lernvoraussetzungen und Lernprozesse von 
Schüler(innen) analysieren 

• Lernvoraussetzungen – eine Videoanalyse 
• Lernvoraussetzungen – eine Vignette 
• Lernvoraussetzungen – Sprache 

• Lernvoraussetzungen – Kompetenzraster, 
Lernstand 5 & Co. 

• Die Rolle von Aufgaben 
• Öffnen von Aufgaben, selbstdifferenzierende 

Aufgaben 



 

 

 
Ein Posttest ist ebenfalls vignettenbasiert; 
Sichtweisen, Feedback und eine Selbst-Evaluierung 
der Lernenden wird ebenfalls erhoben. 

Wie sieht das Kursformat 
aus? (Ablauf der Sitzungen, 
online/offline/hybrid, 
zeitlicher Umfang, …) 

 Online-Kursformat (infolge der Pandemiesituation) 
und Offline-Kurs-Format sind beide möglich  
 
(Siehe auch Beschreibung der Kursstruktur oben) 
 

Was ist in den Vignetten 
dargestellt und in welchem 

Format (Video, Text, 
Cartoon oder kombiniert)? 

 Die Klassenraumsituationen werden in den Vignetten 
meist in Text und/oder Cartoon-Format dargestellt. 
Es gibt auch eine Videovignette im Kurs (öffentlich 
zugängliche Videosequenz mit kurs-spezifischer 
Analysefragestellung), die in den Kurs implementiert 
ist. 
 

Wie viele Vignetten sind 
Teil des Kurses? 

 Etwa 10 Vignetten sind im Kursmaterial 
implementiert. Der Kurs ist grundsätzlich auch offen 
für Vignetten, die von den Teilnehmenden 
eingebracht werden. 
 

Sind die Vignetten aus einer 
anderen Quelle entlehnt, 
authentisch, adaptiert, oder 
speziell theoriegeleitet 
konzipiert? 

 Die o.g. Vignetten wurden spezifisch passend zu den 
jeweiligen Zielen der jeweiligen 
Themeneinheiten/Kapitel des Kurses gestaltet 
worden, damit durch das Material gezielt Theorie und 
Praxis verknüpft werden können, sowie 
praxisbezogene Reflexion und Diskussion angeregt 
werden kann. 
 

Gibt es ergänzende 
Unterlagen für die 
Teilnehmenden des 
Kurses? 

 Siehe oben in der Zeile zur theoretischen Rahmung; 
es gibt ein Textdokument, das den onlinegestützten 
Kurs und seine Reflexionsanlässe begleitet 
 
 

Weitere Kommentare / 

Vorschläge 

 Die Entwicklung des sogenannten „Multi-Criterion 
Noticing“ der Teilnehmenden (Kuntze et al., 2021) 
wurde empirisch untersucht und dokumentiert. 
Jedoch sollten vor dem Hintergrund von Befunden zu 
Schwierigkeiten von Lehramtsstudierenden 
spezifische Hilfsangebote denjenigen 
Lehramtsstudierenden zur Verfügung gestellt 
werden, denen Multi-Criterion Noticing schwerfällt, 
hierfür wäre eine Zwischenevaluation während des 
Kurses hilfreich. 

 

 



 

 

Beschreibung des Kurses 

Der Kurs beginnt mit einem Vortest, der sich auf eine Vignette und einen 

Fragebogen zu den Sichtweisen der Lehramtsstudierenden zum Umgang mit 

heterogenen Lernvoraussetzungen konzentriert. Das Testinstrument ermöglicht 

eine Evaluierung des Lernfortschritts der Teilnehmenden, auch durch deren 

Selbst-Evaluation.  

Der Kurs gliedert sich in acht Themeneinheiten bzw. Kapitel, die jeweils fallbasierte 

Arbeitsformen umsetzen, wie sie durch Vignetten auf der einen Seite und 

fallübergreifende Gesichtspunkte wie auch Theorieinhalte geprägt werden. Auch 

die Sichtweisen der Lehramtsstudierenden stehen stets mit im Vordergrund, da 

Lehrkräfte in Praxiskontexten mit einem Spektrum an komplexen pädagogischen 

und fachdidaktischen Dillemata konfrontiert sind, insbesondere wenn sie mit 

heterogenen Lernvoraussetzungen umgehen müssen und ihre Sichtweisen hier 

eine entscheidende Rolle spielen können. Expertise in diesem Bereich bedeutet 

auch, dass Mathematiklehrkräftemit solchen Dilemmasituationen umgehen können 

müssen, in dem Sinne, dass sie kritisch überlegen und fachdidaktische Argumente 

zu klassenraumbezogenen Entscheidungen abwägen können müssen. 

 

Die acht Themeneinheiten/Kapitel sind die Folgenden: 

(1) Lernvoraussetzungen und Lernprozesse von Schüler(innen) 

analysieren 

(2) Lernvoraussetzungen – eine Videoanalyse 

(3) Lernvoraussetzungen – eine Vignette 

(4) Lernvoraussetzungen – Sprache 

(5) Lernvoraussetzungen – Kompetenzraster, Lernstand 5 & Co. 

(6) Die Rolle von Aufgaben 

(7) Öffnen von Aufgaben, selbstdifferenzierende Aufgaben 

 

Auf diese Weise werden mehrere bedeutsame Interessensbereiche adressiert. 

Nach einer einführenden Orientierung in theoretischen Rahmungen wird ein 

Spektrum an Aspekten zum Diagnostizieren und zum Umgang mit 

Lernvoraussetzungen in den Mittelpunkt gestellt, einschließlich des wichtigen 

Aspekts der sprachlichen Kompetenzen der Lernenden (und der dort ggf. 

vorhandenen Heterogenität). Ein Fokus auf Aufgabenmaterial fügt ein zum Blick 

auf die Seite der Lernenden komplementäres Wissen hinzu, indem hierbei die Seite 

der Lerngelegenheiten und deren Design in den Mittelpunkt gestellt werden. 

 



 

 

Nach dem Ausfüllen des (vignettenbasierten) Nachtests werden die 

Teilnehmenden gebeten, Feedback zum Kurs zu geben, und auf der Basis ihrer 

Antworten zum Vor- und Nachtest, werden sie auch nach einer Selbsteinschätzung 

zu ihrem Fortschritt und Lernergebnissen gefragt. 
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Kontakt  Kontakt für weitere Informationen zu diesem 
Kurskonzept: 

  Sebastian Kuntze, kuntze@ph-ludwigsburg.de 
 
Marita Friesen, friesen@ph-heidelberg.de 

 



 

 

 

 

 

 

  

 

 
  

Eine Vignette: 

Digital Support for Teachers' Collab-
orative Reflection on Mathematics 
Classroom Situations 

Reflektieren über den Umgang 

mit Repräsentationen  

Vignetten in der  

Ausbildung und Fortbildung  

von Mathematiklehrkräften 

mathematischer Objekte 



 

  

 

 

 

 

 

“Baumdiagramm”  

Was ist die Zielgruppe 
der Vignette? 

 Lehramtsstudierende  
im Primar- und Sekundarbereich (Klassen 1-12/13) 
Hier: Fokus vor allem auf einen Sekundarkontext  
 

Gehört die Vignette zu ei-

nem Kurs? 

 Ja, sie gehört zum Kurs: 
Mit heterogenen Lernvoraussetzungen von 

Schüler/inne/n im Mathematikunterricht um-

gehen 

 

In welchen Kontext wird 
die Vignette eingesetzt? 

 Diese Vignette ist eine von mehr als 20 Vignetten, an 
denen die Teilnehmenden selbständig arbeiten kön-
nen (siehe Kurskonzept) 
 

Was sind die Anliegen und 

die Lernziele der Vignette? 

 Aufbau und Förderung der Analysekompetenz zur 
Nutzung und zum Umgang mit Repräsentationen ma-
thematischer Objekte bei den Lehramtsstudierenden, 
mit flexiblem Analysefokus:  
 

• Analyse von Aufgabenmaterial und Schul-
buchseiten  

• Analyse von Interaktion und Dialogen im Klas-
senraum  

• Analyse von Schwierigkeiten der Lernenden 
 

Aufbau relevanten professionellen Wissens, von 
Sichtweisen und von spezifischer Awareness 

 

Was wird dargestellt und in 

welchem Format (Video, 
Text, Cartoon oder Kombi-
nation verschiedener For-
mate)? 

 Kombinierte Material- und Unterrichtssituationsvig-
nette: Repräsentation von Lernmaterial und Unter-
richtssituation bezogen auf die Arbeit mit (Teilen von) 
diesem Material;  
 
Format: Text und/oder Cartoon; Videovignetten sind 
ebenfalls möglich 
 

  

Eine Vignette  

Reflektieren über den Umgang mit 

Repräsentationen mathematischer Objekte 



 

Wie lange würde die Situa-
tion im Unterricht dauern? 

 Unterrichtssituation aus dieser Vignette: ca. 5-10 Min. 

Ist die Vignette aus einer 
anderen Quelle entlehnt, 
authentisch, adaptiert, oder 
speziell theoriegeleitet kon-
zipiert? 

 Diese Vignette wurde speziell dazu gestaltet, reich-
haltiges Potential für Reflektieren, Diskussion und 
das Entwickeln von Verbesserungen bereitzustellen 
 
 
 

Welche Theorie steht da-
hinter? 

 Repräsentationen mathematischer Objekte (Duval, 
2006, 2017; Ainsworth, 2006); Analysekompetenz 
zur Nutzung und zum Umgang mit Repräsentationen 
mathematischer Objekte in Unterrichtssituationen 
bei den Lehramtsstudierenden (Kuntze & Friesen, 
2016; Friesen & Kuntze, 2016; Friesen, Mesiti & 
Kuntze, 2018); professionelles Wissen, Awareness 
und Analyse von Lehrkräften (Kuntze & Friesen, 2016, 
2018, Kuntze, Dreher & Friesen, 2015; Kuntze, 2012) 

 

  

Vignetten-

basierter 

Vortest 

 

Position der Vignette 

innerhalb des Kurses 

Analyse einer 

(Video-)  

Vignette,  

Beispiellösung 

 

Vignetten-

basierter 

Nachtest 

 

Arbeit an einem Pool von Vignetten in 

einer Abfolge mehrerer Seminar-sit-

zungen; Sitzungen von Teil-nehmen-

den vorbereitet und moderiert 

Kernelemente des Arbeitsprozesses:  

Kriterienbasierte Analysen von Vignet-

ten, Entwicklung verbesserter Dialoge 

für die Unterrichtssituationen, verbes-

sertes schülerzentriertes Lern-material, 

Feedback zu Analysen der Peers 



 

 

Die Polizei hat neun Verdächtige identifiziert, unter ihnen sind vier Einbrecher, nach denen die Polizei bereits 

lange gesucht hat. Die Kriminalistin Anna R. befragt sie, sie verhaftet danach drei dieser Verdächtigen, und alle 

davon stellen sich wirklich als Einbrecher heraus. Mit welcher Wahrscheinlichkeit hätte die Kriminalistin Anna ein 

genauso gutes Ergebnis erhalten, wenn sie die drei zufällig herausgegriffen hätte? 

Vignette 1 

Das Unterrichtsthema ist die Nutzung von Baumdiagrammen bei der Berechnung von Wahrscheinlich-

keiten. Unten ist eine Schulbuchseite zu sehen, die in dieses Thema einführt und eine Übungsaufgabe, 

an der die Schüler*innen in einer Distance-Learning-Situation arbeiten sollen. Die Schüler*innen haben 

die Möglichkeit, die Lehrerin online zu kontaktieren.  
 

[Das (fiktive) Schulbuchmaterial unten ist von einem Ausschnitt aus einem authentischen deutschen Schulbuch 

angeregt, siehe Brandt, D. et al. (2006). Lambacher Schweizer 4. Mathematik für Gymnasien. BW. Stuttgart: Klett. 

S. 162-163.] 

 

Wie man Baumdiagramme richtig verwendet 

Max soll die Wahrscheinlichkeit herausfinden, dass bei 5maligem Würfeln zumindest einmal ein Sechser  

gewüfelt wird. Er hat begonnen, ein Baumdiagramm zu zeichnen. 

Nadja schaut sich die Skizze von Max an und sagt: „Da wirst Du nie fertig mit allen diesen Ästen.” 

Manchmal werden Baumdiagramme zu groß. Du kannst Zeit sparen, wenn du nur denjenigen Teil des 

Baumes zeichnest, der wirklich notwendig für das Berechnen der gesuchten Wahrscheinlichkeit ist. 

Du stößt den rotierenden Zeiger links dreimal an. Wie 

groß ist die Wahrscheinlichkeit für eine Punkte-

summe von mindestens 11? Das Baumdiagramm zeigt 

nur die Äste die zu Summen größer als 10 führen. 

Nach den Rechenregeln in Baumdia-

grammen ist die Wahrscheinlichkeit  

 
1

6
∙

1

6
∙

1

6
+

1

6
∙

1

6
∙

1

12
+

1

6
∙

1

12
∙

1

6
+

1

12
∙

1

6
∙

1

6
=  

5

432
≈ 1% 

Um Wahrscheinlichkeiten in mehrstufigen Zufallsexperimenten zu bestimmen, wird nur der Teil des 

Baumdiagramms genutzt, der die benötigten Pfade enthält. 

Beispiel 1: Einen Pfad auswählen 

Eine Urne enthält Kugeln mit Buchstaben darauf. Drei-

mal wird zufällig eine Kugel gezogen, der Buchstabe 

wird aufgeschrieben und die Kugel wird in die Urne zu-

rückgelegt. Mit welcher Wahrscheinlichkeit kommt bei 

dem Experiment das Wort WOW heraus?  

Lösung: Die Wahrscheinlichkeit für das 

Wort WOW ist   2

6
∙ 1

6
∙ 2

6
= 1

54
 

(Pfad in der Abbildung rechts) 

Eine der Übungsaufgaben: 
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Die Schüler*innen arbeiten  

infolge der Pandemie einzeln  

zuhause. Eine Schülerin stellt  

ihrer Lehrerin in einer Video- 

konferenz eine Frage. 

Was verstehst 

du daran 

nicht? 

 

Also, die Kriminalistin hat neun 

Leute verhört. Dabei hat sie 

festgestellt, dass vier davon Ein-

brecher sind. Und drei davon 

nimmt sie fest.  

Naja, dass die drei wirklich die gesuch-

ten Einbrecher sind, kommt erst danach 

heraus, es heißt ja „und alle stellen sich 

wirklich als Einbrecher heraus“. 

Aber auf jeden Fall musst du hier ja ei-

nen Baum zeichnen. 

Klar… Also, mein Baum hat nur  

zwei Äste in der ersten Etage und  

dann habe ich nur einen Zweig weiterverfolgt,  

wieder mit 2 Ästen. Betrachtet habe ich  

die Ausgänge „Einbrecher“ und „Nicht-Einbrecher“, 

also E und E quer. Du kannst es dir auch als Urne mit 

zwei Sorten Kugeln vorstellen 

Ja, das habe ich auch schon 

versucht, aber da bin ich nicht 

weitergekommen.  

Es gibt ja 9 Äste, und dann 

immer 8, Das wird zu viel.  

Die dritte Stufe müsstest du 

jetzt selbst machen und es 

dann ausrechnen. Be-

kommst du das hin? 

Warte mal, ich zeichne dir 

mal meinen Baum für die 

ersten zwei Stufen auf und 

halte ihn dann vor die Ka-

mera. 

Wir sollten ja zu der Einfüh-

rung auf Seite 154 die Auf-

gaben machen, auch die 

Aufgabe 3. Aber die Auf-

gabe verstehe ich nicht. 



 

Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung des Inhalts dar, welcher nur 

die Ansichten der Verfasser wiedergibt, und die Kommission kann nicht für eine etwaige Verwendung der darin enthaltenen Informationen 

haftbar gemacht werden. 
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Kontakt  Kontakt für weitere Informationen zu dieser Vignette: 
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Vignetten  

in der Ausbildung und Fortbildung  

von Mathematiklehrkräften 

 

Ein Kurskonzept: 

Digital Support for Teachers'  
Collaborative Reflection on  
Mathematics Classroom Situations 

 

Diskussionen anregen über Themen des 

Mathematikunterrichts in der Grundschule – 

Lösen und Bewerten von offenen Aufgaben 



 

  

 

 

 

 

 

Was ist die Zielgruppe 
des Kurses? 

 Lehramtsstudierende/Lehramtsanwärter*innen für 
die Primarstufe sowie die Sekundarstufe I 
 

Was sind die Anliegen und 

die Lernziele des Kurses? 

 Der Kurs umfasst ein Set von 10 Vignetten (in Form 
von Concept Cartoons) zu verschiedenen Themen 
des Mathematikunterrichts in der Grundschule. Das 
mit den Vignetten verbundene Anliegen besteht da-
rin, Diskussionen bei angehenden Lehrkräften über 
wichtige Aspekte der Unterrichtspraxis anzuregen, 
speziell über Aspekte des Problemlösens und des 
Bewertens offener Aufgaben:  
 

• mehrere Lösungsmöglichkeiten,  
• mehrere mögliche Ergebnisse,  

• verschiedene Interpretationen der Aufgaben-
stellung,  

• verschiedene Interpretationen von Ergebnis-
sen,  

• korrekte vs. inkorrekte Lösungswege,  

• mehrschrittige Lösungswege,  
• Bewerten von Antworten von Schüler*innen 

(Bewerten von Ergebnissen vs. Bewerten des 
Lösungsprozesses), etc. 
 

Die Vignetten sollen dazu dienen, bei den Teilneh-
menden professionelles Wissen aufzubauen, insbe-
sondere zu:  
 

• Wissen über Aufgaben (verschiedene Wege, 
sie zu lösen),  

• Wissen von Schüler*innen (verschiedene Lö-
sungsideen),  

• didaktisches Wissen (bzgl. des Bewertens).  
 

Welche Theorie steht da-
hinter? 

 Problemlösen (Polya), Open-Ended Approach 
(Nohda, Becker & Shimada), Pedagogical Content 
Knowledge (Kleickmann et al.) 

   
 
 

Ein Kurskonzept 

Diskussionen anregen über Themen des Mathematikunterrichts  

in der Grundschule – Lösen und Bewerten von offenen Aufgaben 



 

 

Wie ist der Kurs struktu-

riert? 

Einführung 

• Struktur der Concept Cartoons 
• Impulsfragen zu den Concept Cartoons 

 
Arbeit mit Vignetten 

• Individuelles (schriftliches) Arbeiten an den 
Vignetten: die Teilnehmenden beantworten 
zunächst in Einzelarbeit zu jeder Vignette die 
Impulsfragen 

• Zwischenanalyse: [optional] der/die Dozie-
rende analysiert die Antworten der Teilneh-
menden, um die nachfolgende Diskussion op-
timal gestalten zu können 

• Gruppendiskussion 
 

Schlussfolgerungen 

• offene Aufgaben 
• Lösen von offenen Aufgaben 
• Bewerten von Lösungen zu offenen Aufgaben 

 
Das Set an Impulsfragen: 

• Welche Kinder haben recht? 
• Welche liegen falsch? 

• Warum? (Begründen Sie Ihre Antwort.) 
 

Wie sieht das Kursformat 
aus?  
 

 Dauer: 6 Einheiten á 45 Minuten 
 
1. Einheit:    Einführung  

2. Einheit:  Einzelarbeit an den Vignetten (Vignetten 
                    Nr. 1 bis 5) 

3. Einheit:   Diskussion (Vignetten Nr. 1 bis 5) 

4. Einheit:  Einzelarbeit an den Vignetten (Vignetten 
                    Nr. 6 bis 10) 

5. Einheit:   Diskussion (Vignetten Nr. 6 bis 10) 

6. Einheit:   Zusammenfassung/Abschluss 

 
Präsenzformat: 
Durchführung innerhalb von 3 Wochen (2 Einheiten 
pro Woche) oder innerhalb von 6 Wochen (eine Ein-
heit pro Woche) 
 
Anpassungen für eine Online-Durchführung: 

• Einzelarbeit an den Vignetten als vorbereitende 
Hausaufgabe 

• Einführung, Diskussionen und Zusammenfas-
sung/Abschluss als Online-Veranstaltungen 



 

 

Was ist in den Vignetten 

dargestellt und in wel-

chem Format (Video, Text, 
Cartoon oder kombiniert)? 

 Dargestellt sind: 
• Unterrichtssituationen 
• verschiedene Möglichkeiten, die in den Vig-

netten enthaltenen Aufgaben zu interpretie-
ren und zu lösen 

Format: Set von Cartoon-Vignetten (Concept Car-
toons) 
 

Wie viele Vignetten sind 
Teil des Kurses? 

 10 Vignetten: 

 

• Nr. 1 – Würfel in einer Schachtel 

• Nr. 2 – Fläche eines Dreiecks 
• Nr. 3 – fehlende Stellenwerte 
• Nr. 4 – Tabletten 
• Nr. 5 – Millgate-Schule 
• Nr. 6 – Zitronen 

• Nr. 7 – Balkenwaagen 
• Nr. 8 – Rennen 

• Nr. 9 – Städte und ihre Temperaturen 
• Nr. 10 – Äpfel 

 

Sind die Vignetten aus einer 
anderen Quelle entlehnt, 
authentisch, adaptiert, oder 
speziell theoriegeleitet kon-
zipiert? 

 Vignetten aus der Literatur (Nr. 1, 2, 8, 9) 

Adaptierte Vignetten aus der Literatur (Nr. 3, 4, 5, 10) 

Theoriegeleitet konzipierte Vignetten (Nr. 6, 7) 

Weitere Kommentare/  
Vorschläge 

 Die Analyse der Antworten der Teilnehmenden vor 
der Gruppendiskussion ist optional, jedoch sehr zu 
empfehlen. 

 

 

 

  

  

 

 

 

   

 

Erstes Vignettenset, um 

Diskussionen unter den 

Teilnehmenden anzuregen 

Reflexion und Diskussion 

des ersten Vignettensets 

Zweites Vignettenset, um Dis-

kussionen unter den Teilneh-

menden anzuregen 

Reflexion und Diskussion des 

zweiten Vignettensets 

Zeitleiste zum Einsatz von Vignetten 
 innerhalb des Kurses 
 



 

Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung des Inhalts dar, welcher nur 

die Ansichten der Verfasser wiedergibt, und die Kommission kann nicht für eine etwaige Verwendung der darin enthaltenen Informationen 

haftbar gemacht werden. 
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Kontakt  Für weitere Informationen zum vorgestellten  
Kurskonzept können Sie uns gerne kontaktieren: 
 

Libuše Samková 
lsamkova@pf.jcu.cz 

   
 



 

 

 

 

 

 

  

 

 
  

Eine Vignette: 

Digital Support for Teachers'  
Collaborative Reflection on  
Mathematics Classroom Situations 

 

Vorstellungen von Lehrkräften  

herausfordern 

Vignetten  

in der Ausbildung und Fortbildung  

von Mathematiklehrkräften 



 

  

 

 

 

 

 

„Würfel und Schachteln“  

Was ist die Zielgruppe 
der Vignette? 

 Lehramtsstudierende/Lehramtsanwärter*innen für 
die Primarstufe sowie die Sekundarstufe I 

Gehört die Vignette zu ei-

nem Kurs? 

 Ja: als Vignette Nr. 1 des Kurses “Diskussionen 

anregen über Themen des Mathematikunter-

richts in der Grundschule – Lösen und Bewer-

ten von offenen Aufgaben” 

In welchem Kontext wird 
die Vignette eingesetzt? 

 Individuelle Arbeit an der Vignette sowie Gruppendis-
kussion über die Vignette 
 

Was sind die Anliegen und 

die Lernziele der Vignette? 

 Bei der Vignette handelt es sich um einen Concept 
Cartoon zum Volumen von Quadern. Das Ziel dieser 
Vignette ist es, Lehramtsstudierende/Lehramtsan-
wärter*innen zur Diskussion über wichtige Aspekte 
der Schulpraxis anzuregen (z.B. die Bedeutung 
grundlegender mathematischer Konzepte). 
Die Vignette ist darauf ausgerichtet, professionelles 
Wissen bei den Kursteilnehmenden aufzubauen, spe-
ziell ihr Wissen über Aufgaben (wichtige mathemati-
sche Konzepte, die hinter Aufgaben stehen), Wissen 
über Vorstellungen von Lernenden (verschiedene 
korrekte sowie inkorrekte Lösungsideen, mehr oder 
weniger verbreitete Fehlvorstellungen von Lernen-
den) sowie didaktisches Wissen (speziell solches 
bzgl. der Bewertung von Lösungen von Lernenden). 

Was wird dargestellt und in 

welchem Format (Video, 
Text, Cartoon oder Kombi-
nation verschiedener For-
mate)? 

 
 

Dargestellt sind: 
• eine Unterrichtssituation 

• eine Aufgabe zum Konzept des Volumens 
(Vergleich der Volumina zweier Quader) 

• eine korrekte Lösung der gegebenen Auf-
gabe  

• drei verschiedene Fehlvorstellungen von Ler-
nenden zum Konzept des Volumens 

Format: 
Cartoon-Vignette (Concept Cartoon) 

  

Eine Vignette  

Vorstellungen von Lehrkräften 

herausfordern 



 

Ist die Vignette aus einer 
anderen Quelle entlehnt, 
authentisch, adaptiert, oder 
speziell theoriegeleitet kon-
zipiert? 

 Die Vignette ist aus einer anderen Quelle entlehnt 
und wurde grafisch angepasst. Quelle: Roubíček, 
2014. Graphische Elemente: coReflect@maths 
 
 
 

Gibt es ergänzende  
Unterlagen für die Teilneh-
menden des Kurses? 

 Ergänzende Unterlagen sind nicht erforderlich. 

Welche Theorie steht da-
hinter? 

 Problemlösen (Polya), pedagogical content 
knowledge (Kleickmann et al.). 

Weitere Kommentare/  
Vorschläge 

 Impulsfragen: 
 

• Welche Kinder haben recht? 
• Welche liegen falsch? 

• Warum? (Begründen Sie Ihre Antwort.) 
 

  

Erstes Vignettenset, um 

Diskussionen unter den 

Teilnehmenden anzuregen 

Reflexion und Diskussion 

des ersten Vignettensets 

Zweites Vignettenset, um Dis-

kussionen unter den Teilneh-

menden anzuregen 

Reflexion und Diskussion des 

zweiten Vignettensets 

Position der Vignette 
 innerhalb des Kurses 
 



 

 

Vignette – „Würfel und Schachteln“  

 

 Quelle der Aufgabe und des Sprechblaseninhalts: Roubíček (2014); grafische Elemente: DIVER 
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Kontakt  Kontakt für weitere Informationen zu dieser Vignette: 
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Eine Vignette: 

Digital Support for Teachers'  
Collaborative Reflection on  
Mathematics Classroom Situations 

 

Vorstellungen von Lehrkräften  

herausfordern 

Vignetten  

in der Ausbildung und Fortbildung  

von Mathematiklehrkräften 



 

  

 

 

 

 

 

„Fläche eines Dreiecks“  

Was ist die Zielgruppe 
der Vignette? 

 Lehramtsstudierende/Lehramtsanwärter*innen für 
die Primarstufe sowie die Sekundarstufe I 

Gehört die Vignette zu ei-

nem Kurs? 

 Ja: als Vignette Nr. 2 des Kurses “Diskussionen 

anregen über Themen des Mathematikunter-

richts in der Grundschule – Lösen und Bewer-

ten von offenen Aufgaben” 

In welchem Kontext wird 
die Vignette eingesetzt? 

 Individuelle Arbeit an der Vignette sowie als Schwer-
punkt einer reflektierenden Diskussion 
 

Was sind die Anliegen und 

die Lernziele der Vignette? 

 Bei der Vignette handelt es sich um einen Concept 
Cartoon zum Thema Flächeninhalt von Dreiecken. 
Ziel dieser Vignette ist es, eine Diskussion der Lehr-
amtsstudierenden / Lehramtsanwärter*innen über 
wichtige Aspekte der Schulpraxis anzuregen, insbe-
sondere über Aspekte im Zusammenhang mit dem 
Prozess des Lösens und Beurteilens von offenen Auf-
gaben (die z.B. mehrere richtige Lösungswege ha-
ben). Die Vignette zielt auch darauf ab, professionel-
les Wissen, Wissen über Aufgaben (verschiedene Lö-
sungswege), Wissen über Vorstellungen von Lernen-
den (verschiedene korrekte und inkorrekte Lösungs-
ideen, mehr oder weniger übliche Fehlvorstellungen 
von Lernenden) sowie didaktisches Wissen (speziell 
solches bzgl. der Bewertung von Lösungen von Ler-
nenden) bei den Kursteilnehmenden aufzubauen. 
 

Was wird dargestellt und in 

welchem Format (Video, 
Text, Cartoon oder Kombi-
nation verschiedener For-
mate)? 

 
 

Dargestellt sind: 
• eine Unterrichtssituation 

• eine Aufgabe mit einem Ergebnis, aber meh-
reren möglichen Lösungswegen 

• drei verschiedene richtige Lösungswege  
• zwei verschiedene Fehlvorstellungen 

 
Format: 
Cartoon-Vignette (Concept Cartoon) 

  

Eine Vignette  

Vorstellungen von Lehrkräften 

herausfordern 



 

Ist die Vignette aus einer 
anderen Quelle entlehnt, 
authentisch, adaptiert, oder 
speziell theoriegeleitet kon-
zipiert? 

 Die Vignette ist aus einer anderen Quelle entlehnt 
und wurde grafisch angepasst. Quelle: Roubíček, 
2014. Graphische Elemente: coReflect@maths 
 
 
 

Gibt es ergänzende  
Unterlagen für die Teilneh-
menden des Kurses? 

 Ergänzende Unterlagen sind nicht erforderlich. 

Welche Theorie steht da-
hinter? 

 Problemlösen (Polya), pedagogical content 
knowledge (Kleickmann et al.). 

Weitere Kommentare/  
Vorschläge 

 Impulsfragen: 
 

• Welche Kinder haben recht? 
• Welche liegen falsch? 

• Warum? (Begründen Sie Ihre Antwort.) 
   

  

Erstes Vignettenset, um 

Diskussionen unter den 

Teilnehmenden anzuregen 

Reflexion und Diskussion 

des ersten Vignettensets 

Zweites Vignettenset, um Dis-

kussionen unter den Teilneh-

menden anzuregen 

Reflexion und Diskussion des 

zweiten Vignettensets 

Position der Vignette 
 innerhalb des Kurses 
 



 

 

Vignette – „Fläche eines Dreiecks“  

 

 Quelle der Aufgabe und des Sprechblaseninhalts: Roubíček (2014); grafische Elemente: DIVER 
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in der Ausbildung und Fortbildung  
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„Fehlende Ziffern“  

Was ist die Zielgruppe 
der Vignette? 

 Lehramtsstudierende/Lehramtsanwärter*innen für 
die Primarstufe sowie die Sekundarstufe I 

Gehört die Vignette zu ei-

nem Kurs? 

 Ja: als Vignette Nr. 3 des Kurses “Diskussionen 

anregen über Themen des Mathematikunter-

richts in der Grundschule – Lösen und Bewer-

ten von offenen Aufgaben” 

In welchem Kontext wird 
die Vignette eingesetzt? 

 Individuelle Arbeit an der Vignette sowie als Schwer-
punkt einer reflektierenden Diskussion 
 

Was sind die Anliegen und 

die Lernziele der Vignette? 

 Bei der Vignette handelt es sich um einen Concept 
Cartoon zur schriftlichen Subtraktion. Ziel dieser Vig-
nette ist es, eine Diskussion der Lehramtsstudieren-
den/Lehramtsanwärter*innen über wichtige Aspekte 
der Schulpraxis anzuregen, insbesondere über As-
pekte im Zusammenhang mit dem Prozess des Lö-
sens und Beurteilens offener Aufgaben (zu denen es 
z.B. mehrere korrekte Lösungswege und mehrere 
korrekte Schreibweisen gibt). Die Vignette zielt auch 
darauf ab, professionelles Wissen bei den Kursteil-
nehmenden aufzubauen, speziell Wissen über Aufga-
ben (mit mehreren korrekten Ergebnissen sowie de-
ren systematische Suche), Wissen über Vorstellun-
gen von Lernenden (mit verschiedenen korrekten und 
inkorrekten Lösungsideen) sowie didaktisches Wis-
sen (speziell solches bzgl. der Bewertung von Lösun-
gen von Lernenden). 
 

Was wird dargestellt und in 

welchem Format (Video, 
Text, Cartoon oder Kombi-
nation verschiedener For-
mate)? 

 
 

Dargestellt sind: 
• eine Unterrichtssituation 
• eine Aufgabe mit zwei verschiedenen Lösun-

gen (Ergebnissen); jedes Ergebnis besteht 
aus drei Zahlen, die unterschiedlich angeord-
net sein können (nach Größe, nach der Rei-
henfolge im endgültigen Schema, nach der 
Reihenfolge des Auftretens während des Lö-
sungsprozesses) 

  

Eine Vignette  

Vorstellungen von Lehrkräften 

herausfordern 



 

• eines der richtigen Ergebnisse, in zwei ver-
schiedenen Reihenfolgen  

• zwei verschiedene falsche Ergebnisse 
• ein Hinweis auf die Möglichkeit der Existenz 

eines weiteren richtigen Ergebnisses  
 

Format: 
Cartoon-Vignette (Concept Cartoon) 
 

Ist die Vignette aus einer 
anderen Quelle entlehnt, 
authentisch, adaptiert, oder 
speziell theoriegeleitet kon-
zipiert? 

 Die Vignette wurde adaptiert. Quelle der Version vor 
der Anpassung: Dabell et al., 2008: 2_10. Adaptiert 
wurden: die Aufgabe, der Inhalt der Sprechblasen und 
die Grafiken. Grafische Elemente: DIVER; Freepik, 
2022. 
 

Gibt es ergänzende  
Unterlagen für die Teilneh-
menden des Kurses? 

 Ergänzende Unterlagen sind nicht erforderlich. 

Welche Theorie steht da-
hinter? 

 Problemlösen (Polya), offene Aufgaben (Nohda), pe-
dagogical content knowledge (Kleickmann et al.). 

Weitere Kommentare/  
Vorschläge 

 Impulsfragen: 

• Welche Kinder haben recht? 
• Welche liegen falsch? 
• Warum? (Begründen Sie Ihre Antwort.) 

   

  

Erstes Vignettenset, um 

Diskussionen unter den 

Teilnehmenden anzuregen 

Reflexion und Diskussion 

des ersten Vignettensets 

Zweites Vignettenset, um Dis-

kussionen unter den Teilneh-

menden anzuregen 

Reflexion und Diskussion des 

zweiten Vignettensets 

Position der Vignette 
 innerhalb des Kurses 
 



 

 

Vignette – „Fehlende Ziffern“  

 

Erstellt durch eine Anpassung der Grafiken, der Aufgabe und des Inhalts der Sprechblasen in Dabell et al., 2008: 2_10; grafi-
sche Elemente: DIVER; Freepik, 2022. 
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„Tabletten“  

Was ist die Zielgruppe 
der Vignette? 

 Lehramtsstudierende/Lehramtsanwärter*innen für 
die Primarstufe sowie die Sekundarstufe I 

Gehört die Vignette zu ei-

nem Kurs? 

 Ja: als Vignette Nr. 4 des Kurses “Diskussionen 

anregen über Themen des Mathematikunter-

richts in der Grundschule – Lösen und Bewer-

ten von offenen Aufgaben” 

In welchem Kontext wird 
die Vignette eingesetzt? 

 Individuelle Arbeit an der Vignette sowie als Schwer-
punkt einer reflektierenden Diskussion 
 

Was sind die Anliegen und 

die Lernziele der Vignette? 

 Bei der Vignette handelt es sich um einen Concept 
Cartoon zu Anwendungsaufgaben der Multiplikation 
im Mathematikunterricht der Grundschule.  Ziel die-
ser Vignette ist es, eine Diskussion der Kursteilneh-
menden über wichtige Aspekte der Schulpraxis anzu-
regen, speziell über Aspekte im Zusammenhang mit 
dem Prozess des Lösens und Beurteilens offener 
Aufgaben (die z.B. mehrere korrekte Lösungswege 
und mehrere korrekte Schreibweisen besitzen kön-
nen). Die Vignette zielt außerdem darauf ab, professi-
onelles Wissen bei den Kursteilnehmenden aufzu-
bauen, speziell Wissen über Aufgaben (mit mehreren 
korrekten Ergebnissen und deren systematische Su-
che), Wissen über Vorstellungen von Lernenden (mit 
verschiedenen korrekten und inkorrekten Lösungs-
ideen) sowie didaktisches Wissen (speziell solches 
bzgl. der Bewertung von Lösungen von Lernenden). 
 

Was wird dargestellt und in 

welchem Format (Video, 
Text, Cartoon oder Kombi-
nation verschiedener For-
mate)? 

 
 

Dargestellt sind: 
• eine Unterrichtssituation 
• eine Aufgabe mit einer Lösung (Ergebnis) 

und mehreren Interpretationen des Ergebnis-
ses (mindestens drei verschiedene Interpre-
tationen) 

• drei verschiedene Interpretationen des kor-
rekten Ergebnisses 

• zwei verschiedene inkorrekte Ergebnisse 
 

  

Eine Vignette  

Vorstellungen von Lehrkräften 

herausfordern 



 

Format: 
Cartoon-Vignette (Concept Cartoon) 
 

Ist die Vignette aus einer 
anderen Quelle entlehnt, 
authentisch, adaptiert, oder 
speziell theoriegeleitet kon-
zipiert? 

 Die Vignette wurde adaptiert. Quelle der Version vor 
der Anpassung: Dabell et al., 2008: 3_12. Adaptiert 
wurden: die Aufgabe, der Inhalt der Sprechblasen und 
die Grafiken. Grafische Elemente: DIVER; Freepik, 
2021. 
 

Gibt es ergänzende  

Unterlagen für die Teilneh-
menden des Kurses? 

 Ergänzende Unterlagen sind nicht erforderlich. 

Welche Theorie steht da-
hinter? 

 Problemlösen (Polya), offene Aufgaben (Nohda), pe-
dagogical content knowledge (Kleickmann et al.). 

Weitere Kommentare/  
Vorschläge 

 Impulsfragen: 
• Welche Kinder haben recht? 

• Welche liegen falsch? 
• Warum? (Begründen Sie Ihre Antwort.) 

   

  

Erstes Vignettenset, um 

Diskussionen unter den 

Teilnehmenden anzuregen 

Reflexion und Diskussion 

des ersten Vignettensets 

Zweites Vignettenset, um Dis-

kussionen unter den Teilneh-

menden anzuregen 

Reflexion und Diskussion des 

zweiten Vignettensets 

Position der Vignette 
 innerhalb des Kurses 
 



 

 

Vignette – „Tabletten“ 

 

Erstellt durch eine Anpassung der Grafiken und des Inhalts der Sprechblasen in Dabell et al., 2008: 3_12;  
grafische Elemente: DIVER; Freepik, 2021.
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  Libuše Samková 
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„Millgate-Schule“  

Was ist die Zielgruppe 
der Vignette? 

 Lehramtsstudierende/Lehramtsanwärter*innen für 
die Primarstufe sowie die Sekundarstufe I 

Gehört die Vignette zu ei-

nem Kurs? 

 Ja: als Vignette Nr. 5 des Kurses “Diskussionen 

anregen über Themen des Mathematikunter-

richts in der Grundschule – Lösen und Bewer-

ten von offenen Aufgaben” 

In welchem Kontext wird 
die Vignette eingesetzt? 

 Individuelle Arbeit an der Vignette sowie als Schwer-
punkt einer reflektierenden Diskussion 
 

Was sind die Anliegen und 

die Lernziele der Vignette? 

 Bei der Vignette handelt es sich um einen Concept 
Cartoon zu einer problemhaltigen Aufgabe. Ziel der 
Vignette ist es, eine Diskussion der Kursteilnehmen-
den über wichtige Aspekte der Schulpraxis anzure-
gen, insbesondere über Aspekte im Zusammenhang 
mit dem Prozess des Lösens und Beurteilens von 
Problemstellungen, die für Lernende schwierig zu 
sein scheinen.  
 
Die Vignette zielt außerdem darauf ab, professionel-
les Wissen bei den Kursteilnehmenden aufzubauen, 
und zwar Wissen über Aufgaben (ungleiche Teilungs-
probleme und deren Lösung; Überprüfung der Ergeb-
nisse solcher Probleme), Wissen über Vorstellungen 
von Lernenden (verschiedene inkorrekte Lösungen) 
sowie didaktisches Wissen (speziell solches bzgl. der 
Bewertung von Lösungen von Lernenden). Zu der 
Aufgabe im Concept Cartoon existieren mehrere Lö-
sungsmöglichkeiten, jedoch wird keine Lösungsmög-
lichkeit in den Sprechblasen explizit dargestellt.  
 

Was wird dargestellt und in 

welchem Format (Video, 
Text, Cartoon oder Kombi-
nation verschiedener For-
mate)? 

 
 

Dargestellt sind: 
• eine Unterrichtssituation 
• eine Aufgabe mit einer Lösung und mehreren 

Lösungsverfahren 
• ein korrektes Ergebnis 

  

Eine Vignette  

Vorstellungen von Lehrkräften 

herausfordern 



 

• vier verschiedene inkorrekte Ergebnisse, die 
auf den vier häufigen Missverständnissen be-
ruhen  

 
Format: 
Cartoon-Vignette (Concept Cartoon) 
 

Ist die Vignette aus einer 
anderen Quelle entlehnt, 
authentisch, adaptiert, oder 
speziell theoriegeleitet kon-
zipiert? 

 Die Vignette wurde adaptiert. Quelle der Version vor 
der Anpassung: Dabell et al., 2008: 1_14. Adaptiert 
wurden: der Inhalt der Sprechblasen und die Grafi-
ken. Grafische Elemente: DIVER; Freepik, 2022a, 
2022b, 2022c.  
 
 

Gibt es ergänzende  
Unterlagen für die Teilneh-
menden des Kurses? 

 Ergänzende Unterlagen sind nicht erforderlich. 

Welche Theorie steht da-
hinter? 

 Problemlösen (Polya), ungleiche Teilungsprobleme 
(MacGregor & Stacey, 1998; Samková & Tichá, 
2015), pedagogical content knowledge (Kleickmann 
et al., 2013). 
 

Weitere Kommentare/  
Vorschläge 

 Impulsfragen: 

• Welche Kinder haben recht? 
• Welche liegen falsch? 
• Warum? (Begründen Sie Ihre Antwort.) 

   

  

Erstes Vignettenset, um 

Diskussionen unter den 

Teilnehmenden anzuregen 

Reflexion und Diskussion 

des ersten Vignettensets 

Zweites Vignettenset, um Dis-

kussionen unter den Teilneh-

menden anzuregen 

Reflexion und Diskussion des 

zweiten Vignettensets 

Position der Vignette 
 innerhalb des Kurses 
 



 

 

Vignette – „Millgate-Schule“  

 

Erstellt durch eine Anpassung der Grafiken und des Inhalts der Sprechblasen in Dabell et al., 2008: 1_14; grafische Elemente:  

DIVER; Freepik, 2022a, 2022b, 2022c. 
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„Würfel in einer Box“ 

Was ist die Zielgruppe 
der Vignette? 

 Lehramtsstudierende/Lehramtsanwärter*innen für 
die Primarstufe sowie die Sekundarstufe I 

Gehört die Vignette zu ei-

nem Kurs? 

 Ja: als Vignette Nr. 6 des Kurses “Diskussionen 

anregen über Themen des Mathematikunter-

richts in der Grundschule – Lösen und Bewer-

ten von offenen Aufgaben” 

In welchem Kontext wird 
die Vignette eingesetzt? 

 Individuelle Arbeit an der Vignette sowie als Schwer-
punkt einer reflektierenden Diskussion 
 

Was sind die Anliegen und 

die Lernziele der Vignette? 

 Bei der Vignette handelt es sich um einen Concept 
Cartoon, der sich auf die Einführung in das Thema 
Gleichungen und auf das Thema Verhältnisse im Ma-
thematikunterricht in der Grundschule bezieht. Ziel 
dieser Vignette ist es, eine Diskussion der Kursteil-
nehmenden über wichtige Aspekte der Schulpraxis 
anzuregen, speziell zu Aspekten im Zusammenhang 
mit dem Lösen und Beurteilen offener Aufgaben (z. B. 
mehrere korrekte Interpretationen der Aufgabe, meh-
rere korrekte Verfahren).  
 
Die Vignette zielt auch darauf ab, professionelles 
Wissen bei den Kursteilnehmenden aufzubauen, 
nämlich Wissen über Aufgaben (verschiedene kor-
rekte Interpretationen der Aufgabe, verschiedene 
korrekte Lösungsverfahren), Wissen über mögliche 
Vorstellungen von Lernenden (verschiedene mögli-
che Fehlvorstellungen) sowie didaktisches Wissen 
(speziell solches bzgl. der Bewertung von Lösungen 
von Lernenden). 
 

Was wird dargestellt und in 

welchem Format (Video, 
Text, Cartoon oder Kombi-
nation verschiedener For-
mate)? 

 
 

Dargestellt sind: 
• eine Unterrichtssituation 
• eine Aufgabe mit zwei verschiedenen Inter-

pretationen der Aufgabe und mehreren kor-
rekten Lösungsverfahren 

• drei korrekte Aussagen über die abgebildete 
Situation (zwei Aussagen beziehen sich auf 
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die häufigere Interpretation, eine auf die sel-
tenere Interpretation) 

• eine falsche Aussage (die besagt, dass die 
Aufgabe nicht lösbar ist) 
 

Format: 
Cartoon-Vignette (Concept Cartoon) 
 

Ist die Vignette aus einer 
anderen Quelle entlehnt, 
authentisch, adaptiert, oder 
speziell theoriegeleitet kon-
zipiert? 

 Die Vignette wurde theoriegeleitet konzipiert. Grafi-
sche Elemente: DIVER; Freepik (2021a, 2021b, 2021c, 
2022a, 2022b). 
 

Gibt es ergänzende  
Unterlagen für die Teilneh-
menden des Kurses? 

 Ergänzende Unterlagen sind nicht erforderlich. 

Welche Theorie steht da-
hinter? 

 Problemlösen (Polya), offene Aufgaben (Nohda),  
pedagogical content knowledge (Kleickmann et al.).  

Weitere Kommentare/  
Vorschläge 

 Impulsfragen: 
• Welche Kinder haben recht? 
• Welche liegen falsch? 

• Warum? (Begründen Sie Ihre Antwort.) 
   

  

Erstes Vignettenset, um 

Diskussionen unter den 

Teilnehmenden anzuregen 

Reflexion und Diskussion 

des ersten Vignettensets 

Zweites Vignettenset, um Dis-

kussionen unter den Teilneh-

menden anzuregen 

Reflexion und Diskussion des 

zweiten Vignettensets 

Position der Vignette 
 innerhalb des Kurses 
 



 

 

Vignette – „Würfel in einer Box“  

 

Neu erstellt; grafische Elemente: DIVER; Freepik, 2021a, 2021b, 2021c, 2022a, 2022b. 
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„Wippen”  

Was ist die Zielgruppe 
der Vignette? 

 Lehramtsstudierende/Lehramtsanwärter*innen für 
die Primarstufe sowie die Sekundarstufe I 

Gehört die Vignette zu ei-

nem Kurs? 

 Ja: als Vignette Nr. 7 des Kurses “Diskussionen 

anregen über Themen des Mathematikunter-

richts in der Grundschule – Lösen und Bewer-

ten von offenen Aufgaben” 

In welchem Kontext wird 
die Vignette eingesetzt? 

 Individuelle Arbeit an der Vignette sowie als Schwer-
punkt einer reflektierenden Diskussion 
 

Was sind die Anliegen und 

die Lernziele der Vignette? 

 Bei der Vignette handelt es sich um einen Concept 
Cartoon zur Einführung in das Thema Ungleichheiten 
im Mathematikunterricht der Grundschule. Ziel ist es, 
eine Diskussion der Kursteilnehmenden über wich-
tige Aspekte der Schulpraxis anzuregen, speziell 
über Aspekte im Zusammenhang mit dem Lösen und 
Bewerten von offenen Aufgaben (z. B. mit mehreren 
richtigen Antworten).  
 
Die Vignette zielt auch darauf ab, professionelles 
Wissen bei den Kursteilnehmenden aufzubauen, 
nämlich Wissen über Aufgaben (mehrere richtige 
Antworten), ihr Wissen über mögliche Vorstellungen 
von Lernenden (sowie verschiedene mögliche Fehl-
vorstellungen) sowie didaktisches Wissen (speziell 
solches bzgl. der Bewertung von Lösungen von Ler-
nenden).  
 

Was wird dargestellt und in 

welchem Format (Video, 
Text, Cartoon oder Kombi-
nation verschiedener For-
mate)? 

 
 
 

Dargestellt sind: 
• eine Unterrichtssituation 
• eine Aufgabe mit zwei möglichen richtigen 

Ergebnissen (zwei Gegenstände könnten am 
leichtesten sein, es ist nicht möglich zu sa-
gen, welcher es wirklich ist) 

• drei korrekte Aussagen über die abgebildete 
Situation  

• zwei inkorrekte Aussagen, die auf einem häu-
figen Missverständnis beruhen  
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Format: 
Cartoon-Vignette (Concept Cartoon) 
 

Ist die Vignette aus einer 
anderen Quelle entlehnt, 
authentisch, adaptiert, oder 
speziell theoriegeleitet kon-
zipiert? 

 Die Vignette wurde theoriegeleitet konzipiert. Grafi-
sche Elemente: DIVER; Freepik (2021a, 2021b, 2021c, 
2022). 
 
 
 
 

Gibt es ergänzende  
Unterlagen für die Teilneh-
menden des Kurses? 

 Ergänzende Unterlagen sind nicht erforderlich. 
 
 
 

Welche Theorie steht da-
hinter? 

 Problemlösen (Polya), offene Aufgaben (Nohda),  
pedagogical content knowledge (Kleickmann et al.). 

Weitere Kommentare/  
Vorschläge 

 Impulsfragen: 
• Welche Kinder haben recht? 

• Welche liegen falsch? 

• Warum? (Begründen Sie Ihre Antwort.) 
   

  

Erstes Vignettenset, um 

Diskussionen unter den 

Teilnehmenden anzuregen 

Reflexion und Diskussion 

des ersten Vignettensets 

Zweites Vignettenset, um Dis-

kussionen unter den Teilneh-

menden anzuregen 

Reflexion und Diskussion des 

zweiten Vignettensets 

Position der Vignette 
 innerhalb des Kurses 
 



 

 

Vignette – „Wippen“  

 

Neu erstellt; grafische Elemente: DIVER; Freepik (2021a, 2021b, 2021c, 2022) 
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„Rennen“  

Was ist die Zielgruppe 
der Vignette? 

 Lehramtsstudierende/Lehramtsanwärter*innen für 
die Primarstufe sowie die Sekundarstufe I 

Gehört die Vignette zu ei-

nem Kurs? 

 Ja: als Vignette Nr. 8 des Kurses “Diskussionen 

anregen über Themen des Mathematikunter-

richts in der Grundschule – Lösen und Bewer-

ten von offenen Aufgaben” 

In welchem Kontext wird 
die Vignette eingesetzt? 

 Individuelle Arbeit an der Vignette sowie als Schwer-
punkt einer reflektierenden Diskussion 
 

Was sind die Anliegen und 

die Lernziele der Vignette? 

 Bei der Vignette handelt es sich um einen Concept 
Cartoon zu Dezimalzahlen und deren Anwendung im 
Alltag. Ziel ist es, eine Diskussion der Kursteilneh-
menden über wichtige Aspekte der Schulpraxis anzu-
regen (z.B. die Bedeutung mathematischer Konzepte 
und Anwendungen). 
 
Die Vignette zielt darauf ab, professionelles Wissen 
bei den Kursteilnehmenden aufzubauen, speziell Wis-
sen über Aufgaben (Fähigkeit, das Problem zu lösen), 
Wissen über Vorstellungen von Lernenden (Fehlvor-
stellungen über die Struktur von Dezimalzahlen, über 
die Mathematisierung der Aufgabe) und didaktisches 
Wissen (speziell solches bzgl. der Bewertung von Lö-
sungen von Lernenden).  
 

Was wird dargestellt und in 

welchem Format (Video, 
Text, Cartoon oder Kombi-
nation verschiedener For-
mate)? 

 
 

Dargestellt sind: 
• eine Unterrichtssituation 
• eine Anwendungsaufgabe, die auf der Rei-

henfolge der Dezimalzahlen basiert 
• eine richtige Lösung der gestellten Aufgabe  
• ein verbreitetes Missverständnis von Lernen-

den über die Ordnung der Dezimalzahlen 

• ein verbreitetes Missverständnis von Lernen-
den bezüglich der Mathematisierung der An-
wendungsaufgabe  

Format: 
Cartoon-Vignette (Concept Cartoon) 
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Ist die Vignette aus einer 
anderen Quelle entlehnt, 
authentisch, adaptiert, oder 
speziell theoriegeleitet kon-
zipiert? 

 Die Vignette ist aus einer anderen Quelle entlehnt 
und wurde grafisch angepasst. Quelle: Dabell et al., 
2008: 1_6. Grafische Elemente: DIVER; Freepik, 
2021a, 2021b.  
 
 
 

Gibt es ergänzende  
Unterlagen für die Teilneh-
menden des Kurses? 

 Ergänzende Unterlagen sind nicht erforderlich. 
 
 
 

Welche Theorie steht da-
hinter? 

 Problemlösen (Polya), pedagogical content know-
ledge (Kleickmann et al.).  

Weitere Kommentare/  
Vorschläge 

 Impulsfragen: 

• Welche Kinder haben recht? 
• Welche liegen falsch? 
• Warum? (Begründen Sie Ihre Antwort.) 

   

  

Erstes Vignettenset, um 

Diskussionen unter den 

Teilnehmenden anzuregen 

Reflexion und Diskussion 

des ersten Vignettensets 

Zweites Vignettenset, um Dis-

kussionen unter den Teilneh-

menden anzuregen 

Reflexion und Diskussion des 

zweiten Vignettensets 

Position der Vignette 
 innerhalb des Kurses 
 



 

 

Vignette – „Rennen“  

 

Erstellt nach Dabell et al., 2008: 1_6; grafische Elemente: DIVER; Freepik, 2021a, 2021b. 
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„Stadttemperatur“  

Was ist die Zielgruppe 
der Vignette? 

 Lehramtsstudierende/Lehramtsanwärter*innen für 
die Primarstufe sowie die Sekundarstufe I 

Gehört die Vignette zu ei-

nem Kurs? 

 Ja: als Vignette Nr. 9 des Kurses “Diskussionen 

anregen über Themen des Mathematikunter-

richts in der Grundschule – Lösen und Bewer-

ten von offenen Aufgaben” 
 

In welchem Kontext wird 
die Vignette eingesetzt? 

 Individuelle Arbeit an der Vignette sowie als Schwer-
punkt einer reflektierenden Diskussion 
 

Was sind die Anliegen und 

die Lernziele der Vignette? 

 Bei der Vignette handelt es sich um einen Concept 
Cartoon, der sich auf den Mathematikunterricht der 
Grundschule, speziell auf das Thema der Differenz 
zwischen ganzen Zahlen und auf die Arbeit mit Tabel-
len, bezieht. Ziel ist es, eine Diskussion der Kursteil-
nehmenden über wichtige Aspekte der Schulpraxis 
anzuregen, insbesondere über Aspekte im Zusam-
menhang mit dem Prozess des Lösens und Beurtei-
lens offener Aufgaben (z. B. mit mehreren richtigen 
Ergebnissen).  
 
Die Vignette zielt auch darauf ab, professionelles 
Wissen bei den Kursteilnehmehmenden aufzubauen, 
speziell Wissen über Aufgaben (mehrere richtige Er-
gebnisse und deren systematische Suche), Wissen 
über Vorstellungen von Lernenden (verschiedene 
korrekte und inkorrekte Lösungsideen) sowie didak-
tisches Wissen (speziell solches bzgl. der Bewertung 
von Lösungen von Lernenden).  
 

Was wird dargestellt und in 

welchem Format (Video, 
Text, Cartoon oder Kombi-
nation verschiedener For-
mate)? 

 
 

Dargestellt sind: 
• eine Unterrichtssituation 

• eine Aufgabe mit vier verschiedenen Lösun-
gen 

• eines der richtigen Ergebnisse 
• zwei verschiedene falsche Ergebnisse 
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• eine falsche Aussage über die Anzahl der Er-
gebnisse 
 

Format: 
Cartoon-Vignette (Concept Cartoon) 
 

Ist die Vignette aus einer 
anderen Quelle entlehnt, 
authentisch, adaptiert, oder 
speziell theoriegeleitet kon-
zipiert? 

 Die Vignette ist aus einer anderen Quelle entlehnt 
und wurde grafisch angepasst. Quelle: Dabell et al., 
2008: 2_6. Grafische Elemente: DIVER; Freepik, 2021.  
 
 
 

Gibt es ergänzende  
Unterlagen für die Teilneh-
menden des Kurses? 

 Ergänzende Unterlagen sind nicht erforderlich. 
 
 
 

Welche Theorie steht da-
hinter? 

 Problemlösen (Polya), offene Aufgaben (Nohda), pe-
dagogical content knowledge (Kleickmann et al.). 

Weitere Kommentare/  
Vorschläge 

 Impulsfragen: 

• Welche Kinder haben recht? 

• Welche liegen falsch? 
• Warum? (Begründen Sie Ihre Antwort.) 

   

  

Erstes Vignettenset, um 

Diskussionen unter den 

Teilnehmenden anzuregen 

Reflexion und Diskussion 

des ersten Vignettensets 

Zweites Vignettenset, um Dis-

kussionen unter den Teilneh-

menden anzuregen 

Reflexion und Diskussion des 

zweiten Vignettensets 

Position der Vignette 
 innerhalb des Kurses 
 



 

 

Vignette – „Stadttemperatur“ 

 

Erstellt nach Dabell et al., 2008: 2_6; grafische Elemente: DIVER; Freepik, 2021. 
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Kontakt  Kontakt für weitere Informationen zu dieser Vignette: 

  Libuše Samková 
lsamkova@pf.jcu.cz 

   

 

 

 

 

  

 

 



 

 

 

 

 

 

  

 

 
  

Eine Vignette: 

Digital Support for Teachers'  
Collaborative Reflection on  
Mathematics Classroom Situations 

 

Vorstellungen von Lehrkräften  

herausfordern 

Vignetten  

in der Ausbildung und Fortbildung  

von Mathematiklehrkräften 



 

  

 

 

 

 

 

„Äpfel“  

Was ist die Zielgruppe 
der Vignette? 

 Lehramtsstudierende/Lehramtsanwärter*innen für 
die Primarstufe sowie die Sekundarstufe I 

Gehört die Vignette zu ei-

nem Kurs? 

 Ja: als Vignette Nr. 10 des Kurses “Diskussionen 

anregen über Themen des Mathematikunter-

richts in der Grundschule – Lösen und Bewer-

ten von offenen Aufgaben” 
 

In welchem Kontext wird 
die Vignette eingesetzt? 

 Individuelle Arbeit an der Vignette sowie als Schwer-
punkt einer reflektierenden Diskussion 
 

Was sind die Anliegen und 

die Lernziele der Vignette? 

 Bei der Vignette handelt es sich um einen Concept 
Cartoon, der sich auf den Mathematikunterricht in der 
Grundschule bezieht und das Thema Brüche behan-
delt. Ziel ist es, eine Diskussion der Kursteilnehmen-
den über wichtige Aspekte der Schulpraxis anzure-
gen, insbesondere über Aspekte im Zusammenhang 
mit dem Prozess des Lösens und Beurteilens offener 
Aufgaben (z. B. Aufgaben mit mehreren korrekten Lö-
sungswegen).  
 
Die Vignette zielt auch darauf ab, professionelles 
Wissen bei den Kursteilnehmenden aufzubauen, spe-
ziell Wissen über Aufgaben (verschiedene Lösungs-
wege), Wissen über Vorstellungen von Lernenden 
(verschiedene korrekte und inkorrekte Lösungs-
ideen) sowie didaktisches Wissen (speziell solches 
bzgl. der Bewertung von Lösungen von Lernenden). 
 

Was wird dargestellt und in 

welchem Format (Video, 
Text, Cartoon oder Kombi-
nation verschiedener For-
mate)? 

 
 

Dargestellt sind: 
• eine Unterrichtssituation 
• eine Aufgabe mit einem Ergebnis, aber meh-

reren möglichen Lösungswegen 

• drei verschiedene korrekte Lösungswege  
• zwei verschiedene Fehlvorstellungen der  

Lernenden  
Format: Cartoon-Vignette (Concept Cartoon) 

  

Eine Vignette  

Vorstellungen von Lehrkräften 

herausfordern 



 

 

Ist die Vignette aus einer 
anderen Quelle entlehnt, 
authentisch, adaptiert, oder 
speziell theoriegeleitet kon-
zipiert? 

 Die Vignette wurde adaptiert. Quelle der Version vor 
der Anpassung: Dabell et al., 2008: 3_10. Adaptiert 
wurden: die Anzahl der Äpfel, der Inhalt der Sprech-
blasen und die Grafiken. Grafische Elemente: DIVER; 
Freepik, 2021, 2022. 
 
 

Gibt es ergänzende  
Unterlagen für die Teilneh-
menden des Kurses? 

 Ergänzende Unterlagen sind nicht erforderlich. 
 
 
 

Welche Theorie steht da-
hinter? 

 Problemlösen (Polya), offene Aufgaben (Nohda), pe-
dagogical content knowledge (Kleickmann et al.). 

Weitere Kommentare/  
Vorschläge 

 Impulsfragen: 

• Welche Kinder haben recht? 
• Welche liegen falsch? 
• Warum? (Begründen Sie Ihre Antwort.) 

   

  

Erstes Vignettenset, um 

Diskussionen unter den 

Teilnehmenden anzuregen 

Reflexion und Diskussion 

des ersten Vignettensets 

Zweites Vignettenset, um Dis-

kussionen unter den Teilneh-

menden anzuregen 

Reflexion und Diskussion des 

zweiten Vignettensets 

Position der Vignette 
 innerhalb des Kurses 
 



 

 

Vignette – „Äpfel“  

 

 

Erstellt durch eine Anpassung der Grafiken, der Aufgabe und des Inhalts der Sprechblasen in Dabell et al., 2008: 3_10; grafi-

sche Elemente: DIVER; Freepik, 2021, 2022. 
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Vignetten  

in der Ausbildung und Fortbildung  

von Mathematiklehrkräften 

Ein Kurskonzept: 

Digital Support for Teachers'  
Collaborative Reflection on  
Mathematics Classroom Situations 

 

Diskussionen anregen über Themen 

des Mathematikunterrichts in der Grundschule – 

Brüche verstehen 



 

  

 

 

 

 

 

Was ist die Zielgruppe 
des Kurses? 

 Lehramtsstudierende/Lehramtsanwärter*innen für 
die Primarstufe sowie die Sekundarstufe I 
  

Was sind die Anliegen und 

die Lernziele des Kurses? 

 Der Kurs umfasst insgesamt 4 Vignetten (Concept 
Cartoons) zu verschiedenen Aspekten des Mathema-
tikunterrichts in der Grundschule, die sich auf das 
Thema Brüche beziehen. Ziel ist es, eine Diskussion 
der Lehramtsstudierenden/Lehramtsanwärter*innen 
über wichtige Aspekte der Schulpraxis anzuregen, 
speziell über Aspekte, die mit dem Lösen und Bewer-
ten von Aufgaben mit Brüchen zu tun haben. Dabei 
geht es um die Bedeutung des Bruchs als Teil des 
Ganzen, um Vergleiche durch Brüche, um Anwen-
dungskontexte zu Brüchen, um diskrete und stetige 
Modelle von Brüchen und um weitere thematisch ver-
wandte Inhalte (Bezug zum Thema Prozentrech-
nung). Bei den in den Vignetten dargestellten Aufga-
ben handelt es sich in allen Fällen um offene Aufga-
ben: Sie weisen mehrere Lösungsverfahren und meh-
rere Möglichkeiten der Ergebnisdarstellung auf. Mit-
hilfe des Satzes von Vignetten soll professionelles 
Wissen bei den Kursteilnehmenden aufgebaut wer-
den, insbesondere: 
 

• Wissen über die Aufgaben (verschiedene Ar-
ten der Lösung),  

• Wissen über Vorstellungen von Lernenden 
(verschiedene Lösungsideen),  

• Wissen über den Unterricht (Bewertung). 

 

Welche Theorie steht da-
hinter? 

 Problemlösen (Polya), Open-Ended Approach  
(Nohda), Pedagogical Content Knowledge (Kleick-
mann et al.), Bruchrechnung (Lamon). 
 

Wie ist der Kurs struktu-

riert? 

 Einführung 

• Struktur der Concept Cartoons 
• Leitfragenkatalog 

 
 

 

Ein Kurskonzept 

Diskussionen anregen über Themen des Mathematikunterrichts  

in der Grundschule – Brüche verstehen 



 

 

Die Arbeit mit den Vignetten 

• schriftliche Einzelarbeit: Für jede der Vignet-
ten beantworten die Teilnehmenden einzeln 
die Leitfragen  

• Zwischenanalyse: [optional] der Kursleiter 
analysiert die Antworten, um die anschlie-
ßende Diskussion optimal gestalten zu können 

• Gruppendiskussion 
 
Schlussfolgerungen 

• Aufgaben mit Brüchen  
• Lösen von Aufgaben mit Brüchen 
• Bewertung der Lösungen von Lernenden zu 

Aufgaben mit Brüchen 

• Offenheit der Aufgaben 
 
Liste der Impulsfragen: 

• Welche Kinder haben Recht? 
• Welche sind falsch? 

• Warum? (Begründen Sie Ihre Entscheidun-
gen.) 

• Was könnte die Ursache für die Fehler gewe-
sen sein? 

• Was würden Sie den Kindern raten, die die 
Fehler gemacht haben? 

• Für wie schwerwiegend halten Sie die Fehler?  

   

Wie sieht das Kursformat 
aus? (Ablauf der Sitzungen, 
online/offline/hybrid, zeitli-
cher Umfang, …) 

 Dauer: 4 Einheiten á 45 Minuten 
 
1.  Einheit:   Einführung  
2. Einheit:  Einzelarbeit an den Vignetten (Vignetten 
                    Nr. 1 und 2) 
3. Einheit:   Diskussion (Vignetten Nr. 1 und 2) 
4. Einheit:  Einzelarbeit an den Vignetten (Vignetten 
                    Nr. 3 und 4) 
5. Einheit:   Diskussion (Vignetten Nr. 3 und 4) 
6. Einheit:   Zusammenfassung/Abschluss 
 
Präsenzformat: 
Durchführung innerhalb von 2 Wochen (2 Einheiten 
pro Woche) oder innerhalb von 4 Wochen (eine Ein-
heit pro Woche) 
 
Anpassungen für eine Online-Durchführung: 

• Einzelarbeit an den Vignetten als vorbereitende 
Hausaufgabe 

• Einführung, Diskussionen und Zusammenfas-
sung/Abschluss als Online-Veranstaltungen  



 

 

Was ist in den Vignetten 

dargestellt und in wel-

chem Format (Video, Text, 
Cartoon oder kombiniert)? 

 Dargestellt sind: 
• Unterrichtssituationen 
• verschiedene Möglichkeiten, die in den Vig-

netten enthaltenen Aufgaben zu interpretie-
ren und zu lösen 
 

Format: Comic-Vignetten in Form von Concept Car-
toons 
 

Wie viele Vignetten sind 
Teil des Kurses? 

 4 Vignetten: 
• Nr. 1 – Äpfel 
• Nr. 2 – Süßigkeiten 

• Nr. 3 – Flächenvergleich 
• Nr. 4 – ermäßigte Pfanne 

 

Sind die Vignetten aus einer 
anderen Quelle entlehnt, 
authentisch, adaptiert, oder 
speziell theoriegeleitet kon-
zipiert? 

 Vignetten Nr. 1, 2, 3: adaptiert ausgehend von Vignet-
ten aus der Literatur; 
Vignette Nr. 4: theoriegeleitet konzipiert 
 
 
 
 

Weitere Kommentare/ 

Vorschläge 

 Die Analyse der Antworten der Teilnehmenden vor 
der Gruppendiskussion ist optional, aber sehr zu 
empfehlen. 

 

 

 

  

  

 

 

 

   

 

 

  

Zeitleiste zum Einsatz von Vignetten 

 
innerhalb des Kurses 

 
Reflexion und 

Diskussion des 

ersten Satzes 

von Vignetten 

zweiter Satz von 

Vignetten, die die 

Diskussion unter den 

Teilnehmenden an-

regen sollen 

erster Satz von Vig-

netten, die die Dis-

kussion unter den 

Teilnehmenden an-

regen sollen 

Reflexion und 

Diskussion des 

zweiten Satzes 

von Vignetten 
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die Ansichten der Verfasser wiedergibt, und die Kommission kann nicht für eine etwaige Verwendung der darin enthaltenen Informationen 
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Kontakt  Für weitere Informationen zum vorgestellten Kurs-
konzept können Sie uns gerne kontaktieren: 
 

Libuše Samková  
lsamkova@pf.jcu.cz 

   
 



 

 

 

 

 

 

  

 

 
  

Eine Vignette: 

Digital Support for Teachers'  
Collaborative Reflection on  
Mathematics Classroom Situations 

 

Brüche verstehen 

Vignetten  

in der Ausbildung und Fortbildung  

von Mathematiklehrkräften 



 

  

 

 

 

 

 

„Äpfel“  

Was ist die Zielgruppe 
der Vignette? 

 Lehramtsstudierende/Lehramtsanwärter*innen für 
die Primarstufe sowie die Sekundarstufe I 
 

Gehört die Vignette zu  

einem Kurs? 

 Ja, als Vignette Nr. 1 des Kurses „Brüche verstehen“  

In welchem Kontext wird 
die Vignette eingesetzt? 

 Individuelle Arbeit an der Vignette sowie Gruppendis-
kussion über die Vignette  
 

Was sind die Anliegen und 

die Lernziele der Vignette? 

 Bei der Vignette handelt es sich um einen Concept 
Cartoon, der sich auf den Mathematikunterricht der 
Grundschule und das Thema Brüche bezieht. Ziel ist 
es, eine Diskussion der Lehramtsstudierenden/Lehr-
amtsanwärter*innen über wichtige Aspekte der 
Schulpraxis anzuregen, insbesondere über Aspekte 
im Zusammenhang mit Lösungsprozess und der Be-
wertung von Aufgaben, die Brüche enthalten. Die Vig-
nette zielt zudem darauf ab, professionelles Wissen   
bei den Kursteilnehmenden aufzubauen, speziell Wis-
sen über Aufgaben (verschiedene Arten der Lösung), 
Wissen über Vorstellungen von Lernenden (verschie-
dene korrekte und inkorrekte Lösungsideen) sowie 
didaktisches Wissen (speziell solches bzgl. der Be-
wertung von Lösungen von Lernenden). 
 

Was wird dargestellt und in 

welchem Format (Video, 
Text, Cartoon oder Kombi-
nation verschiedener For-
mate)? 

 
 

Dargestellt sind: 
• eine Unterrichtssituation 
• eine Aufgabe mit einem Ergebnis, aber meh-

reren möglichen Lösungswegen 

• drei verschiedene richtige Lösungswege  
• zwei verschiedene Fehlvorstellungen von 

Lernenden  
 
Format: 
Cartoon-Vignette (Concept Cartoon) 
 

  

Eine Vignette  

Brüche verstehen 



 

Ist die Vignette aus einer 
anderen Quelle entlehnt, 
authentisch, adaptiert, oder 
speziell theoriegeleitet kon-
zipiert? 

 Die Vignette wurde adaptiert. Quelle der Version vor 
der Anpassung: Dabell et al., 2008: 3_10. Adaptiert 
wurden: die Anzahl der Äpfel, der Inhalt der Blasen, 
die Grafik. Grafische Elemente: DIVER; Clipart Library 
(2021); Freepik (2021). 
 

Gibt es ergänzende  
Unterlagen für die Teilneh-
menden des Kurses? 

 Nein; die Vignette wird als Einstiegsaktivität zu Be-
ginn des Kurses verwendet. 

Welche Theorie steht da-
hinter? 

 Problemlösen (Polya), pedagogical content know-
ledge (Kleickmann et al.), Bruchrechnen (Lamon). 

Weitere Kommentare/  
Vorschläge 

 Liste der Leitfragen: 
 

• Welche Antworten sind richtig? 
• Welche sind falsch? 

• Warum? (Begründen Sie Ihre Entscheidun-
gen.) 

• Was könnte die Ursache für die Fehler gewe-
sen sein? 

• Was würden Sie den Kindern raten, die die 
Fehler gemacht haben? 

• Für wie schwerwiegend halten Sie die Fehler? 
 

  

Position der Vignette 

 
innerhalb des Kurses 

 
Reflexion und 

Diskussion des 

ersten Satzes 

von Vignetten 

zweiter Satz von 

Vignetten, die die 

Diskussion unter den 

Teilnehmenden an-

regen sollen 

erster Satz von Vig-

netten, die die Diskus-

sion unter den Teil-

nehmenden anregen 

sollen 

Reflexion und 

Diskussion des 

zweiten Satzes 

von Vignetten 



 

 

Vignette – “Äpfel”  

 

 Erstellt durch eine Anpassung der Grafiken, der Aufgabe und des Inhalts der Sprechblasen in Dabell et al., 2008: 3_10; grafi-
sche Elemente: DIVER; Freepik, 2021,2022. 
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Kontakt  Kontakt für weitere Informationen zu dieser Vignette: 
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Eine Vignette: 

Digital Support for Teachers'  
Collaborative Reflection on  
Mathematics Classroom Situations 

 

Brüche verstehen 

Vignetten  

in der Ausbildung und Fortbildung  

von Mathematiklehrkräften 



 

  

 

 

 

 

 

„Süßigkeiten“  

Was ist die Zielgruppe 
der Vignette? 

 Lehramtsstudierende/Lehramtsanwärter*innen für 
die Primarstufe sowie die Sekundarstufe I 
 

Gehört die Vignette zu ei-

nem Kurs? 

 Ja, als Vignette Nr. 2 des Kurses „Brüche verstehen“ 

In welchem Kontext wird 
die Vignette eingesetzt? 

 Individuelle Arbeit an der Vignette sowie Gruppendis-
kussion über die Vignette  
 

Was sind die Anliegen und 

die Lernziele der Vignette? 

 Bei der Vignette handelt es sich um einen Concept 
Cartoon, der sich auf den Mathematikunterricht der 
Grundschule und das Thema Brüche bezieht. Ziel ist 
es, eine Diskussion der angehenden Lehramtsstudie-
renden/Lehramtsanwärter*innen über wichtige As-
pekte der Schulpraxis anzuregen, insbesondere über 
Aspekte im Zusammenhang mit dem Prozess des Lö-
sens und der Bewertung von Aufgaben, die Brüche 
enthalten. Die Vignette zielt darauf ab, professionel-
les Wissen bei den Kursteilnehmenden aufzubauen, 
speziell Wissen über Aufgaben (verschiedene Arten 
ihrer Lösung), Wissen über Vorstellungen von Ler-
nenden (verschiedene korrekte und inkorrekte Lö-
sungsideen) sowie didaktisches Wissen (speziell sol-
ches bzgl. der Bewertung von Lösungen von Lernen-
den). 
 

Was wird dargestellt und in 

welchem Format (Video, 
Text, Cartoon oder Kombi-
nation verschiedener For-
mate)? 

 
 

Dargestellt sind: 
• eine Unterrichtssituation 
• eine Aufgabe über einen Bruchteil eines Be-

trages 
• eine Aufgabe mit zwei verschiedenen Formen 

des richtigen Ergebnisses (Ergebnis als na-
türliche Zahl, Ergebnis als Bruch) 

• zwei verschiedene Fehlvorstellungen von 
Lernenden (falsche Ergebnisse) 
 

Format: 
Cartoon-Vignette (Concept Cartoon) 

  

Eine Vignette  

Brüche verstehen 



 

Ist die Vignette aus einer 
anderen Quelle entlehnt, 
authentisch, adaptiert, oder 
speziell theoriegeleitet kon-
zipiert? 

 Die Vignette wurde adaptiert. Quelle der Version vor 
der Adaptierung: Samková & Tichá, 2017: 97.  
Adaptiert wurden: die Texte und Grafiken. 
Grafische Elemente: DIVER; Freepick, 2022.  
 

Gibt es ergänzende  
Unterlagen für die Teilneh-
menden des Kurses? 

 Es sind keine ergänzenden Unterlagen erforderlich. 

Welche Theorie steht da-
hinter? 

 Problemlösen (Polya), pedagogical content know-
ledge (Kleickmann et al.), Bruchrechnen (Lamon). 

Weitere Kommentare/  
Vorschläge 

 Liste der Leitfragen: 
 

• Welche Antworten sind richtig? 
• Welche sind falsch? 
• Warum? (Begründen Sie Ihre Entscheidun-

gen.) 
• Was könnte die Ursache für die Fehler gewe-

sen sein? 

• Was würden Sie den Kindern raten, die die 
Fehler gemacht haben? 

• Für wie schwerwiegend halten Sie die Fehler? 
 

  

Position der Vignette 

 
innerhalb des Kurses 

 
Reflexion und 

Diskussion des 

ersten Satzes 

von Vignetten 

zweiter Satz von 

Vignetten, die die 

Diskussion unter den 

Teilnehmenden an-

regen sollen 

erster Satz von Vig-

netten, die die Diskus-

sion unter den Teil-

nehmenden anregen 

sollen 

Reflexion und 

Diskussion des 

zweiten Satzes 

von Vignetten 



 

 

Vignette – „Süßigkeiten“  

 

 Erstellt durch eine Adaption der Grafiken und Texte in Samková & Tichá, 2017: 97;  
grafische Elemente: DIVER; Freepik, 2022. 
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Du kannst so eine 

Aufgabe nicht lösen, 

weil ich habe die Lö-

sung 50 gefunden, 

die nicht möglich ist. 
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Eine Vignette: 

Digital Support for Teachers'  
Collaborative Reflection on  
Mathematics Classroom Situations 

 

Brüche verstehen 

Vignetten  

in der Ausbildung und Fortbildung  

von Mathematiklehrkräften 



 

  

 

 

 

 

 

„Flächenvergleich“ 

Was ist die Zielgruppe 
der Vignette? 

 Lehramtsstudierende/Lehramtsanwärter*innen für 
die Primarstufe sowie die Sekundarstufe I 
 

Gehört die Vignette zu ei-

nem Kurs? 

 Ja, als Vignette Nr. 3 des Kurses „Brüche verstehen“ 

In welchem Kontext wird 
die Vignette eingesetzt? 

 Individuelle Arbeit an der Vignette sowie Gruppendis-
kussion über die Vignette  
 

Was sind die Anliegen und 

die Lernziele der Vignette? 

 Bei der Vignette handelt es sich um einen Concept 
Cartoon, der sich auf den Mathematikunterricht der 
Grundschule und das Thema Brüche bezieht. Ziel ist 
es, eine Diskussion der angehenden Lehramtsstudie-
renden/Lehramtsanwärter*innen über wichtige As-
pekte der Schulpraxis anzuregen, speziell über As-
pekte im Zusammenhang mit dem Prozess des Lö-
sens und der Bewertung von Aufgaben, die Brüche 
enthalten. Die Vignette zielt darauf ab, professionel-
les Wissen bei den Kursteilnehmenden aufzubauen, 
speziell Wissen über Aufgaben (verschiedene Arten 
ihrer Lösung), Wissen über Vorstellungen von Ler-
nenden (verschiedene korrekte und inkorrekte Lö-
sungsideen) sowie didaktisches Wissen (speziell sol-
ches bzgl. der Bewertung von Lösungen von Lernen-
den).  
 

Was wird dargestellt und in 

welchem Format (Video, 
Text, Cartoon oder Kombi-
nation verschiedener For-
mate)? 

 
 
 

Dargestellt sind: 
• eine Anwendungssituation auf der Grundlage 

eines kontinuierlichen Modells 
• eine Aufgabe über einen Bruch als Teil des 

Ganzen und über einen Vergleich, der durch 
einen Bruch gegeben ist 

• eine Aufgabe mit vielen verschiedenen mögli-
chen Aussagen über Vergleiche der beiden 
dargestellten Segmente 

• drei verschiedene richtige Aussagen  
• zwei verschiedene falsche Aussagen  

 

  

Eine Vignette  

Brüche verstehen 



 

 
Format: 
Cartoon-Vignette (Concept Cartoon) 

Ist die Vignette aus einer 
anderen Quelle entlehnt, 
authentisch, adaptiert, oder 
speziell theoriegeleitet kon-
zipiert? 

 Die Vignette wurde adaptiert. Quelle der Version vor 
der Adaptierung: (Samková & Tichá, 2017: 95). Adap-
tiert wurden: die Texte, Grafiken. Grafische Elemente: 
DIVER.  
 
 

Gibt es ergänzende  

Unterlagen für die Teilneh-
menden des Kurses? 

 Es sind keine ergänzenden Unterlagen erforderlich. 

Welche Theorie steht da-
hinter? 

 Problemlösen (Polya), pedagogical content know-
ledge (Kleickmann et al.), Bruchrechnen (Lamon). 

Weitere Kommentare/  
Vorschläge 

 Liste der Leitfragen: 
 

• Welche Antworten sind richtig? 
• Welche sind falsch? 
• Warum? (Begründen Sie Ihre Entscheidun-

gen.) 
• Was könnte die Ursache für die Fehler gewe-

sen sein? 

• Was würden Sie den Kindern raten, die die 
Fehler gemacht haben? 

• Für wie schwerwiegend halten Sie die Fehler? 
 

  

Position der Vignette 

 
innerhalb des Kurses 

 

zweiter Satz von 

Vignetten, die die 

Diskussion unter 

den Teilnehmenden 

anregen sollen 

Reflexion und 

Diskussion des 

zweiten Satzes 

von Vignetten 

Reflexion und 

Diskussion des 

zweiten Satzes 

von Vignetten 

erster Satz von Vig-

netten, die die Dis-

kussion unter den 

Teilnehmenden anre-

gen sollen 

des zweiten Satzes 

von Vignetten 



 

 

Vignette – „Flächenvergleich“ 

 

 Erstellt durch eine Adaption der Grafiken und Texte in Samková & Tichá, 2017: 95; grafische Elemente: DIVER. 
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Kontakt  Kontakt für weitere Informationen zu dieser Vignette: 

  Libuše Samková 
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Eine Vignette: 

Digital Support for Teachers'  
Collaborative Reflection on  
Mathematics Classroom Situations 

 

Brüche verstehen 

Vignetten  

in der Ausbildung und Fortbildung  

von Mathematiklehrkräften 



 

  

 

 

 

 

 

„Ermäßigte Pfanne“

Was ist die Zielgruppe 
der Vignette? 

 Lehramtsstudierende/Lehramtsanwärter*innen für 
die Primarstufe sowie die Sekundarstufe I 
 

Gehört die Vignette zu ei-

nem Kurs? 

 Ja, als Vignette Nr. 4 des Kurses „Brüche verstehen“ 

In welchem Kontext wird 
die Vignette eingesetzt? 

 Individuelle Arbeit an der Vignette sowie Gruppendis-
kussion über die Vignette  
 

Was sind die Anliegen und 

die Lernziele der Vignette? 

 Bei der Vignette handelt es sich um einen Concept 
Cartoon, der sich auf den Mathematikunterricht im 
Grundschulalter und das Thema Brüche bezieht. Ziel 
ist es, eine Diskussion der angehenden Lehramtsstu-
dierenden/Lehramtsanwärter*innen über wichtige 
Aspekte der Schulpraxis anzuregen, insbesondere 
über Aspekte im Zusammenhang mit dem Lösungs- 
und Bewertungsprozess von Aufgaben, die Brüche 
enthalten. Die Vignette zielt außerdem darauf ab, pro-
fessionelles Wissen bei den Kursteilnehmenden auf-
zubauen, nämlich Wissen über Aufgaben (verschie-
dene Arten ihrer Lösung), Wissen über Vorstellungen 
von Lernenden (verschiedene korrekte und inkor-
rekte Lösungsideen) sowie didaktisches Wissen 
(speziell solches bzgl. der Bewertung von Lösungen 
von Lernenden). 
 

Was wird dargestellt und in 

welchem Format (Video, 
Text, Cartoon oder Kombi-
nation verschiedener For-
mate)? 

 
 

Dargestellt sind: 
• eine Anwendungssituation aus dem Alltag 
• eine Aufgabe zu einem doppelten Rabatt, der 

durch zwei unterschiedliche Brüche angege-
ben ist  

• eine Aufgabe mit vielen verschiedenen kor-
rekten Darstellungsformen des Ergebnisses 
und vielen verschiedenen korrekten Lösungs-
verfahren 

 
 
 

  

Eine Vignette  

Brüche verstehen 



 

 
• zwei verschiedene Formen des korrekten Er-

gebnisses (Ergebnis als Bruch, Ergebnis als 
Prozentsatz), zwei verschiedene korrekte Lö-
sungswege (bezogen auf zwei verschiedene 
Reihenfolgen der Abschläge), zwei verschie-
dene Formen der Lösungsdarstellung (An-
weisungen, wie man ohne das Endergebnis 
vorgehen kann, Endergebnis ohne Anweisun-
gen) 

• eine verbreitete Fehlvorstellung (falsches Er-
gebnis) 
 

Format: 
Cartoon-Vignette (Concept Cartoon) 
 

Ist die Vignette aus einer 
anderen Quelle entlehnt, 
authentisch, adaptiert, oder 
speziell theoriegeleitet kon-
zipiert? 

 Die Vignette ist theoriegeleitet konzipiert. 
 
 
 
 
 

Gibt es ergänzende  
Unterlagen für die Teilneh-
menden des Kurses? 

 Es sind keine ergänzenden Unterlagen erforderlich. 

Welche Theorie steht da-
hinter? 
 

 Problemlösen (Polya), pedagogical content know-
ledge (Kleickmann et al.), Bruchrechnen (Lamon). 

Weitere Kommentare/  
Vorschläge 

 Liste der Leitfragen: 
 

• Welche Kinder sind richtig? 

• Welche sind falsch? 
• Warum? (Begründen Sie Ihre Entscheidun-

gen.) 
• Was könnte die Ursache für die Fehler gewe-

sen sein? 
• Was würden Sie den Kindern raten, die die 

Fehler gemacht haben? 
• Für wie schwerwiegend halten Sie die Fehler? 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vignette – „Ermäßigte Pfanne“  

 

 Neu erstellt; grafische Elemente: DIVER; Freepik (2021)

                     
                   

            
                     
                       
                        

                
          

              
                
              

               
             
          

             
                        

         

                 
               
                
               

          

     

    

     
    

                       
                    
                    
                     

              

     

Position der Vignette 

 
innerhalb des Kurses 

 

zweiter Satz von 

Vignetten, die die 

Diskussion unter 

den Teilnehmenden 

anregen sollen 

Reflexion und 

Diskussion des 

zweiten Satzes 

von Vignetten 

erster Satz von Vig-

netten, die die Dis-

kussion unter den 

Teilnehmenden anre-

gen sollen 

des zweiten Satzes 

von Vignetten 

Reflexion und 

Diskussion des 

zweiten Satzes 

von Vignetten 

Man kann es auch 

anders machen: erst 

ein Fünftel abziehen, 

dann die Hälfte. 
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  Libuše Samková 
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Vignetten in der  

Ausbildung und Fortbildung  

von Mathematiklehrkräften 

Ein Kurskonzept: 

Digital Support for Teachers' 
Collaborative Reflection on 
Mathematics Classroom Situations 

Verbesserung der Kompetenz, sich professionell 

mit dem mathematischen Denken der Schüler 

über Brüche auseinanderzusetzen 



 

  

 

 

 

 

 

Was ist die Zielgruppe 
des Kurses? 

 Lehramtsstudierende im Primarbereich / Sekundar-
bereich (Klassen 3-6; 8-12jährige Schüler*innen)  
 

Was sind die Anliegen und 

die Lernziele des Kurses? 

 Entwickeln des Noticing von Mathematiklehrkräften 
zum mathematischen Denken von Schüler*innen 
 

• Das Verständnis von Lernenden interpretieren 
(unter Nutzung theoretischen Wissens in Form 
hypothetischer Lerntrajektorien - HLT) 

• Treffen unterrichtsbezogener Entschei-
dungen auf der Basis des Verständnisses der 
Lernenden  

 

Welche Theorie steht 
dahinter? 

 HLT zum Bruchbegriff: Lernziel, Verständnisebene 
der Lernenden und Aufgabenbeispiele, die den 
Lernenden helfen, in ihrem Verständnis 
voranzuschreiten (Battista, 2012) 
 

Wie ist der Kurs 
strukturiert? 

 Dauer: 4 Sitzungen à 2 Stunden (gesamt: 8 Stunden) 
Der Kurs besteht aus einem Theorie-Dokument (mit 
der HLT) und 3 Vignetten.  
 

Wie sieht das Kursformat 
aus? (Ablauf der Sitzungen, 
online/offline/hybrid, 
zeitlicher Umfang, …) 

 Sitzung 1 (2 Stunden) 
Einführung in das Theorie-Dokument (HLT) 
 
Sitzung 2 (2 Stunden)  
Vignette 1 zum Identifizieren und Darstellen von 
Brüchen 
 
Sitzung 3 (2 Stunden) 
Vignette 2 zum Bruchvergleich 
 
Sitzung 4 (2 Stunden) 
Vignette 3 zum Rekonstruieren des Ganzen und zum 
Identifizieren von Brüchen 
 
An allen Vignetten wird in Kleingruppen gearbeitet, 
mit nachfolgender Diskussion mit der ganzen 
Lerngruppe 

Ein Kurskonzept 

Entwicklung der Kompetenz, sich professionell mit geometrischen 

Unterrichtssituationen in der Grundschule auseinanderzusetzen 



 

 

Was ist in den Vignetten 

dargestellt und in 

welchem Format (Video, 
Text, Cartoon oder 
kombiniert)? 

 Jede Vignette (Text-/Cartoon-Format) umfasst: 
 

• Eine Klassenraumsituation: Interaktionen 
zwischen einer Lehrkraft und verschiedenen 
Schüler*innen, die an einer Aufgabenstellung 
zu Brüchen arbeiten. Jede*r Lernende/Paar 
von Lernenden zeigt verschiedene 
Verständnis-Charakteristika zum 
Bruchbegriff. 

• Leitfragen, um den Fokus der 
Lehramtsstudierenden auf das Noticing zum 
mathematischen Denken der Lernenden zu 
lenken 
 

Lehramtsstudierende sollten die Information aus dem 
Theorie-Dokument (mit der HLT zum Bruchbegriff) 
nutzen, um die Leitfragen zu beantworten. 
 
Ein Freiraum für gemeinsamen Austausch sollte für 
die Diskussion der Vignetten geschaffen werden: 
Dieser kann in Präsenz oder online realisiert werden. 
 

Wie viele Vignetten sind 
Teil des Kurses? 

 Ein Set von 3 Vignetten, wie oben eingeführt. 
 
 

Sind die Vignetten aus einer 
anderen Quelle entlehnt, 
authentisch, adaptiert, oder 
speziell theoriegeleitet 
konzipiert? 

 Das Vignettenset wurde speziell gestaltet, um 
reichhaltige Diskussionsanlässe zu bieten und das 
Noticing von Lehramtsstudierenden zum 
mathematischen Denken von Lernenden zu 
stimulieren  
 

Gibt es ergänzende 
Unterlagen für die 
Teilnehmenden des 
Kurses? 

 Ein Theorie-Dokument mit den HLT zum Bruchbegriff, 
basierend auf der Forschung von Battista (2012) 
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Kontakt  Für weitere Informationen zum vorgestellten 
Kurskonzept können Sie uns gerne kontaktieren: 
 
Dr. Pere Ivars. University of Alicante (Spain) 
pere.ivars@ua.es 

 
Der Kurs wurde gestaltet von:  
Pere Ivars, Ceneida Fernández und Salvador 
Llinares. Universität Alicante (Spanien) 

 

Einführung  

zum Theorie-Dokument (HLT 

zum Bruchbegriff) 

Diskussion zu Vignette 1: 

Förderung des Noticing zum 

mathematischen Denken der 

Lernenden: Brüche identifizieren 

und darstellen 

Diskussion zu Vignette 2: 

Förderung des Noticing zum 

mathematischen Denken der 

Lernenden: Bruchvergleich 

Diskussion zu Vignette 3: 

Förderung des Noticing zum 

mathematischen Denken der 

Lernenden: Rekonstruktion des Ganzen 

Zeitleiste zum Einsatz von Vignetten 
 Innerhalb des Kurses 
 



 

 

 

 

 

 

  

 

 
  

Eine Vignette: 

Digital Support for Teachers' Collab-
orative Reflection on Mathematics 
Classroom Situations 

Fördern des Noticing von Lehramtsstudierenden 

zum mathematischen Denken Lernender: 

Vignetten in der  

Ausbildung und Fortbildung  

von Mathematiklehrkräften 

Brüche identifizieren und darstellen 



 

  

 

 

 

 

 

„Vignette 1“  

Was ist die Zielgruppe 
der Vignette? 

 Lehramtsstudierende im Primarbereich/Sekundarbe-
reich (Klassen 3-6; 8-12jährige Schüler*innen) 
 

Gehört die Vignette zu ei-

nem Kurs? 

 Die Vignette ist Teil des Kurskonzepts: 
Das Noticing von Lehramtsstudierenden zum 

mathematischen Denken Lernender bezogen 

auf Brüche fördern  

 

Welche Lernziele sind mit 
dem Einsatz der Vignette 
verbunden? 

 Entwickeln des Noticing von Mathematiklehrkräften 
zum mathematischen Denken von Schüler*innen 
 

• Das Verständnis von Lernenden interpretieren 
(unter Nutzung theoretischen Wissens in 
Form hypothetischer Lerntrajektorien - HLT) 

• Treffen unterrichtsbezogener Entscheidun-
gen auf der Basis des Verständnisses der Ler-
nenden  

• Mathematischer Inhalt: Brüche Identifizieren 
und Darstellen (Teil-Ganzes Bedeutung von 
Brüchen) 
 

Was stellt die Vignette dar 

bzw. in welchem Format 
(Video, Text, Cartoon oder 
eine Kombination daraus)? 
Gibt es begleitende Fra-

gen? 

 Cartoontext/Vignette besteht aus: 

 

• Antworten zu einer Aufgabenstellung zum 
Identifizieren von (echten) Brüchen von drei 
Paaren von Lernenden: Jede Antwort zeigt un-
terschiedliche Ebenen des Verständnisses 
der Lernenden zum Bruchbegriff. 

• Leitfragen zum Noticing zum mathematischen 
Denken der Lernenden: Anknüpfen, Interpre-
tieren und Treffen von Entscheidungen. 
 

Welche Theorie steht da-
hinter? 

 Um die Leitfragen zu beantworten, sollten die Lehr-
amtsstudierenden die Information aus dem Theorie-
Dokument nutzen, das zum Kurs gehört:  

• HLT zum Bruchbegriff) nutzen auf der Basis 
von Battista (2012) 

  

Eine Vignette  

Fördern des Noticing von Lehramtsstudierenden zum mathematischen 

Denken Lernender: Brüche identifizieren und darstellen 



 

 

Weitere Anmerkungen  Die Vignette gibt es auf Spanisch, Englisch, Deutsch 
und Tschechisch. 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vignette 1 

  

                                                                

                                       

                                                            

                                                           

                                                         

                                  

                                                                  

                                     

                             

                         

                         

                             

                           

Einführung  

zum Theorie-Dokument (HLT 

zum Bruchbegriff) 

Diskussion zu Vignette 1: 

Förderung des Noticing zum mathe-

matischen Denken der Lernenden: 

Brüche identifizieren und darstellen 

Diskussion zu Vignette 2: 

Förderung des Noticing zum 

mathematischen Denken der 

Lernenden: Bruchvergleich 

Diskussion zu Vignette 3: 

Förderung des Noticing zum mathema-

tischen Denken der Lernenden: Rekon-

struktion des Ganzen 

Position der Vignette 
 innerhalb des Kurses 
 



 

  

  

  

 
 
 

 

 

              

                

        

               

                      

       

               

                             

                         
     

          

          

                      

                       

                

                             

                         

         

              

                  

         

   

      

                             

                         

                                   

                                

                               

                                

                                

             

                             

                         

                                 

                            

           

               

                                     

                                   

                  

               

                   

                             

                         

                                             

                     

      

                          

                         

         

                                       
                                   

                                  

                          

                             

                         

                                     

                                       

                                 
         

                                 

                            



 

Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung des Inhalts dar, welcher nur 
die Ansichten der Verfasser wiedergibt, und die Kommission kann nicht für eine etwaige Verwendung der darin enthaltenen Informationen 
haftbar gemacht werden. 
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Kontakt  Für weitere Informationen zum vorgestellten Kurs-
konzept können Sie uns gerne kontaktieren: 
 

Dr. Pere Ivars. University of Alicante (Spain) 
pere.ivars@ua.es 
 
Die Vignette wurde gestaltet von: Pere Ivars, 

Ceneida Fernández und Salvador Llinares. Universi-
tät Alicante (Spanien) 

 

                                    

                                    

                                

                               

                                 

                            

                     

                

                 

                                            

                                       

                                      

                                

                                 

                            

                                                        

                                                    

                                                              

                        

                                                          

                                                        

                                                           

       

                                                           

                                            

                                                           

                                                        

                                                             

                                                            

                                                        

                         

                                                        

                                                    

                                                              

                        

                                                          

                                                        

                                                           

       

                                                           

                                            

                                                           

                                                        

                                                             

                                                            

                                                        

                         



 

 

 

 

 

 

  

 

 
  

Eine Vignette: 

Digital Support for Teachers' Collab-
orative Reflection on Mathematics 
Classroom Situations 

Fördern des Noticing von Lehramtsstudierenden 

zum mathematischen Denken Lernender: 

Vignetten in der  

Ausbildung und Fortbildung  

von Mathematiklehrkräften 

Bruchvergleich 



 

  

 

 

 

 

 

„Vignette 2“  

Was ist die Zielgruppe 
der Vignette? 

 Lehramtsstudierende im Primarbereich/Sekundarbe-
reich (Klassen 3-6; 8-12jährige Schüler*innen) 
 

Gehört die Vignette zu ei-

nem Kurs? 

 Die Vignette ist Teil des Kurskonzepts: 
Das Noticing von Lehramtsstudierenden zum 

mathematischen Denken Lernender bezogen 

auf Brüche fördern  

 

Welche Lernziele sind mit 
dem Einsatz der Vignette 
verbunden? 

 Entwickeln des Noticing von Mathematiklehrkräften 
zum mathematischen Denken von Schüler*innen 
 

• Das Verständnis von Lernenden interpretieren 
(unter Nutzung theoretischen Wissens in 
Form hypothetischer Lerntrajektorien - HLT) 

• Treffen unterrichtsbezogener Entscheidun-
gen auf der Basis des Verständnisses der Ler-
nenden  

 
Mathematischer Inhalt: Bruchvergleich 

 

Was stellt die Vignette dar 

bzw. in welchem Format 
(Video, Text, Cartoon oder 
eine Kombination daraus)? 
Gibt es begleitende Fra-

gen? 

 Cartoontext/Vignettenformat: 

 

• Antworten zu einer Aufgabenstellung zum 
Bruchvergleich von drei Paaren von Lernen-
den: Jede Antwort zeigt unterschiedliche Ebe-
nen des Verständnisses der Lernenden zum 
Bruchvergleich. 
 

Leitfragen zum Noticing zum mathematischen Den-
ken der Lernenden: Anknüpfen, Interpretieren und 
Treffen von Entscheidungen 
 

Welche Theorie steht da-
hinter? 

 Um die Leitfragen zu beantworten, sollten die Lehr-
amtsstudierenden die Information aus dem Theorie-
Dokument nutzen, das zum Kurs gehört:  

• HLT zum Bruchbegriff) nutzen auf der Basis 
von Battista (2012) 

  

Eine Vignette  

Fördern des Noticing von Lehramtsstudierenden zum  

mathematischen Denken Lernender: Bruchvergleich 



 

 

Weitere Anmerkungen  Die Vignette gibt es auf Spanisch, Englisch, Deutsch 
und Tschechisch. 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vignette 2 

  

                                                                
                                       

                                                            

                                                           

                                                         

                                  

                                                             

                                                                     

                                  

                                     

                             

                      

               

Einführung  

zum Theorie-Dokument (HLT 

zum Bruchbegriff) 

Diskussion zu Vignette 1: 

Förderung des Noticing zum mathe-

matischen Denken der Lernenden: 

Brüche identifizieren und darstellen 

Diskussion zu Vignette 2: 

Förderung des Noticing zum 

mathematischen Denken der 

Lernenden: Bruchvergleich 

Diskussion zu Vignette 3: 

Förderung des Noticing zum mathema-

tischen Denken der Lernenden: Rekon-

struktion des Ganzen 

Position der Vignette 
 innerhalb des Kurses 
 



 

  

  

  

 
 
 

 

 

                 

                   

   
                            
                            

             

                 

          

                             

                      

               

    

                    

                    

        

                             

                      

              

                             

                      

               

                  

       

                   

                        

                  

                             

                      

               

                      

                      

              

                             

                                      

                 
              

                   

                       

              

                             

                                      

                             

                                      

                                    

                                  

                                         

                   

              

                  
               

          

                      

             

                             

                                      

      

                             

                                      
                                

                             

                               

                             

                                 

                                   

                              
              



 

Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung des Inhalts dar, welcher nur 
die Ansichten der Verfasser wiedergibt, und die Kommission kann nicht für eine etwaige Verwendung der darin enthaltenen Informationen 
haftbar gemacht werden. 
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Kontakt  Für weitere Informationen zum vorgestellten Kurs-
konzept können Sie uns gerne kontaktieren: 
 

Dr. Pere Ivars. University of Alicante (Spain) 
pere.ivars@ua.es 
 
Die Vignette wurde gestaltet von: Pere Ivars, 
Ceneida Fernández und Salvador Llinares. Universi-
tät Alicante (Spanien) 

 

                                                        

                                                    

                                                              

                        

                                                          

                                                        

                                                           

       

                                                           

                                            

                                                           

                                                        

                                                             

                                                            

                                                        

                         

                                                        

                                                    

                                                              

                        

                                                          

                                                        

                                                           

       

                                                           

                                            

                                                           

                                                        

                                                             

                                                            

                                                        

                         



 

 

 

 

 

 

  

 

 
  

Eine Vignette: 

Digital Support for Teachers' Collab-
orative Reflection on Mathematics 
Classroom Situations 

Fördern des Noticing von Lehramtsstudierenden 

zum mathematischen Denken Lernender: 

Vignetten in der  

Ausbildung und Fortbildung  

von Mathematiklehrkräften 

Das Ganze rekonstruieren 



 

  

 

 

 

 

 

„Vignette 2“  

Was ist die Zielgruppe 
der Vignette? 

 Lehramtsstudierende im Primarbereich/Sekundarbe-
reich (Klassen 3-6; 8-12jährige Schüler*innen) 
 

Gehört die Vignette zu ei-

nem Kurs? 

 Die Vignette ist Teil des Kurskonzepts: 
Das Noticing von Lehramtsstudierenden zum 

mathematischen Denken Lernender bezogen 

auf Brüche fördern  

 

Welche Lernziele sind mit 
dem Einsatz der Vignette 
verbunden? 

 Entwickeln des Noticing von Mathematiklehrkräften 
zum mathematischen Denken von Schüler*innen 
 

• Das Verständnis von Lernenden interpretieren 
(unter Nutzung theoretischen Wissens in 
Form hypothetischer Lerntrajektorien - HLT) 

• Treffen unterrichtsbezogener Entscheidun-
gen auf der Basis des Verständnisses der Ler-
nenden  
 
Mathematischer Inhalt: Brüche Identifizieren 
und Darstellen (Teil-Ganzes-Bedeutung von 
Brüchen – Nutzung des Teils als eine iterative 
Einheit zur Rekonstruktion des Ganzen) 
 

Was stellt die Vignette dar 

bzw. in welchem Format 
(Video, Text, Cartoon oder 
eine Kombination daraus)? 
Gibt es begleitende Fra-

gen? 

 Cartoontext/Vignettenformat: 

 

• Antworten zu zwei Aufgabenstellungen: eine 
zum Identifizieren eines Bruchs und die an-
dere zur Rekonstruktion des Ganzen – jeweils 
von drei Paaren von Lernenden: Jede Antwort 
zeigt unterschiedliche Ebenen des Verständ-
nisses der Lernenden zum Bruchbegriff. 
 

Leitfragen zum Noticing zum mathematischen Den-
ken der Lernenden: Anknüpfen, Interpretieren und 
Treffen von Entscheidungen 

  

Eine Vignette  

Fördern des Noticing von Lehramtsstudierenden zum  

mathematischen Denken Lernender: Das Ganze rekonstruieren 



 

Welche Theorie steht da-
hinter? 

 Um die Leitfragen zu beantworten, sollten die Lehr-
amtsstudierenden die Information aus dem Theorie-
Dokument nutzen, das zum Kurs gehört:  

• HLT zum Bruchbegriff) nutzen auf der Basis 
von Battista (2012) 

 

Weitere Anmerkungen  Die Vignette gibt es auf Spanisch, Englisch, Deutsch 
und Tschechisch. 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vignette 3 folgt auf der nächsten Seite. 

 

 

 

 

 

 

Einführung  

zum Theorie-Dokument (HLT 

zum Bruchbegriff) 

Diskussion zu Vignette 1: 

Förderung des Noticing zum mathe-

matischen Denken der Lernenden: 

Brüche identifizieren und darstellen 

Diskussion zu Vignette 2: 

Förderung des Noticing zum 

mathematischen Denken der 

Lernenden: Bruchvergleich 

Diskussion zu Vignette 3: 

Förderung des Noticing zum mathema-

tischen Denken der Lernenden: Rekon-

struktion des Ganzen 

Position der Vignette 
 innerhalb des Kurses 
 



 

Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung des Inhalts dar, welcher nur 
die Ansichten der Verfasser wiedergibt, und die Kommission kann nicht für eine etwaige Verwendung der darin enthaltenen Informationen 
haftbar gemacht werden. 

Vignette 3 
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Kontakt  Für weitere Informationen zum vorgestellten Kurs-
konzept können Sie uns gerne kontaktieren: 
 

Dr. Pere Ivars. University of Alicante (Spain) 
pere.ivars@ua.es 
 
Die Vignette wurde gestaltet von: Pere Ivars, 

Ceneida Fernández und Salvador Llinares. Universi-
tät Alicante (Spanien) 

 

               

                            

                                

                        

                                    

                                

                                       

                     

                                                        

                                                    

                                                              

                        

                                                          

                                                        

                                                           

       

                                                           

                                            

                                                           

                                                        

                                                             

                                                            

                                                        

                         

                                        

                                       

                                   

                                   

                                  
                   

                                                       

                                                    

                                          

                                       

                     

                                                        

                                                    

                                                              

                        

                                                          

                                                        

                                                           

       

                                                           

                                            

                                                           

                                                        

                                                             

                                                            

                                                        

                         



 

 

 

 

 

 

  

 

 
  

Vignetten in der  

Ausbildung und Fortbildung  

von Mathematiklehrkräften 

Ein Kurskonzept: 

Digital Support for Teachers' 
Collaborative Reflection on 
Mathematics Classroom Situations 

Das Noticing von Lehramtsstudierenden zum 

mathematischen Denken von Lernenden bezogen auf 

den Grenzwert einer Funktion an einer Stelle fördern 



 

  

 

 

 

 

 

Was ist die Zielgruppe 
des Kurses? 

 Lehramtsstudierende im Sekundarbereich (Klasse 11;  
16-17jährige Schüler*innen) 
  

Was sind die Anliegen und 

die Lernziele des Kurses? 

 Entwickeln des Noticing von Mathematiklehrkräften 
zum mathematischen Denken von Schüler*innen 
 

• Mathematische Elemente und Darstellungs-
formen zum Grenzwertbegriff (einer Funktion 
an einer Stelle) in verschiedenen Schulbuch-
aufgaben identifizieren können 

• Antworten von Schüler*innen auf verschiede-
nen Verständnisebenen antizipieren können 

• Das Verständnis von Lernenden interpretieren 
• Treffen unterrichtsbezogener Entscheidung-

en auf der Basis des Verständnisses der 
Lernenden 

 

Welche Theorie steht 
dahinter? 

 Mathematische Elemente und Darstellungsformen 
zum Grenzwertbegriff (einer Funktion an einer Stelle) 
(dynamische Grenzwert-Vorstellung) (Cottrill et al., 
1996; Pons, Valls, & Llinares, 2012). 
 
Hypothetische Lerntrajektorie (HLT) zum 
Grenzwertbegriff (einer Funktion an einer Stelle) 
(Pons, 2014). 
 

Wie ist der Kurs 
strukturiert? 

 Dauer: 5 Sitzungen à 2 Stunden (insgesamt 10 
Stunden) 
 
Der Kurs besteht aus zwei Theorie-Dokumenten: ein 
Theorie-Dokument mit Information bezüglich der 
mathematischen Elemente und Darstellungsarten die 
beim Grenzwertbegriff einer Funktion an einer Stelle 
eine Rolle spielen (Cottrill et al., 1996; Pons, Valls, & 
Llinares, 2012) und ein Theorie-Dokument mit 
Information zu hypothetischen Lerntrajektorien zum 
Grenzwertbegriff (einer Funktion an einer Stelle 
(verschiedene Verständnisebenen der Lernenden zu 
diesem Begriff). 
 

Ein Kurskonzept 

Das Noticing von Lehramtsstudierenden zum mathematischen Denken von  

Lernenden bezogen auf den Grenzwert einer Funktion an einer Stelle fördern 



 

 

Hinzu treten 4 Vignetten:  
 
eine Vignette, bei der Lehramtsstudierende 
verschiedene Schulbuchaufgaben analysieren, eine 
Vignette zum Antizipieren von Schülerantworten zu 
verschiedenen begrifflichen Verständnisebenen, und 
zwei Vignetten, bei denen Lehramtsstudierende 
verschiedene Schülerantworten und deren 
Verständnis analysieren und nachfolgende 
Vorgehensweisen vorschlagen sollen, um das 
begriffliche Weiterlernen zu fördern. 
 

Wie sieht das Kursformat 
aus? (Ablauf der Sitzungen, 
online/offline/hybrid, 
zeitlicher Umfang, …) 

 Sitzung 1 (2 Stunden) 
Vignette 1 besteht aus drei Aufgaben (aus 
Schulbüchern) zum Grenzwertbegriff (einer Funktion 
an einer Stelle). Die Lehramtsstudierenden sollen 
diese Aufgaben lösen und die mathematischen 
Elemente des Begriffs identifizieren, wie auch die 
vorkommenden Darstellungsformen. Hierzu können 
sie das Theorie-Dokument mit Information über die 
mathematischem Elemente im Zusammenhang mit 
dem Grenzwertbegriff (einer Funktion an einer Stelle) 
und verschiedenen Darstellungsformen nutzen.  
 
Sitzung 2 (2 Stunden) 
Vignette 2 besteht aus den Gleichen drei Afgaben wie 
in Vignette 1, aber nun konzentrieren sich die Fragen 
an die Lehramtsstudierenden auf das Antizipieren 
von Schülerantworten, um mögliche 
Verständnisebenen zum Grenzwertbegriff (einer 
Funktion an einer Stelle) zu analysieren. Hierzu 
können sie das gleiche Theorie-Dokument nutzen wie 
in Vignette 1. 
 
Sitzung 3 und 4 (4 Stunden) 
Vignette 3 besteht aus drei Antworten von 
Schüler*innen der Sekundarstufe zu drei Aufgaben 
zum Grenzwertbegriff (einer Funktion an einer Stelle). 
Die Lehramtsstudierenden sollen das Verständnis 
der Lernenden beschreiben und über das weitere 
Vorgehen im Unterricht entscheiden, so dass die 
Lernenden begrifflich zum Weiterlernen angeregt 
werden. Hierzu können sie ein Theorie-Dokument zu 
einer hypothetischen Lerntrajektorie zum 
Grenzwertbegriff (einer Funktion an einer Stelle) 
nutzen (verschiedene Verständnisebenen zum 
Grenzwertbegriff). 
 
Sitzung 5 (2 Stunden) 
Vignette 4 (Vignette zur Leistungsmessung) besteht 
aus drei Antworten von Schüler*innen der 
Sekundarstufe zu sechs Aufgaben zum 



 

 

Grenzwertbegriff (einer Funktion an einer Stelle). Die 
Lehramtsstudierenden sollen das Verständnis der 
Lernenden beschreiben und über das weitere 
Vorgehen im Unterricht entscheiden, so dass die 
Lernenden begrifflich zum Weiterlernen angeregt 
werden. Hierzu können sie das gleiche Theorie-
Dokument nutzen wie in Vignette 3. 
 
Jede Vignette wird in Kleingruppen bearbeitet und 
nachfolgend in der großen Gruppe diskutiert, bis auf 
Vignette 4, an der in Einzelarbeit gearbeitet werden 
soll (Vignette zur Leistungsmessung). 
 

Was ist in den Vignetten 

dargestellt und in 

welchem Format (Video, 
Text, Cartoon oder 
kombiniert)? 

 Jede Vignette (Text/Cartoon-Format) umfasst: 
 

• Schulbuchseiten /eine Unterrichtssituation zu 
Aufgaben, die eine Vignettenlehrkraft gestellt 
hat und verschiedene Antworten von 
Lernenden zu den Aufgaben. Jede*r Lernende 
zeigt unterschiedliche Verständnismerkmale 
zum Grenzwertbegriff (einer Funktion an einer 
Stelle). 

• Leitfragen, um die Aufmerksamkeit der 
Lehramtsstudierenden auf die gegebene 
Situation zu lenken: mathematische Elemente 
in den Aufgaben identifizieren, Antizipieren 
von Schülerantworten, Analysieren dieser 
Antworten, um das Verständnis der 
Lernenden zu beschreiben und Vorschlagen 
von Fördermaßnahmen zum begrifflichen 
Weiterlernen. 

 
Die Lehramtsstudierenden sollen hierbei die 
Information aus den beiden Theorie-Dokumenten 
anwenden. 
 
Genug Raum sollte dem Austausch und der 
Diskussion zu den Vignetten gegeben werden, ob in 
Präsenz oder online. 
 

Wie viele Vignetten sind 
Teil des Kurses? 

 Ein Set aus 4 Vignetten wie oben beschrieben. 

Sind die Vignetten aus einer 
anderen Quelle entlehnt, 
authentisch, adaptiert, oder 
speziell theoriegeleitet 
konzipiert? 

 Das Vignettenset wurde auf der Basis authentischer 
Antworten von Lernenden gestaltet bzw. angepasst, 
und es wurde so umgesetzt, dass sich reichhaltige 
Diskussionsanlässe ergeben und das Noticing von 
Lehramtsstudierenden zum mathematischen Denken 
von Lernenden stimuliert werden soll.  
 



 

 

Gibt es ergänzende 
Unterlagen für die 
Teilnehmenden des 
Kurses? 

 Zwei Theorie-Dokumente: 
 
(i) ein Theorie-Dokument mit Information bezüglich 
der mathematischen Elemente und Darstellungsarten 
die beim Grenzwertbegriff einer Funktion an einer 
Stelle eine Rolle spielen (Cottrill et al., 1996; Pons, 
Valls, & Llinares, 2012) 
 

(ii) ein Theorie-Dokument mit Information zu 
hypothetischen Lerntrajektorien zum 
Grenzwertbegriff (einer Funktion an einer Stelle 
(verschiedene Verständnisebenen der Lernenden zu 
diesem Begriff) (Pons, 2014). 

 

 

 

  

  

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zeitleiste zum Einsatz von Vignetten 
 Innerhalb des Kurses 
 Vignette 2 

Antworten von Lernenden zu verschiedenen 

Aufgaben zum Grenzwert einer Funktion an 

einer Stelle antizipieren, die verschiedene 

Verständnisebenen aufzeigen 

Vignette 3 

Das Verständnis der 

Lernenden untersuchen 

und entscheiden, wie die 

Unterrichtssituation 

fortgesetzt werden kann, 

um das begriffliche 

Weiterlernen zu 

unterstützen 

Vignette 1 

Aufgaben zum Grenzwert 

einer Funktion an einem 

Punkt lösen und die damit 

zusammenhängenden 

mathematischen Elemente 

und Darstellungsformen 

identifizieren 

Vignette 4 

(Leistungsmessung) 

Das Verständnis von 

Lernenden untersuchen 

und entscheiden, wie im 

weiteren Unterricht 

begriffliche Lernfortschritte 

unterstützt werden können 



 

Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung des Inhalts dar, welcher nur 

die Ansichten der Verfasser wiedergibt, und die Kommission kann nicht für eine etwaige Verwendung der darin enthaltenen Informationen 

haftbar gemacht werden. 
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Matemática XVI (pp. 435–445). Jaén: SEIEM. 

 

Kontakt  Für weitere Informationen zum vorgestellten 
Kurskonzept können Sie uns gerne kontaktieren: 
 

Dr. Ceneida Fernández. Universität Alicante 
(Spanien); ceneida.fernandez@ua.es 
 
 
Der Kurs wurde gestaltet von: 
 

Ceneida Fernández M. Mar Moreno und Julia Valls 
Universität Alicante (Spanien) 
 
Gloria Sánchez-Matamoros  
Universität Sevilla (Spanien) 

   
 



 

 

 

 

 

 

  

 

 
  

Eine Vignette: 

Digital Support for Teachers' Collab-
orative Reflection on Mathematics 
Classroom Situations 

Interpretieren des Verständnisses von 

Lernenden und zu darauf aufbauenden 

Vignetten in der  

Ausbildung und Fortbildung  

von Mathematiklehrkräften 

unterrichtsbezogenen Entscheidungen 



 

  

 

 

 

 

 

„Vignette 3“  

Was ist die Zielgruppe 
der Vignette? 

 Lehramtsstudierende im Sekundarbereich (Klasse 11;  
16-17jährige Schüler*innen) 
 

Gehört die Vignette zu ei-

nem Kurs? 

 Sie gehört zum Kurs:  
Das Noticing von Lehramtsstudierenden zum 

mathematischen Denken von Lernenden bezo-

gen auf den Grenzwert einer Funktion an einer 

Stelle fördern 

 

Was sind die Anliegen und 

die Lernziele der Vignette? 

 Entwickeln des Noticing von Mathematiklehrkräften 
zum mathematischen Denken von Schüler*innen 
 

• Das Verständnis von Lernenden interpretieren  
• Treffen unterrichtsbezogener Entscheidun-

gen auf der Basis des Verständnisses der Ler-
nenden  
 

Was wird dargestellt und in 

welchem Format (Video, 
Text, Cartoon oder Kombi-
nation verschiedener For-
mate)? 

 Cartoontext/Vignette besteht aus: 

• Antworten zu drei Aufgabenstellung zum 
Grenzwert von drei Lernenden: Jede Antwort 
zeigt unterschiedliche Ebenen des Verständ-
nisses der Lernenden zum Bruchbegriff. 

• Leitfragen, um das mathematischen Denken 
der Lernenden in den Mittelpunkt zu rücken: 
Anknüpfen, Interpretieren und Treffen von 
Entscheidungen. 

 

Welche Theorie steht da-
hinter? 

 Um die Leitfragen zu beantworten, sollten die Lehr-
amtsstudierenden die Information aus dem Theorie-
Dokument nutzen, das Teil des Kurses ist: 
 

• HLT (Verständnisebenen) zum Grenzwert (ei-
ner Funktion an einer Stelle) basierend auf 
Pons (2014). 

Weitere Anmerkungen  Die Vignette ist in Spanisch, Englisch, Deutsch und 
Tschechisch verfügbar. 

  

Eine Vignette  

Interpretieren des Verständnisses von Lernenden und zu 

darauf aufbauenden unterrichtsbezogenen Entscheidungen 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vignette 1

 
 

        

                                                    

                                                    

                                                      

Position der Vignette 

innerhalb des Kurses 
 Vignette 2 

Antworten von Lernenden zu verschiedenen 

Aufgaben zum Grenzwert einer Funktion an 

einer Stelle antizipieren, die verschiedene 

Verständnisebenen aufzeigen 

Vignette 3 

Das Verständnis der Ler-

nenden untersuchen und 

entscheiden, wie die Unter-

richtssituation fortgesetzt 

werden kann, um das be-

griffliche Weiterlernen zu 

unterstützen 

Vignette 1 

Aufgaben zum Grenzwert 

einer Funktion an einem 

Punkt lösen und die damit 

zusammenhängenden ma-

thematischen Elemente und 

Darstellungsformen identifi-

zieren 

Vignette 4 (Leistungsmes-

sung) 

Das Verständnis von Ler-

nenden untersuchen und 

entscheiden, wie im weite-

ren Unterricht begriffliche 

Lernfortschritte unterstützt 

werden können 



 

Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung des Inhalts dar, welcher nur 
die Ansichten der Verfasser wiedergibt, und die Kommission kann nicht für eine etwaige Verwendung der darin enthaltenen Informationen 
haftbar gemacht werden. 

  

  

  

  

                        

                              

                               

                          

                                                    

                                                  

                                                 



 

Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung des Inhalts dar, welcher nur 
die Ansichten der Verfasser wiedergibt, und die Kommission kann nicht für eine etwaige Verwendung der darin enthaltenen Informationen 
haftbar gemacht werden. 
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Kontakt  Für weitere Informationen zum vorgestellten Kurs-
konzept können Sie uns gerne kontaktieren: 
 
Dr. Ceneida Fernández. Universität Alicante (Spa-
nien); ceneida.fernandez@ua.es 
 
Der Kurs wurde gestaltet von: 
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Vignetten in der  

Ausbildung und Fortbildung  

von Mathematiklehrkräften 

Ein Kurskonzept: 

Digital Support for Teachers' 
Collaborative Reflection on 
Mathematics Classroom Situations 

Entwicklung der Kompetenz, sich professionell 

mit geometrischen Unterrichtssituationen 

in der Grundschule auseinanderzusetzen 



 

  

 

 

 

 

 

Was ist die Zielgruppe 
des Kurses? 

 Lehramtsstudierende im Sekundarbereich (Klassen 
5-12/13), mit spezifischem Fokus auf das Gymnasium 
  

Was sind die Anliegen und 

die Lernziele des Kurses? 

 Entwickeln der Kompetenz, Geometrieunterrichts-
situationen professionell zu betrachten, mit dem 
Schwerpunkt auf: 
 

• das geometrische Denken der Lernenden 
wahrnehmen, interpretieren, passende 
Handlungsentscheidungen treffen) 

• Analyse von Lernmaterialien und 
Schulbuchaufgaben; einschließlich: interaktive 
/ digitale Lernangebote 

• Analyse von Lehrer-Schüler-Interaktionen 
(mit Fokus auf sprachliche Aspekte bzw. 
Unterrichtsdiskurs) 

• Design von Aufgaben und Lernmaterialien 
(Unterrichtsplanung) zur Entwicklung des 
geometrischen Denkens der Lernenden  

 

Welche Theorie steht 
dahinter? 

 Battista, M. (2012). Cognition-Based Assessment & 
Teaching of Geometric Shapes. Building on students’ 
reasoning. Heinemann. 
 
Bernabeu, M. & Moreno, M. (2019). Comprensión de 
los tipos de triángulos apoyados en el uso del 
mecano. UNO. Revista de Didáctica de la Matemática, 
85, 60-65. 

Wie ist der Kurs 
strukturiert? 

 Dauer:  
5 Sitzungen à 2 Stunden (insgesamt 10 Stunden) 
 
Struktur:  

• Einführung in die Theorie zum geometrischen 
Denken von Grundschulkindern 
(Entwicklungsstufen); Aufgabentypen 

• Vignetten werden zur Illustration der Theorie 
eingesetzt.  

• In jeder Sitzung: Analyse einer Vignette 
(Kleingruppenarbeit) mit den Schwerpunkten: 
Analyse von Schülerantworten bzw. 

Ein Kurskonzept 

Entwicklung der Kompetenz, sich professionell mit geometrischen 

Unterrichtssituationen in der Grundschule auseinanderzusetzen 



 

 

Schülerlösungen zu verschiedenen 
Geometrieaufgaben; Analyse von 
Geometrieaufgaben in Schulbüchern; 
Antizipieren von Schülerantworten; Analyse 
der Dialoge und Interaktionen in der jeweils 
dargestellten U-Situation 

Die Teilnehmenden sammeln die Bearbeitungen / 
Analyseergebnisse ihrer Kommiliton:innen und geben 
Feedback; anschließend Austausch in der Gesamt-
gruppe 

 

In welchem Format liegen 
die Vignetten vor (Video, 
Text, Cartoon oder eine 
Kombination daraus)? Gibt 
es begleitende 

Aufgabenstellungen / 

Prompts? 

 Vignettenformat: Text und/oder Cartoon; auch das 
Format Video ist möglich; Aufbau der Vignetten: 
 

• Beschreibung des Kontexts 

• Darstellung einer U-Situation. Beispiel: 

• Verschiedene Schülerantworten zu 
einer Aufgabe 

• Lehrer-Schüler-Interaktion während 
einer Aufgabenbearbeitung 

• Gespräch zwischen mehreren 
Lehramtsstudierenden 

• Beispielhafte Schulbuchaufgaben 
 

• Leitfragen bzw. Prompts, um das Noticing 
der Teilnehmenden auf das geometrische 
Denken (der SuS) zu fokussieren 
 

Wie viele Vignetten sind 
Teil des Kurses? Was 
stellen diese dar? 

 5 Vignetten, die in Kleingruppen bearbeitet werden 
(eine Vignette pro Sitzung): 
 
Vignette 1:  
Geometrisches Denken der Lernenden mit dem 
Fokus auf Eigenschaften von geometrischen Figuren 
(Ziel: wahrnehmen, interpretieren und 
Handlungsentscheidung treffen) 
 
Vignette 2:  
Schulbuchseiten und interaktive Lernmaterialien 
analysieren (Merkmale wahrnehmen, interpretieren, 
ggf. umgestalten) (hier nicht abgebildet) 
 
Vignette 3A+3B:  
Antizipieren von Schülerantworten (zu Verbindungen 
zwischen 2D/3D-Figuren); Ziel: Unterrichtsentwurf / 
Stundenplanung 
 
Vignette 4:  
Interaktion im Klassenzimmer bzw. Unterrichts-
diskurs; Sprache der Lehrkraft (wahrnehmen, 
interpretieren, Handlungsentscheidung treffen) 



 

 

Sind die Vignetten aus einer 
anderen Quelle entlehnt, 
authentisch, adaptiert, oder 
speziell theoriegeleitet 
konzipiert? 

 Die Vignetten basieren auf realen 
Unterrichtssituationen und wurden für den Einsatz im 
Rahmen der Lehrveranstaltung adaptiert, um die 
Reflexion und den Austauschen zwischen den 
Teilnehmenden zu fördern und somit die Entwicklung 
von Teacher Noticing zum geometrischen Denken 
von Grundschulkindern aufzubauen.  
 

Wie wird der Kurs 
durchgeführt? 

 Die Materialien können in den Formaten Online, 
Präsenz oder Hybrid eingesetzt werden. 
 

Gibt es ergänzende 
Unterlagen für die 
Teilnehmenden des 
Kurses? 

 Ein Text zur Entwicklung des geometrischen 
Denkens mit Beispielaktivitäten ist Bestandteil des 
Kurses und wird als theoretische Grundlage genutzt 
(Battista, 2012; s. unten). 

 

 

 

  

  

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Theoretische Grundlagen 

zur Entwicklung des 

geometrischen Denkens; 

illustriert in Vignetten 

Vignette 2: 

Auszüge aus 

Schulbüchern 

einschließlich 

digitaler/interaktiver 

Materialien 

Vignette 1:  

Geometrisches 

Denken von 

Lernenden 

(Eigenschaften von 

2D/3D-Figuren) 

Vignette 3A – 3B: 

Schülerantworten 

antizipieren 

(Zusammenhänge 

zwischen 2D/3D Figuren) 

Zeitleiste zum Einsatz von Vignetten 
 Innerhalb des Kurses 
 Vignette 4: 

Klassenzimmer-

interaktionen; 

Dialoge 



 

Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung des Inhalts dar, welcher nur 

die Ansichten der Verfasser wiedergibt, und die Kommission kann nicht für eine etwaige Verwendung der darin enthaltenen Informationen 

haftbar gemacht werden. 
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Kontakt  Für weitere Informationen zum vorgestellten 
Kurskonzept können Sie uns gerne kontaktieren: 
 
Dr. Melania Bernabeu. University of Alicante 
(Spanien) melania.bernabeu@ua.es 
 
Das Kurskonzept wurde entwickelt von:  
Melania Bernabeu, Mar Moreno und Salvador 
Llinares, University of Alicante (Spanien) 

   
 



 

 

 

 

 

 

  

 

 
  

Eine Vignette: 

Digital Support for Teachers' Collab-
orative Reflection on Mathematics 
Classroom Situations 

Erkennen von und Argumentieren 

mit Eigenschaften von 2D-Figuren 

Vignetten in der  

Ausbildung und Fortbildung  

von Mathematiklehrkräften 



 

  

 

 

 

 

 

„Vignette 1“  

Was ist die Zielgruppe 
der Vignette? 

 Lehramtsstudierende der Primarstufe und Sekundar-
stufe 1 (Klassen 1-6) 
 

Gehört die Vignette zu ei-

nem Kurs? 

 Die Vignette ist Teil des Kurskonzepts: 
Entwicklung der Kompetenz, sich professio-

nell mit geometrischen Unterrichtssituationen 

in der Grundschule auseinanderzusetzen 

 

Welche Lernziele sind mit 
dem Einsatz der Vignette 
verbunden? 

 Aufbau von Teacher Noticing zum geometrischen 
Denken von Primarschüler:innen: 
 

• Analyse wie Grundschulkinder Eigenschaften 
von 2D/3D-Figuren erkennen und diese zum 
Argumentieren nutzen 

• Den Lernprozess und das Verständnis der 
SuS wahrnehmen und interpretieren (auf 
Grundlage theoretischen Wissens zur Ent-
wicklung des geometrischen Denkens von 
Lernenden) 

• Handlungsentscheidungen treffen auf Grund-
lage des festgestellten Schülerverständnisses 
 

Was stellt die Vignette dar 

bzw. in welchem Format 
(Video, Text, Cartoon oder 
eine Kombination daraus)? 
Gibt es begleitende Fra-

gen? 

 Die Vignette zeigt Bearbeitungen / Lösungen geo-
metrischer Aufgaben von Grundschulkindern. Sie 
liegt im Format Text + Cartoon vor; auch Videovignet-
ten der U-Situation sind möglich. 
 
Begleitende Aufgaben:  
In der Vignette: Karten mit Beispielen und Gegenbei-
spielen zu Vielecken sollen sortiert werden; die Schü-
lerlösungen zeigen Merkmale, die auf das konzeptu-
elle Verständnis der SuS zu Polygonen hinweisen; be-
gleitende Leitfragen fokussieren die zentralen Teilas-
pekte von Teacher Noticing: Wahrnehmen, Interpre-
tieren und eine passende Handlungsentscheidung 
treffen 

  

Eine Vignette  

Erkennen von und Argumentieren 

mit Eigenschaften von 2D-Figuren 



 

Wieviel Bearbeitungszeit 
soll eingeplant werden? 

 Analyse der Vignette in der Kleingruppe: 30’ 
 
Analyseergebnisse der Kommiliton:innen bewerten 
und dazu Rückmeldung geben (Gruppendiskussion): 
60’. Gesamte Bearbeitungszeit: 90’ (Dauer einer Se-
minarsitzung) 
 

Ist die Vignette aus einer 
anderen Quelle entlehnt, 
authentisch, adaptiert, oder 
speziell theoriegeleitet kon-
zipiert? 

 Die Vignette wurde aufgrund realer SuS-Bearbeitun-
gen der Aufgaben entwickelt.  
 
 
 
 

Welche Theorie steht da-
hinter? 

 s. bitte theoretischer Hintergrund zum dazugehörigen 
Kurskonzept 
 
 

 

  

Theoretische Grundlagen 

zur Entwicklung des geo-

metrischen Denkens; il-

lustriert in Vignetten 

Vignette 2: 

Auszüge aus Schul-

büchern einschließ-

lich digitaler/interakti-

ver Materialien 

Vignette 1:  

Geometrisches Den-

ken von Lernenden 

(Eigenschaften von 

2D/3D-Figuren) 

Vignette 3A – 3B: 

Schülerantworten antizi-

pieren (Zusammenhänge 

zwischen 2D/3D Figuren) 

Position der Vignette 
 innerhalb des Kurses 
 Vignette 4: 

Klassenzimmer-in-

teraktionen; Dia-

loge 



 

 

Vignette 1 

 

 

 

 

 



 

Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung des Inhalts dar, welcher nur 
die Ansichten der Verfasser wiedergibt, und die Kommission kann nicht für eine etwaige Verwendung der darin enthaltenen Informationen 
haftbar gemacht werden. 
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Kontakt  Für weitere Informationen zum vorgestellten Kurs-
konzept können Sie uns gerne kontaktieren: 
 

Dr. Melania Bernabeu. University of Alicante (Span-
ien) melania.bernabeu@ua.es 
 
Das Kurskonzept wurde entwickelt von:  
Melania Bernabeu, Mar Moreno und Salvador Llina-
res, University of Alicante (Spanien) 

   

   

 

 



 

 

 

 

 

 

  

 

 
  

Eine Vignette: 

Digital Support for Teachers' Collab-
orative Reflection on Mathematics 
Classroom Situations 

Antizipieren von Schülerantworten 

beim Beschreiben von Eigenschaften 

Vignetten in der  

Ausbildung und Fortbildung  

von Mathematiklehrkräften 

geometrischer Figuren 



 

  

 

 

 

 

 

„Vignetten 3A & 3B“  

Was ist die Zielgruppe 
der Vignette? 

 Lehramtsstudierende der Primarstufe und Sekundar-
stufe 1 (Klassen 1-6) 
 

Gehört die Vignette zu ei-

nem Kurs? 

 Die Vignette ist Teil des Kurskonzepts: 
Entwicklung der Kompetenz, sich professio-

nell mit geometrischen Unterrichtssituationen 

in der Grundschule auseinanderzusetzen 

 

Welche Lernziele sind mit 
dem Einsatz der Vignette 
verbunden? 

 Aufbau von Teacher Noticing zum geometrischen 
Denken von Primarschüler:innen: 
 

• Antizipieren von Schülerantworten auf ver-
schiedenen Niveaustufen 

• Instruktionale Handlungsentscheidungen auf 
Grundlage der festgestellten Niveaustufe 
treffe 
 

Was stellt die Vignette dar 

bzw. in welchem Format 
(Video, Text, Cartoon oder 
eine Kombination daraus)? 
Gibt es begleitende Fra-

gen? 

 Dargestellt sind Antworten von angehenden Grund-
schullehrkräften; die Vignetten liegt im Format Car-
toon + Text vor; Begleitfragen fokussieren die Ana-
lyse auf die zentralen Aspekte von Teacher Noticing: 
Wahrnehmen, Interpretieren und Handlungsentschei-
dungen treffen 
 
 

Wieviel Bearbeitungszeit 
soll eingeplant werden? 

 Vignette 3A  

 

• Analyse der Vignette in Kleingruppen: 30’ 
• Analyseergebnisse der Kommiliton:innen be-

werten und dazu Rückmeldung geben (Grup-
pendiskussion): 60’ 

 
Gesamte Bearbeitszeit: 90’  
(Dauer einer Seminarsitzung)  

 
 
 

  

Eine Vignette  

Antizipieren von Schülerantworten beim 

Beschreiben von Eigenschaften geometrischer Figuren 



 

 
Vignette 3B 
 

• Analyse der Vignette in Kleingruppen: 30’ 
• Analyseergebnisse der Kommiliton:innen be-

werten und dazu Rückmeldung geben (Grup-
pendiskussion): 60’ 

 
Gesamte Bearbeitszeit: 90’  
(Dauer einer Seminarsitzung)  
 

Ist die Vignette aus einer 
anderen Quelle entlehnt, 
authentisch, adaptiert, oder 
speziell theoriegeleitet kon-
zipiert? 

 Die Vignette wurde aufgrund realer SuS-Bearbeitun-
gen der Aufgaben entwickelt.  
 
 
 
 

Welche Theorie steht da-
hinter? 

 s. bitte theoretischer Hintergrund zum dazugehörigen 
Kurskonzept 
 
 

 

  

Theoretische Grundlagen 

zur Entwicklung des geo-

metrischen Denkens; il-

lustriert in Vignetten 

Vignette 2: 

Auszüge aus Schul-

büchern einschließ-

lich digitaler/interakti-

ver Materialien 

Vignette 1:  

Geometrisches Den-

ken von Lernenden 

(Eigenschaften von 

2D/3D-Figuren) 

Vignette 3A – 3B: 

Schülerantworten antizi-

pieren (Zusammenhänge 

zwischen 2D/3D Figuren) 

Position der Vignette 
 innerhalb des Kurses 
 

Vignette 4: 

Klassenzimmer-in-

teraktionen; Dia-

loge 



 

 

Vignette 3A 

 

  



 

 

Vignette 3B 

 

 

 

Literaturangaben 
 

S. bitte Literaturangaben zum dazugehörigen Kurskonzept

 



 

Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung des Inhalts dar, welcher nur 
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haftbar gemacht werden. 

Kontakt  Für weitere Informationen zum vorgestellten Kurs-
konzept können Sie uns gerne kontaktieren: 
 
Dr. Melania Bernabeu. University of Alicante (Span-
ien) melania.bernabeu@ua.es 
 
Das Kurskonzept wurde entwickelt von:  
Melania Bernabeu, Mar Moreno und Salvador Llina-

res, University of Alicante (Spanien) 

   

   

 

 



 

 

 

 

 

 

  

 

 
  

Eine Vignette: 

Digital Support for Teachers' Collab-
orative Reflection on Mathematics 
Classroom Situations 

Verwendung von Fachsprache bei  

Mathematiklehrkräften: Reflektieren über Dialoge 

Vignetten in der  

Ausbildung und Fortbildung  

von Mathematiklehrkräften 

und Interaktionen im Geometrieunterricht 



 

  

 

 

 

 

 

„Vignette 4“  

Was ist die Zielgruppe 
der Vignette? 

 Lehramtsstudierende der Primarstufe und Sekundar-
stufe 1 (Klassen 1-6) 
 

Gehört die Vignette zu ei-

nem Kurs? 

 Die Vignette ist Teil des Kurskonzepts: 
Entwicklung der Kompetenz, sich professio-

nell mit geometrischen Unterrichtssituationen 

in der Grundschule auseinanderzusetzen 

 

Welche Lernziele sind mit 
dem Einsatz der Vignette 
verbunden? 

 Aufbau von Teacher Noticing zur fachlichen Sprache 
von Mathematiklehrkräften: Vokabular, Beispiele und 
Erklärungen 

 

Was stellt die Vignette dar 

bzw. in welchem Format 
(Video, Text, Cartoon oder 
eine Kombination daraus)? 
Gibt es begleitende Fra-

gen? 

 Verwendung von Fachsprache durch Mathematik-
lehrkräfte im Geometrieunterricht; die Vignette liegt 
im Format Cartoon + Text vor; die Begleitfragen fo-
kussieren die Analyse auf die zentralen Aspekte von 
Teacher Noticing: Wahrnehmen, Interpretieren und 
Handlungsentscheidungen treffen 
 
 

Wieviel Bearbeitungszeit 
soll eingeplant werden? 

 • Analyse der Vignette in Kleingruppen: 30’ 
• Analyseergebnisse der Kommiliton:innen be-

werten und dazu Rückmeldung geben (Grup-
pendiskussion): 60’ 

Gesamte Bearbeitungszeit: 90’ (Dauer einer Semi-
narsitzung)  

 

Ist die Vignette aus einer 
anderen Quelle entlehnt, 
authentisch, adaptiert, oder 
speziell theoriegeleitet kon-
zipiert? 

 Die Vignette wurde aufgrund realer SuS-Bearbeitun-
gen der Aufgaben entwickelt.  
 
 
 
 

Welche Theorie steht da-
hinter? 

 s. bitte theoretischer Hintergrund zum dazugehörigen 
Kurskonzept 

  

Eine Vignette  

Verwendung von Fachsprache bei Mathematiklehrkräften: 

Reflektieren über Dialoge und Interaktionen im Geometrieunterricht 



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vignette 4 

 

Theoretische Grundlagen 

zur Entwicklung des geo-

metrischen Denkens; il-

lustriert in Vignetten 

Vignette 2: 

Auszüge aus Schul-

büchern einschließ-

lich digitaler/interakti-

ver Materialien 

Vignette 1:  

Geometrisches Den-

ken von Lernenden 

(Eigenschaften von 

2D/3D-Figuren) 

Vignette 3A – 3B: 

Schülerantworten antizi-

pieren (Zusammenhänge 

zwischen 2D/3D Figuren) 

Position der Vignette 
 innerhalb des Kurses 
 

Vignette 4: 

Klassenzimmer-

interaktionen; 

Dialoge 



 

 

 

 

 

 

 



 

Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung des Inhalts dar, welcher nur 
die Ansichten der Verfasser wiedergibt, und die Kommission kann nicht für eine etwaige Verwendung der darin enthaltenen Informationen 
haftbar gemacht werden. 

Literaturangaben 
 

S. bitte Literaturangaben zum dazugehörigen Kurskonzept

 

Kontakt  Für weitere Informationen zum vorgestellten Kurs-
konzept können Sie uns gerne kontaktieren: 
 

Dr. Melania Bernabeu. University of Alicante (Span-
ien) melania.bernabeu@ua.es 
 
Das Kurskonzept wurde entwickelt von:  
Melania Bernabeu, Mar Moreno und Salvador Llina-
res, University of Alicante (Spanien) 

   

   

 

 



 

 

 

 

 

 

  

 

 
  

Vignetten in der  

Ausbildung und Fortbildung  

von Mathematiklehrkräften 

Ein Kurskonzept: 

Digital Support for Teachers' 
Collaborative Reflection on 
Mathematics Classroom Situations 

Professionelles Wissen und Teacher Noticing 

zu Problemlösestrategien von 

Schülerinnen und Schülern der Primarstufe 



 

  

 

 

 

 

 

Was ist die Zielgruppe 
des Kurses? 

 Lehramtsstudierende der Primarstufe 
 
  

Was sind die Lernziele des 
Kurses? 

 Aufbau professionellen Wissens und Teacher 
Noticing zu Problemlösestrategien von Lernenden 
der Primarstufe, insbesondere zu folgenden 
Aspekten: 

• Was ist mathematisches Problemlösen? 

• Wie ist mathematisches Problemlöse in den 
Bildungsplan eingebettet? 

• Was sind die Merkmale einer 
Problemlöseaufgabe? 

• Welche Strategien verwenden Lernende in 
der Grundschule? 

• Auf welche Hindernisse und Schwierigkeiten 
stoßen sie? 

• Wie können Lernende beim Problemlösen 
unterstützt werden? 

 

Auf welchen theoretischen 

Hintergrund baut der Kurs 
auf? 

 Mathematisches Problemlösen unter besonderer 
Berücksichtigung von Lernende der Primarstufe (z.B. 
Polya, 1985; Schoenfeld 1983, 1992; Bruder & Collet, 
2001; van den Heuvel-Panhuizen & Kolovou, 2009; 
Liljedahl et al., 2016; Verschaffel et al., 1999) 
 

Wie werden Vignetten im 
Kurs eingesetzt? 

 Vignetten, die verschiedene Aspekte des Kursinhalts 
behandeln, werden als Lernmaterial und zur 
Bewertung des Lernfortschrittes verwendet: 

• vignettenbasierter Vortest 
• Vignetten-basiertes Lernmaterial 

• Vignetten-basierte Evaluation 
 

Wie ist der Kurs strukturiert 
und aufgebaut?  
(Länge, Dauer der 
Sitzungen, online oder in 
Präsenz, …) 

 Dauer: 4 Wochen (Teil eines Pflichtseminars für 
angehende Grundschullehrkräfte des Faches 
Mathematik); wöchentliche Präsenzsitzung (90 
Minuten) + Selbststudienmaterial; das Kurskonzept 
und die Materialien eignen sich auch für Online-
Sitzungen und wurden auch als solche erprobt 

Ein Kurskonzept 

Professionelles Wissen und Teacher Noticing zu Problemlöse- 

strategien von Schülerinnen und Schülern der Primarstufe 



 

 

Was stellen die Vignette 
dar bzw. in welchem 
Format (Video, Text, 
Cartoon oder eine 
Kombination daraus)? 

 Darstellung von Unterrichtsszenarien zum Thema 
Problemlösen in der Grundschule;  
Cartoon mit Text + zusätzliche offene Fragen (Leit- 
bzw. Analysefragen) 
 
 

Wie viele Vignetten 
gehören zu dem Kurs? 

 16 kurze Vignetten zum Aufbau von Wissen über 
verschiedene Problemlösungsstrategien; 
3 komplexere Vignetten zur Entwicklung von Teacher 
Noticing zum Einsatz von Problemlösestrategien von 
Lernenden sowie Lernunterstützung von Seiten der 
Lehrkraft; 2 Vignetten zur Kursevaluation 
 

Basieren die Vignetten auf 
echten Unterrichts- bzw. 
Lehrsituationen oder sind 
sie konstruiert? 

 D Die Vignetten basieren auf Literatur oder auf 
authentischen Unterrichtstranskripten, welche in das 
Cartoonformat umgearbeitet wurden.  
 
  

Kommentare  Das Kurskonzept sowie die Evaluation einer 
Durchführung sind ausführlich hier beschrieben:  
Friesen, M. & Knox, A. (2022). Pre-service teachers 
learn to analyse students’ problem-solving strategies 
with cartoons. CERME12 proceedings. 
 

 

 

 

  

  

 

 

 

   

 

 

 

 

Vignettenbasierter 

Prätest: Professionelles 

Wissen, Beliefs, Teacher 

Noticing 

“Murmelvignette”: 

Bedeutung von 

Aufgabenmerkmalen für 

Anforderungen beim 

Problemlösen; 

Lernunterstützung 

 

16 kurze Vignetten 

zum Aufbau von 

Wissen zu typischen 

Problemlösestrategi

en von Lernenden 

der Primarstufe 

Vignettenbasierter 

Posttest: Professionelles 

Wissen, Beliefs, Teacher 

Noticing 

Zeitleiste zum Einsatz von Vignetten 
 innerhalb des Kurses 
 

3 komplexe Vignetten 

basierend auf U-Transkripten 

zum Aufbau von Teacher 

Noticing mit Fokus auf 

Schwierigkeiten beim 

Problemlösen und möglicher 

Lernunterstützung 



 

Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung des Inhalts dar, welcher nur 

die Ansichten der Verfasser wiedergibt, und die Kommission kann nicht für eine etwaige Verwendung der darin enthaltenen Informationen 

haftbar gemacht werden. 
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Kontakt  Für weitere Informationen zum vorgestellten 
Kurskonzept können Sie uns gerne kontaktieren: 
 
Prof. Dr. Marita Friesen 
friesen@ph-heidelberg.de 
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Eine Vignette: 

Digital Support for Teachers' Collab-
orative Reflection on Mathematics 
Classroom Situations 

Erfassen von Beliefs angehender Lehrkräfte 

zum Einsatz von Problemlöseaufgaben 

Vignetten in der  

Ausbildung und Fortbildung  

von Mathematiklehrkräften 

im Mathematikunterricht der Primarstufe 



 

  

 

 

 

 

 

Was ist die Zielgruppe 
der Vignette? 

 Lehramtsstudierende der Primarstufe  
 
 

Gehört die Vignette zu ei-

nem Kurs? 

 Die Vignette gehört zum Kurskonzept „Professi-

onelles Wissen und Teacher Noticing zu Prob-

lemlösestrategien von Schülerinnen und Schü-

lern der Primarstufe“ 

 

In welchen Kontext wird 
die Vignette eingesetzt? 

 Die Vignette wird als Einstiegsaktivität zu Beginn des 
Kurses verwendet, um die Beliefs der Teilnehmenden 
in Bezug auf die Verwendung von Problemlöseaufga-
ben im Mathematikunterricht zu erfassen bzw. sicht-
bar zu machen. 
 

Welche Lernziele sind mit 
dem Einsatz der Vignetten 
verbunden? 

  

• Beliefs der Teilnehmenden zum Einsatz von 
Problemlöseaufgaben in der Primarstufe 
sichtbar und zugänglich machen, um im weite-
ren Kursverlauf daran anknüpfen zu können; 

• Die Teilnehmenden dafür sensibilisieren, dass 
ihre Beliefs ihre Handlungen und Entscheidun-
gen beim Unterrichten von Mathematik maß-
geblich beeinflussen können; 

• Vorstellen typischer Beliefs von Mathematik-
lehrkräften zum Einsatz von Problemlöseauf-
gaben (literaturbasiert) 

• Eigene Beliefs zum Einsatz von Problemlöse-
aufgaben wahrnehmen und reflektieren; dabei 
insbesondere auf Gründe für den Einsatz und 
mögliche Herausforderungen eingehen 

• Eingeschränkte Sichtweisen auf den Einsatz 
von Problemlöseaufgaben aufbrechen und 
weiterentwickeln 

• Teilnehmende als angehende Mathematik-
lehrkräfte auf den Einsatz von Problemlöse-
aufgaben in der späteren Unterrichtspraxis 
vorbereiten 

 

  

Eine Vignette  

Erfassen von Beliefs angehender Lehrkräfte zum Einsatz von 

Problemlöseaufgaben im Mathematikunterricht der Primarstufe 



 

Was stellen die Vignette 
dar bzw. in welchem  
Format (Video, Text, Car-
toon oder eine Kombination 
daraus)? Gibt es beglei-
tende Fragen oder Materia-
lien? 
 

 Sieben Cartoonfiguren (Lehramtsstudierende), die 
verschiedene (typische) Sichtweisen /Beliefs von 
Mathematiklehrkräften in Bezug auf die Verwendung 
von Problemlöseaufgaben äußern (in Sprechblasen); 
die Teilnehmenden werden gebeten, den Grad ihrer 
Zustimmung zu den jeweiligen Äußerungen anzuge-
ben (Likert-Skala) und diese Einschätzung zu begrün-
den (offene Fragestellung). 
 
 

Basiert die Vignette auf 
echten Unterrichts- bzw. 
Lehrsituationen oder ist sie 
konstruiert? 

 Die Überzeugungen, die in den sieben einzelnen 
Sprechblasen dargestellt sind, stammen aus der Lite-
ratur zum Problemlösen (z.B. Anderson, 2004). 
 
 
 

Gibt es begleitende Mate-

rialien für die Kursteilneh-
menden? 

 Nein: Die Vignette wird als Einstiegsaktivität ganz zu 
Beginn des Kurses verwendet. 
 
 
 

Auf welchen theoretischen 

Hintergrund baut die Vig-
nette auf? 

 Zusammenhänge zwischen dem Einsatz von Prob-
lemlöseaufgaben im Mathematikunterricht der 
Grundschule und den Beliefs von Lehrkräften über 
die Rolle von Problemlösen beim Kompetenzaufbau 
im Fach Mathematik (z.B. Anderson, 2004; Thomp-
son, 1992; Schoenfeld, 1999; Raymond, 1997) 
 

   

Kommentar / Ergänzungen  Die Vignette kann einschließlich des begleitenden 
Fragebogens auch online bearbeitet werden. Dieses 
Format wurde auch mit Studierenden erprobt.  

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die vorgestellte Vignette (einschließlich des begleitenden Fragebogens): 

 

 

Vignettenbasierter Prä-

test: Professionelles 

Wissen, Beliefs, Teacher 

Noticing 

“Murmelvignette”: Bedeu-

tung von Aufgabenmerkma-

len für Anforderungen beim 

Problemlösen; Lernunter-

stützung 

 

16 kurze Vignetten 

zum Aufbau von 

Wissen zu typischen 

Problemlösestrate-

gien von Lernenden 

der Primarstufe 

Vignettenbasierter Post-

test: Professionelles Wissen, 

Beliefs, Teacher Noticing 

Position der Vignette 
 innerhalb des Kurses 
 

3 komplexe Vignetten basie-

rend auf U-Transkripten zum 

Aufbau von Teacher Noticing 

mit Fokus auf Schwierigkeiten 

beim Problemlösen und mögli-

cher Lernunterstützung 
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Kontakt  Kontakt für weitere Informationen zu dieser Vignette: 

  Marita Friesen 
friesen@ph-heidelberg.de 
 
Karen Skilling 
karen.skilling@education.ox.ac.uk 

 

  



 

 

 

 

 

 

  

 

 
  

Eine Vignette: 

Digital Support for Teachers' Collab-
orative Reflection on Mathematics 
Classroom Situations 

Aufbau professionellen Wissens 

zu Problemlösestrategien 

Vignetten in der  

Ausbildung und Fortbildung  

von Mathematiklehrkräften 

von Primarstufenlernenden 



 

  

 

 

 

 

 

Was ist die Zielgruppe 
der Vignette? 

 Lehramtsstudierende der Primarstufe  
 
 

Gehört die Vignette zu ei-

nem Kurs? 

 Die Vignette gehört zum Kurskonzept „Professi-

onelles Wissen und Teacher Noticing zu Prob-

lemlösestrategien von Schülerinnen und Schü-

lern der Primarstufe“ 

 

In welchen Kontext wird 
die Vignette eingesetzt? 

 Die Vignette wird als Lernmaterial eingesetzt, um die 
Problemlösestrategie „arbeite rückwärts“ zu illustrie-
ren.  
 

Welche Lernziele sind mit 
dem Einsatz der Vignetten 
verbunden? 

 Aufbau professionellen Wissens zu vielfältigen Prob-
lemlösestrategien, die Lernende der Primarstufe ver-
wenden (hier am Beispiel der Strategie „arbeite 
rückwärts“) 
 

Was stellen die Vignette 
dar bzw. in welchem  
Format (Video, Text, Car-
toon oder eine Kombination 
daraus)? Gibt es beglei-
tende Fragen oder Materia-
lien? 
 

 Kurze und stark vereinfachte U-Situation mit Lehr-
kraft (stellt die Problemlöseaufgabe) und Schülerin 
(löst die Aufgabe mit der Strategie „arbeite rück-
wärts“); begleitende Fragen leiten die Analyse der 
eingesetzten Strategie sowie deren Passung zur ge-
stellten Problemlöseaufgabe und fördern die Verbin-
dung zu anderen Problemlösestrategien (s. unten) 
 

Basiert die Vignette auf 
echten Unterrichts- bzw. 
Lehrsituationen oder ist sie 
konstruiert? 

 Die in der Vignette dargestellte Situation wurde lite-
raturbasiert erstellt (Häring, 2016). 
 
 
 

Gibt es begleitende Mate-

rialien für die Kursteilneh-
menden? 

 Da die Vignette zum Kurs „Professionelles Wissen 
und Teacher Noticing zu Problemlösestrategien von 
Schülerinnen und Schülern der Primarstufe“ gibt es 
entsprechende Grundlagenliteratur zur Lektüre für 
die Teilnehmenden (s. Literatur im Anhang). 
 
 

  

Eine Vignette  

Aufbau professionellen Wissens  

zu Problemlösestrategien von Primarstufenlernenden 



 

Auf welchen theoretischen 

Hintergrund baut die Vig-
nette auf? 

 Mathematisches Problemlösen in der Primarstufe un-
ter besonderer Berücksichtigung des Einsatzes viel-
fältiger Problemlösestrategien sowie Schwierigkei-
ten und Hürden bei deren Einsatz (z.B. van den Heu-
vel-Panhuizen & Kolovou, 2009; Häring, 2016) 
 

Kommentar / Ergänzungen  Im Kurs wurden 16 solcher Kurz-Vignetten eingesetzt, 
um jeweils eine typische Problemlösestrategie von 
Primarstufenlernenden zu illustrieren (z.B. nutze eine 
Tabelle; mache eine Zeichnung; suche nach einem 
Muster, usw.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vignettenbasierter Prä-

test: Professionelles 

Wissen, Beliefs, Teacher 

Noticing 

“Murmelvignette”: Bedeu-

tung von Aufgabenmerkma-

len für Anforderungen beim 

Problemlösen; Lernunter-

stützung 

16 kurze Vignetten 

zum Aufbau von 

Wissen zu typischen 

Problemlösestrate-

gien von Lernenden 

der Primarstufe 

Vignettenbasierter Post-

test: Professionelles Wissen, 

Beliefs, Teacher Noticing 

Position der Vignette 
 innerhalb des Kurses 
 

3 komplexe Vignetten basie-

rend auf U-Transkripten zum 

Aufbau von Teacher Noticing 

mit Fokus auf Schwierigkeiten 

beim Problemlösen und mögli-

cher Lernunterstützung 



 

 

Die Vignette zur Problemlösestrategie “Arbeite rückwärts“  

(einschließlich Begleitfragen) 

 

• Beschreiben Sie die Problemlösestrategie „arbeite rückwärts“ anhand des gezeig-

ten Beispiels. Wie setzt die Schülerin die Strategie ein, um die Aufgabe zu lösen? 

• Welche Aufgabenmerkmale machen den Einsatz der Strategie „arbeite rückwärts“ 

hier passend und zielführend? 

• Gibt es weitere Problemlösestrategien, die hier hätten angewendet werden kön-

nen? Bitte begründen Sie. 

 

 

 

 

 



 

Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung des Inhalts dar, welcher nur 
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Kontakt  Kontakt für weitere Informationen zu dieser Vignette: 

  Marita Friesen 
friesen@ph-heidelberg.de 
 

 

  



 

 

 

 

 

 

  

 

 
  

Eine Vignette: 

Digital Support for Teachers' Collab-
orative Reflection on Mathematics 
Classroom Situations 

Erfassung von professionellem Wissen  

und Teacher Noticing zu Lernschwierigkeiten  

Vignetten in der  

Ausbildung und Fortbildung  

von Mathematiklehrkräften 

von Primarstufenschüler:innen beim Problemlösen   



 

  

 

 

 

 

 

Was ist die Zielgruppe 
der Vignette? 

 Lehramtsstudierende der Primarstufe  
 
 

Gehört die Vignette zu ei-

nem Kurs? 

 Die Vignette gehört zum Kurskonzept „Professi-

onelles Wissen und Teacher Noticing zu Prob-

lemlösestrategien von Schülerinnen und Schü-

lern der Primarstufe“ 

 

In welchen Kontext wird 
die Vignette eingesetzt? 

 Die Vignette kann zur Wiederholung und zur Erfas-
sung des Lernfortschritts der Kursteilnehmenden 
eingesetzt werden (formatives Assessment). Haupt-
aspekte sind die Aufgabenmerkmale von Problemlö-
seaufgaben und deren Bedeutung für mögliche 
Schwierigkeiten beim Lösen sowie Möglichkeiten der 
Lernunterstützung seitens der Lehrkraft.  
 

Welche Lernziele sind mit 
dem Einsatz der Vignetten 
verbunden? 

 • Wissen zu Aufgabenmerkmalen von Problem-
löseaufgaben und typischen Schwierigkeiten 
beim Problemlösen wiederholen 

• Verschiedene Ansätze zur Lernunterstützung 
von Primarstufenschüler:innen kennenlernen 
und beispielgestützt vergleichen 

• Teacher Noticing zum Problemlösen in der 
Primarstufe entwickeln (Analyse von Schüler-
lösungen, Überlegungen zu möglichen Ursa-
chen von Lernschwierigkeiten; Möglichkeiten 
der Lernunterstützung ohne die “gewünschte 
Hürde“ einer Problemlöseaufgabe aufzulösen 

• Verschiedene Zugänge über vielfältige Prob-
lemlösestrategien aufgabenbezogen reflek-
tieren (insbesondere im Hinblick auf das An-
knüpfen an die Schülerlösung, das flexible 
Nutzen verschiedener Strategien und die Un-
terstützung der Lernenden beim Auswählen 
und Nutzen passender Strategien) 

 
 

 

  

Eine Vignette  

Erfassung von professionellem Wissen und Teacher Noticing zu 

Lernschwierigkeiten von Primarstufenschüler:innen beim Problemlösen   



 

Was stellen die Vignette 
dar bzw. in welchem  
Format (Video, Text, Car-
toon oder eine Kombination 
daraus)?  
Gibt es begleitende Fra-
gen? 
 

 Kurze Unterrichtssituation (Lehrer-Schüler-Interak-
tion); die Lernenden haben Schwierigkeiten beim Lö-
sen einer problemorientierten Textaufgabe; in den 
begleitenden Fragen werden die Kurs-Teilnehmen-
den u.a. gebeten, die Situation in der Rolle der Lehr-
kraft weiterzuführen und ihre Entscheidungen für 
eine bestimmte Lernunterstützung mit Wissen aus 
dem Kurs zu begründen 

Basiert die Vignette auf 
echten Unterrichts- bzw. 
Lehrsituationen oder ist sie 
konstruiert? 

 Die Cartoonvignette wurde literaturbasiert erstellt, in-
besondere im Hinblick auf typische Aufgabenmerk-
male und damit zusammenhängenden Bearbeitungs-
schwierigkeiten (Stern, 1998; Hasemann & Gasteiger, 
2020). 
 

Gibt es begleitende Mate-

rialien für die Kursteilneh-
menden? 

 Da die Vignette zum Kurs „Professionelles Wissen 
und Teacher Noticing zu Problemlösestrategien von 
Schülerinnen und Schülern der Primarstufe“ gibt es 
entsprechende Grundlagenliteratur zur Lektüre für 
die Teilnehmenden (s. Literatur im Anhang). 
 

Auf welchen theoretischen 

Hintergrund baut die Vig-
nette auf? 

 Mathematisches Problemlösen in der Primarstufe: 
Problemorientierte Textaufgaben; Aufgabenmerk-
male, die „leicht aussehende“ Aufgaben schwierig 
machen (Stern, 1998; Hasemann & Gasteiger, 2020) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vignettenbasierter Prä-

test: Professionelles 

Wissen, Beliefs, Teacher 

Noticing 

“Murmelvignette”: Bedeu-

tung von Aufgabenmerk-

malen für Anforderungen 

beim Problemlösen; Lern-

unterstützung 

16 kurze Vignetten 

zum Aufbau von 

Wissen zu typischen 

Problemlösestrate-

gien von Lernenden 

der Primarstufe 

Vignettenbasierter Post-

test: Professionelles Wissen, 

Beliefs, Teacher Noticing 

Position der Vignette 
 innerhalb des Kurses 
 

3 komplexe Vignetten basie-

rend auf U-Transkripten zum 

Aufbau von Teacher Noticing 

mit Fokus auf Schwierigkeiten 

beim Problemlösen und mögli-

cher Lernunterstützung 



 

 

Die “Murmelvignette”:  

(einschließlich Begleitfragen) 
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haftbar gemacht werden. 

Literaturangaben 
 

Hasemann, K. & Gasteiger, H. (2020). Anfangsunterricht Mathematik. Springer.  

Stern, E. (1998). Die Entwicklung des mathematischen Verständnisses im Kindesalter. 

Pabst Publisher. 

  

Kontakt  Kontakt für weitere Informationen zu dieser Vignette: 

  Marita Friesen 
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Eine Vignette: 

Digital Support for Teachers' Collab-
orative Reflection on Mathematics 
Classroom Situations 

Evaluation von Teacher Noticing 

zum Problemlösen in der Primarstufe 

Vignetten in der  

Ausbildung und Fortbildung  

von Mathematiklehrkräften 



 

  

 

 

 

 

 

Was ist die Zielgruppe 
der Vignette? 

 Lehramtsstudierende der Primarstufe  
 
 

Gehört die Vignette zu ei-

nem Kurs? 

 Die Vignette gehört zum Kurskonzept „Professi-

onelles Wissen und Teacher Noticing zu Prob-

lemlösestrategien von Schülerinnen und Schü-

lern der Primarstufe“ 

 

In welchen Kontext wird 
die Vignette eingesetzt? 

 Die Vignette wird als Posttest / zur Kursevaluation 
eingesetzt. Sie adressiert zentrale Lernziele des Kur-
ses „Professionelles Wissen und Teacher Noticing zu 
Problemlösestrategien von Schülerinnen und Schü-
lern der Primarstufe“: Wissen zu vielfältigen Lösungs-
strategien und deren Einsatz in der Primarstufe, Hür-
den beim Problemlösen und Möglichkeiten der Lern-
unterstützung. 
 
Hinweis: Vergleichbar zur hier vorgestellten Evaluati-
onsvignette werden im Kursverlauf zwei vergleichbar 
komplexe Vignetten bearbeitet (Übung und Klärung 
der Anforderungen).  
 

Welche Lernziele sind mit 
dem Einsatz der Vignetten 
verbunden? 

 • Erfassen von Teacher Noticing zum Problem-
lösen in der Primarstufe am Ende des Kurses 

• Wird dieselbe Vignette auch zu Kursbeginn 
eingesetzt (Prätest), so kann eine Überprü-
fung und Reflexion des Lernfortschritts statt-
finden. 

Was stellen die Vignette 
dar bzw. in welchem  
Format (Video, Text, Car-
toon oder eine Kombination 
daraus)?  
Gibt es begleitende Fra-
gen? 
 

 Cartoonvignette (Lehrer-Schüler-Interaktion):  
Der Schüler hat Schwierigkeiten beim Lösen einer 
problemorientierten Textaufgabe und die gezeigte 
Lehrkraft versucht, beim Lösen zu unterstützen; in 
den begleitenden Fragestellungen werden die Kurs-
teilnehmenden gebeten, die Schwierigkeiten des 
Schülers anhand seines Vorgehens zu analysieren, 
ebenso der Versuch einer Lernunterstützung seitens 
der Lehrkraft; die Teilnehmenden werden dazu auf-
gefordert, eine alternative Vorgehensweise aus Sicht 
der Lehrkraft zu entwickeln und zu begründen; 

  

Eine Vignette  

Evaluation von Teacher Noticing 

zum Problemlösen in der Primarstufe 



 

hierbei soll z.B. der Schüler dabei unterstützt werden, 
seinen selbstgewählten Ansatz weiterzuführen 
 

Basiert die Vignette auf 
echten Unterrichts- bzw. 
Lehrsituationen oder ist sie 
konstruiert? 

 Die dargestellte U-Situation wurde literaturbasiert er-
stellt; die Dialoge der Cartoonvignette basieren auf 
einem U-Transkript, welches auch eine Beschreibung 
der verwendeten Materialien sowie den Schülerauf-
schrieb enthält (Rasch, 2016) 
 

Gibt es begleitende Mate-

rialien für die Kursteilneh-
menden? 

 Da die Vignette zum Kurs „Professionelles Wissen 
und Teacher Noticing zu Problemlösestrategien von 
Schülerinnen und Schülern der Primarstufe“ gibt es 
entsprechende Grundlagenliteratur zur Lektüre für 
die Teilnehmenden (s. Literatur im Anhang). 
 

Auf welchen theoretischen 

Hintergrund baut die Vig-
nette auf? 

 Mathematisches Problemlösen in der Primarstufe: 
Lösen von Problemaufgaben und damit verbundene 
Lehrer-Schüler-Interaktionen, Hürden beim Lösen 
und Möglichkeiten der Lernunterstützung (Rasch, 
2016) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Vignettenbasierter Prä-

test: Professionelles 

Wissen, Beliefs, Teacher 

Noticing 

“Murmelvignette”: Bedeu-

tung von Aufgabenmerk-

malen für Anforderungen 

beim Problemlösen; Lern-

unterstützung 

16 kurze Vignetten 

zum Aufbau von 

Wissen zu typischen 

Problemlösestrate-

gien von Lernenden 

der Primarstufe 

Vignettenbasierter 

Posttest: Professio-

nelles Wissen, Beliefs, 

Teacher Noticing 

Position der Vignette 
 innerhalb des Kurses 
 

3 komplexe Vignetten basie-

rend auf U-Transkripten zum 

Aufbau von Teacher Noticing 

mit Fokus auf Schwierigkeiten 

beim Problemlösen und mögli-

cher Lernunterstützung 



 

 

Evaluationsvignette:  

(einschließlich Begleitfragen) 

In der folgenden Unterrichtssituation ist Max (Klasse 2) gerade dabei, eine Problemauf-

gabe zu lösen. Hierbei wird er von seiner Mathematiklehrerin begleitet. Bitte betrachten 

Sie die Situation und beantworten Sie im Anschluss die untenstehenden Fragen. 

 

• Welche Problemlösestrategien setzt Max ein, um die Aufgabe zu lösen? 

• Wo gibt es Schwierigkeiten und woran könnte das liegen? 

• Welche weiteren Problemlösestrategien hätte Max hier zum Lösen nutzen können? 

 

• Beurteilen Sie die Hilfestellungen der Lehrerin. Wie gut ist diese geeignet, um Max 

beim Lösen der Aufgabe zu unterstützen? Begründen Sie Ihre Einschätzung. 

• Nehmen Sie nun die Perspektive der Lehrkraft ein: Wie hätten Sie hier gehandelt 

und warum? Erstellen Sie einen Dialog zwischen Max und Ihnen als Lehrperson. 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

gestaltet von Alyssa Knox basierend auf Rasch (2016), S.18f;  Cartoonfiguren gezeichnet von Michael Weninger 
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Vignetten in der  

Ausbildung und Fortbildung  

von Mathematiklehrkräften 

Ein Kurskonzept: 

Digital Support for Teachers' 
Collaborative Reflection on 
Mathematics Classroom Situations 

Schulbezogenes Fachwissen und 

Argumentieren im Bereich der Arithmetik 

am Beispiel Teilbarkeit 



 

  

 

 

 

 

 

Was ist die Zielgruppe 
des Kurses? 

 Lehramtsstudierende der Primarstufe und 
Sekundarstufe I im ersten Semester / Studienjahr 
  

Was sind die Anliegen und 

die Lernziele des Kurses? 

 • Vorwissen / schulisches Wissen zur 
Teilbarkeit aktivieren und erfassen, um daran 
anzuknüpfen 

• Fachliches Wissen der angehenden 
Lehrkräfte entwickeln (hier am Beispiel 
„Teilbarkeit“) => Fokus auf schulbezogenes 
Fachwissen als Hintergrundwissen für das 
Unterrichten in der Primarstufe und 
Sekundarstufe I 

• typische Fehler und Fehlvorstellungen im 
Bereich Teilbarkeit kennenlernen und 
reflektieren 

• fachbezogene Argumentation entwickeln 
 
 
Concept Cartoons werden in diesem Kurs genutzt als 
Lernmaterial sowie zum formativen Assessment.  
 

 

Auf welchen theoretischen 

Hintergrund baut der Kurs 
auf? 

 • Schulbezogenes Fachwissen (SRCK) 
angehender Mathematiklehrkräfte (z.B. 
Dreher et al., 2018) 

• Umgang mit und Lernen aus fremden und 
eigenen Fehlern (z.B. Heinze, 2005) 

• Argumentieren (z.B. Sriraman & Umland, 2014) 
• Concept Cartoons als produktive 

Lerngelegenheiten in der Ausbildung von 
Mathematiklehrkräften (z.B. Samkova, 
eingereicht) 
 

Wie ist der Kurs 
strukturiert und 

aufgebaut? (Länge, Dauer 
der Sitzungen, online oder 
in Präsenz, …) 

 Dauer:  
ein Semester (12-14 Wochen mit einer 90-minütigen 
Sitzung pro Woche; online oder in Präsenz 
 
Die wöchentlichen Sitzungen werden ergänzt durch 
Material zum Selbststudium, inklusive wöchentlichen 
Einreichungsaufgaben (diese werden von 

Ein Kurskonzept 

Schulbezogenes Fachwissen und Argumentieren 

im Bereich der Arithmetik am Beispiel Teilbarkeit 



 

 

studentischen Hilfskräften korrigiert und 
rückgemeldet): z.B. Analyse / Bearbeitung eines 
Concept Cartoons mit begleitenden Aufgaben-
stellungen oder schriftliches Führen eines Beweises 
mit unterschiedlichen Beweistechniken 
 

Was stellen die Vignette 
dar bzw. in welchem 
Format (Video, Text, 
Cartoon oder eine 
Kombination daraus)? 

 mehrere Mathematikstudierende (dargestellte als 
unterschiedliche Cartooncharaktere) äußern sich zu 
einem mathematischen Problem, einer Frage bzw. 
einer Aussage (z.B. Ist 1764 durch 18 teilbar?) 
 
die Äußerungen enthalten neben korrekten 
Antworten auch typische Fehler und Fehl-
vorstellungen oder unvollständige Begründungen  
 
die Kursteilnehmenden werden gebeten, ihre eigene 
Antwort in einer leeren Sprechblase zu geben und auf 
die Antworten der verschiedenen Cartooncharaktere 
zu reagieren (Leitfragen) 
 

Wie viele Vignetten 
gehören zu dem Kurs? 

 3 Konzeptcartoons zu verschiedenen kurs-
bezogenen Themenschwerpunkten, jeweils in Bezug 
zum schulbezogenen Fachwissen im Bereich der 
Teilbarkeit:  
 

• Ist 1764 durch 18 teilbar? 

• 256·333·546 ·1113  

• Die letzte Ziffer dieser Zahl ist 0.  

• Wie viele zweistellige Zahlen haben genau 

fünf Teiler? 
 

Basieren die Vignetten auf 
echten Unterrichts- bzw. 
Lehrsituationen oder sind 
sie konstruiert? 

 Die Concept Cartoons sind hauptsächlich auf der 
Grundlage von Literatur und teilweise auch auf der 
Grundlage von Lehrerfahrungen entstanden; sie 
adressieren jeweils typische richtige, gut begründete, 
schlecht begründete, unvollständige und falsche 
Antworten von Lehramtsstudierenden im Bereich der 
Arithmetik.  
 

Kommentar  Wir schlagen vor, vergleichbare Concept Cartoons zu 
anderen im Kurs behandelten Aspekten der 
Teilbarkeit auch für formatives Assessment im Kurs 
zu verwenden. Die Concept Cartoons können ebenso 
in schriftlichen und mündlichen Prüfungen zum 
Thema des Kurses eingesetzt werden. 
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Zeitleiste zum Einsatz von Vignetten 
 innerhalb des Kurses 
 

Teilbarkeit (erstes Thema im Arithmetikseminar), Wochen 1-3  

(3 Präsenzveranstaltungen mit Aufgaben) 

Klausur 

(könnte auch einen 

Concept Cartoon 

enthalten) 

Seminarevaluation 

Weitere Seminarthemen: 
Wochen 4-12 

Woche 2 

Concept Cartoon 

(2) “Letzte 

Stelle”: 

Übungsaufgabe / 

formatives 

Assessment 

Woche 3 

Concept Cartoon 

(3) “Teiler 

gesucht”: 

Übungsaufgabe / 

formatives 

Assessment 

Woche 1 

Concept Cartoon (1) 

“Teilbarkeit durch 

18“: schulisches 

Vorwissen aktivieren 

und erfahren; 

Concept Cartoons 

als Format 

kennenlernen 
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Eine Vignette: 

Digital Support for Teachers' Collab-
orative Reflection on Mathematics 
Classroom Situations 

Schulbezogenes Fachwissen 

und Argumentieren im Bereich  

Vignetten in der  

Ausbildung und Fortbildung  

von Mathematiklehrkräften 

der Arithmetik am Beispiel Teilbarkeit 



 

  

 

 

 

 

 

Was ist die Zielgruppe 
der Vignette? 

 Lehramtsstudierende der Primarstufe und Sekundar-
stufe I im ersten Semester / Studienjahr 
 

Gehört die Vignette zu ei-

nem Kurs? 

 Die drei Vignetten sind Teil des Kurskonzepts 
„Schulbezogenes Fachwissen und Argumen-

tieren im Bereich Arithmetik am Beispiel der 

Teilbarkeit“ 

 

In welchen Kontext wird 
die Vignette eingesetzt? 

 Die Vignetten werden als Lerngelegenheit und auch 
zum formativen Assessment genutzt, um den Lern-
prozess der angehenden Lehrerinnen und Lehrer in 
Bezug auf das Thema "Teilbarkeit", ein Unterthema 
im Arithmetikseminar, zu erfassen und zu evaluieren.  
 

Welche Lernziele sind mit 
dem Einsatz der Vignetten 
verbunden? 

 zu Beginn der Lehrveranstaltung:  
 

• Aktivierung und Wiederholung des in der 
Schule erlernten Inhaltswissens über Teilbar-
keit => Einsicht in das Vorwissen, auf das im 
Seminar aufgebaut werden kann; Ermögli-
chung adaptiver Zugänge 
 

während der Lehrveranstaltung:  
 

• Einblick in den Lernprozess der Lehramtsstu-
dierenden (formatives Assessment) 

• Kennenlernen typischer Fehler und Fehlvor-
stellungen im Zusammenhang mit dem eige-
nen professionellen Lernen  

• fachbezogenes Argumentieren entwickeln 
• Reflexion des Lernens mit Concept Cartoons 

als professionelle Lerngelegenheit angehen-
der Mathematiklehrkräfte 

 

Was stellen die Vignette 
dar bzw. in welchem  
Format (Video, Text, Car-
toon oder eine Kombination 

 • mehrere Mathematikstudierende (darge-
stellte als unterschiedliche Cartooncharak-
tere) äußern sich zu einem mathematischen 
Problem, einer Frage bzw. einer Aussage (z.B. 
Ist 1764 durch 18 teilbar?) 

  

Eine Vignette  

Schulbezogenes Fachwissen und Argumentieren 

im Bereich der Arithmetik am Beispiel Teilbarkeit 



 

daraus)? Gibt es beglei-
tende Fragen oder Materia-
lien? 
 

 
• die Äußerungen enthalten neben korrekten 

Antworten auch typische Fehler und Fehlvor-
stellungen oder unvollständige Begründungen  

 
• die Kursteilnehmenden werden gebeten, ihre 

eigene Antwort in einer leeren Sprechblase zu 
geben und auf die Antworten der verschiede-
nen Cartooncharaktere zu reagieren  

 
• es gibt zu jedem Concept Cartoon vier offene 

Fragen, welche die Analyse und Reflexion der 
TN anregen und fokussieren sollen 
 
 

Basieren die Vignetten auf 
echten Unterrichts- bzw. 
Lehrsituationen oder sind 
sie konstruiert? 

 Die Concept Cartoons sind hauptsächlich auf der 
Grundlage von Literatur und teilweise auch auf der 
Grundlage von Lehrerfahrungen entstanden; sie ad-
ressieren jeweils typische richtige, gut begründete, 
schlecht begründete, unvollständige und falsche Ant-
worten von Lehramtsstudierenden im Bereich der 
Arithmetik. 
 

Auf welchen theoretischen 

Hintergrund baut die Vig-
nette auf? 

 • schulbezogenes Fachwissen (SRCK) ange-
hender Mathematiklehrkräfte (z.B. Dreher et 
al., 2018) 

 
• Umgang mit und Lernen aus fremden und ei-

genen Fehlern (z.B. Heinze, 2005) 
 

• Argumentieren (z.B. Sriraman & Umland, 2014) 
 

• Concept Cartoons als produktive Lerngele-
genheiten in der Ausbildung von Mathematik-
lehrkräften (z.B. Samková, eingereicht) 

 

Kommentar / Ergänzungen  Ist das Format der Concept Cartoons neu für die 
Lehramtsstudierenden, sollte eine gemeinsame Ein-
führung / Übung erfolgen, um sich mit dem Format 
vertraut zu machen. 
 
Die Beschäftigung mit den Vignetten als Lernmaterial 
funktioniert sehr gut in kleinen Gruppen, (1) um die 
Diskussion über die verschiedenen Ansätze, die von 
den Cartoon-Figuren dargestellt werden, zu unter-
stützen und (2) um die fachliche Argumentation der 
angehenden Lehrkräfte während des Austauschs zu 
verbessern.  
 



 

Die Beantwortung der Vignetten zur Bewertung des 
Lernfortschritts der angehenden Lehrkräfte kann 
auch individuell in mündlicher und schriftlicher Form 
(Einreichungsaufgabe / Abgabe Übungsaufgabe) er-
folgen. 
 
 
Beispielanworten von Lehramtsstudierenden zu den 
vorgestellten Vignetten können hier eingesehen wer-
den: 
 

• Samková, L. & Friesen, M. (2022). Concept 
Cartoons in a mathematics content course: fu-
ture teachers' reflections. In Proceedings of 
the 19th International Conference Efficiency 
and Responsibility in Education 2022 (107-
114). Praha: Czech University of Life Sciences. 

 
• Samková, L. (2022). Using Concept Cartoons 

in primary school teacher training: the case of 
a mathematics content course. CERME12 pro-
ceedings. 

 
 

  

Position der Vignette 
 innerhalb des Kurses 
 

Teilbarkeit (erstes Thema im Arithmetikseminar), Wochen 1-3  

(3 Präsenzveranstaltungen mit Aufgaben) 

Klausur 

(könnte auch einen 

Concept Cartoon ent-

halten) 

Seminarevaluation 

Weitere Seminarthemen: 
Wochen 4-12 

Woche 2 

Concept Cartoon 

(2) “Letzte 

Stelle”: Übungs-

aufgabe / forma-

tives Assessment 

Woche 3 

Concept Cartoon 

(3) “Teiler ge-

sucht”: Übungs-

aufgabe / forma-

tives Assessment 

Woche 1 

Concept Cartoon (1) 

“Teilbarkeit durch 

18“: schulisches Vor-

wissen aktivieren 

und erfahren; Con-

cept Cartoons als 

Format kennenler-

nen 



 

 

Die drei vorgestellten Vignetten (wie sie im Kurs eingesetzt wurden): 

 

Concept Cartoon (1) 

 

 

 

 

Concept Cartoon (2) 

 

 

 

 



 

 

Concept Cartoon (3) 

 

 

 

 

Leitfragen (für jeden der Konzeptcartoons 1-3): 

• Bitte entscheiden Sie: Welche Aussage/Lösung ist richtig und welche nicht? 

• Versuchen Sie bitte, sich mögliche Gründe für die Lösungen auszudenken, die Sie 

für nicht korrekt halten. Welche Gedanken könnten hinter den Überlegungen der 

Lehramtsstudierenden stecken? 

• Wie können Sie den anderen Lehramtsstudierenden helfen 

(1) ihre Lösungen zu korrigieren oder 

(2) ihre Argumentation zu entschärfen? 

• Schreiben Sie die Lösung in die leere Sprechblase 

• Was denken Sie: Wie kann die Arbeit mit Cartoon 

• Wie kann die Arbeit mit Cartoons dazu beitragen, den Lernprozess im Bereich der 

Teilbarkeit zu verbessern? 
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Vignetten in der  

Ausbildung und Fortbildung  
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Collaborative Reflection on 
Mathematics Classroom Situations 

Entwicklung von professionellem Wissen 

und Einstellungen zu kognitiv aktivierenden 

Aufgaben im Geometrieunterricht 



 

  

 

 

 

 

 

Was ist die Zielgruppe 
des Kurses? 

 Mathematiklehrkräfte der Sekundarstufe I  
(Klassen 7-10) 
 
  

Was sind die Lernziele des 
Kurses? 

 Entwicklung professionellen Wissens (fachlich und 
fachdidaktisch) und kognitiv aktivierendes 
Unterrichten., insbesondere:  
 

• Wie ist Problemlösen im Bildungsplan 
eingebunden? 

• Was sind die Merkmale von 
Problemlöseaufgaben? 

• Welche Problemlösestrategien gibt es und wie 
können diese eingesetzt und genutzt werden? 

• Wie können Selbstregulation und andere 
metakognititve Prozesse unterstützt werden? 

• Welche Hürden können beim Umgang mit 
Problemlöseaufgaben bei Lehrkräften und 
Schüler:innen erwartet werden? 

• Wie können Lehrkräfte die Lernenden beim 
Lösen von problemorientierten Textaufgaben 
unterstützen? 

 

Auf welchen theoretischen 

Hintergrund baut der Kurs 
auf? 

 Mathematisches Problemlösen (z.B. Polya, 1985;  
Schoenfeld 1983, 1992; Stigler, J. W., & Hiebert, J., 
1999; Stylianides, A.J., & Stylianides, G.J. 2014; 
Verschaffel et al., 1999). 
 

Wie werden Vignetten im 
Kurs eingesetzt? 

 Vignetten zu verschiedenen Seminarinhalten werden 
im Kurs als Lernmaterial und zur Evaluation 
eingesetzt: 
 

• zum Einstieg (Diskussionformat) 
• als Lernmaterial (mit invidueller Bearbeitung) 

• zum Abschluss (als Diskussionformat) 
 

Wie ist der Kurs 
strukturiert und 
aufgebaut?  

 Dauer: Der gesamte Kurs dauert 10 Monate; davon 
wird ein Drittel der Zeit an der Universität (meist die 
ersten vier Monate), zwei Drittel der Zeit in 

Ein Kurskonzept 

Entwicklung von professionellem Wissen und Einstellungen 

zu kognitiv aktivierenden Aufgaben im Geometrieunterricht 



 

 

 Schulpraktika verbracht. Vignetten werden im Kurs 
zu unterschiedlichen Themenbereichen eingesetzt 
(hier: Problemlösen). Die Veranstaltungen können 
online oder in Präsenz ausgebracht werden. 
 

Wie viele Vignetten 
gehören zu dem Kurs? 

 3 bis 4 kurze Vignetten zum Wissensaufbau, zur 
Erfassung von Beliefs (Sichtweisen) der 
Lehramtsstudierenden und zum Analysieren von U-
Situationen 
 

In welchem Format liegen 
diese vor und was stellen 
diese dar? 

 Cartoonvignetten mit begleitenden Fragestellungen 
Dargestellt werden U-Situationen, in denen es um 
Problemlösen geht. 
 
 

Basieren die Vignetten auf 
echten Unterrichts- bzw. 
Lehrsituationen oder sind 
sie konstruiert? 

 Die Vignetten basieren auf Literatur oder auf echten 
Transkripten und Lehr- bzw. Unterrichtserfahrungen. 
 
 
 
 

Kommentare  Die Vignetten wurden für den Einsatz in 
Lehrveranstaltungen sowie für Evaluationsforschung 
entwickelt. Die Gestaltung der Vignetten folgt einem 
Rahmenmodell, welches in folgendem Beitrag 
veröffentlicht ist: 
 
https://doi.org/10.1080/1743727X.2019.1704243 
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„Fläche und Umfang“ 

Was ist die Zielgruppe 
der Vignette? 

 Lehramtsstudierende des Faches Mathematik (Se-
kundarstufe I, Klassen 7-10) 
 

Gehört die Vignette zu ei-

nem Kurs? 

 Die Vignette ist Teil des Kurses 
„Erfassung von fachlichem und fachdidakti-

schem Wissen und Einstellungen zu kognitiv 

aktivierenden Zugängen im Geometrieunter-

richt (Sek I): Fläche und Umfang“ 

 

In welchen Kontext wird 
die Vignette eingesetzt? 

 Die Vignette wird als Dikussionsanlass sowie zur Eva-
luation von Lernprozessen im Kurs eingesetzt. Insbe-
sondere geht es um Merkmale kognitiv aktivierenden 
Aufgaben im Vergleich zu eher prozedural orientier-
ten Routineaufgaben. 
 

Welche Lernziele sind mit 
dem Einsatz der Vignetten 
verbunden? 

 • Kognitive Anforderungen einer Aufgabe be-
schreiben können 

• Kognitiv aktivierende Aufgaben von Routine-
aufgaben unterscheiden und deren Potential 
beschreiben können 

• Lösungswege und Herangehensweisen sowie 
möglich Hürden von SuS antizipieren können 

• Bestimmte Zugänge in konkreten U-Situatio-
nen reflektieren und begründen können; Stra-
tegien der Lernendenunterstützung kennen 
und anwenden können 

 

Was stellen die Vignette 
dar bzw. in welchem  
Format (Video, Text, Car-
toon oder eine Kombination 
daraus)?  

 Die Vignette besteht aus zwei aufeinanderfolgenden 
U-Szenen.  Eine Lehrkraft präsentiert prozedural ori-
entierte Routineaufgaben, welcher von einer anderen 
Lehrkraft kognitiv aktivierende Aufgaben gegenüber-
gestellt werden.  
 

Gibt es begleitende Fra-

gen? 

 Es gibt begleitende Fragestellungen, die die schritt-
weise Auseinandersetzung mit der Vignette fördern 
und strukturieren. 

  

Eine Vignette  

Erfassung von fachlichem und fachdidaktischem Wissen und  

kognitiv aktivierenden Zugängen im Geometrieunterricht (Sek I) 



 

Basiert die Vignette auf 
echten Unterrichts- bzw. 
Lehrsituationen oder ist sie 
konstruiert? 

 Die Vignette ist bewusst konstruiert, um durch eine 
Kontrastierung die Auseinandersetzung mit unter-
schiedlichen Aufgabentypen anzuregen und Begrün-
dungen für die Auswahl von kognitiv aktivierenden 
Aufgaben zu entwickeln.   
 

Gibt es begleitende Mate-

rialien für die Kursteilneh-
menden? 

 Nein. 
 
 
 

Auf welchen theoretischen 

Hintergrund baut die Vig-
nette auf? 

 Entwicklung von fachlichem und fachdidaktischem 
Wissen im Bereich der Geometrie; Auswahl und Ein-
satz kognitiv aktivierender Aufgaben  

   

 

Vignette „Fläche und Umfang“ 
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„Auf der Suche nach kongruenten Dreiecken“ 

Was ist die Zielgruppe 
der Vignette? 

 Lehramtsstudierende des Faches Mathematik  
(Sekundarstufe I, Klassen 7-10) 
 

Gehört die Vignette zu ei-

nem Kurs? 

 Die Vignette ist Teil des Kurses  
„Evaluation von fachlichem und fachdidakti-

schem Wissen und Einstellungen zu unter-

schiedlichen Zugängen im Geometrieunter-

richt (Sekundarstufe I)“ 

 

In welchen Kontext wird 
die Vignette eingesetzt? 

 Die Vignette wird als Dikussionsanlass sowie zur Eva-
luation von Lernprozessen im Kurs eingesetzt. Insbe-
sondere geht es um Merkmale kognitiv aktivierenden 
Aufgaben im Vergleich zu eher prozedural orientier-
ten Routineaufgaben.  
 

Welche Lernziele sind mit 
dem Einsatz der Vignetten 
verbunden? 

 • Kognitive Anforderungen einer Aufgabe be-
schreiben können 

• Kognitiv aktivierende Aufgaben von Routine-
aufgaben unterscheiden und deren Potential 
beschreiben können 

• Lösungswege und Herangehensweisen sowie 
möglich Hürden von SuS antizipieren können 

• Bestimmte Zugänge in konkreten U-Situatio-
nen reflektieren und begründen können; Stra-
tegien der Lernendenunterstützung kennen 
und anwenden können 

 

Was stellen die Vignette 
dar bzw. in welchem  
Format (Video, Text, Car-
toon oder eine Kombination 
daraus)?  

 Die Vignette besteht aus einer U-Szene; die Lehrkraft 
stellt ein geometrisches Problem und begleitet die 
SuS bei dessen Lösung.  

Gibt es begleitende Fra-

gen? 

 Es gibt vier begleitende Fragestellungen, die die 
schrittweise Auseinandersetzung mit der Vignette 
fördern und strukturieren. 

  

Eine Vignette  

Erfassung von fachlichem und fachdidaktischem Wissen und Einstellungen 

zu kognitiv aktivierenden Zugängen im Geometrieunterricht (Sek I) 



 

Basiert die Vignette auf 
echten Unterrichts- bzw. 
Lehrsituationen oder ist sie 
konstruiert? 

 Die Vignette wurde gestaltet auf Grundlage von 
Schulbuchauszügen und authentischen U-Erfahrun-
gen.  
 
 

Gibt es begleitende Mate-

rialien für die Kursteilneh-
menden? 

 Nein. 
 
 
 

Auf welchen theoretischen 

Hintergrund baut die Vig-
nette auf? 

 Entwicklung von fachlichem und fachdidaktischem 
Wissen im Bereich der Geometrie; Auswahl und Ein-
satz kognitiv aktivierender Aufgaben  

 

 

 

Vignette “Auf der Suche nach kongruenten Dreiecken” 
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„Das Problem des Eierverkäufers“ 

Was ist die Zielgruppe 
der Vignette? 

 Lehramtsstudierende des Faches Mathematik  
(Sekundarstufe I, Klassen 7-10) 
 

Gehört die Vignette zu ei-

nem Kurs? 

 Die Vignette ist Teil des Kurskonzepts  
„Erfassen von professionellem Wissen und 

Handlungsentscheidungen beim Problemlö-

sen in der Sekundarstufe I“  

 

In welchen Kontext wird 
die Vignette eingesetzt? 

 Die Vignette wird bei Lehramtsstudierenden als Dis-
kussionsanlass zu Potentialen und Herausforderun-
gen beim Einsatz von Problemlöseaufgaben sowie 
zur Evaluation des Lernens zu Merkmalen von Prob-
lemlöseaufgaben eingesetzt.  
 

Welche Lernziele sind mit 
dem Einsatz der Vignetten 
verbunden? 

 • Selbst eine Problemlöseaufgabe lösen und ty-
pische Merkmale von problemorientierten 
Textaufgaben identifizieren können 

• Auseinandersetzung mit der gegebenen Prob-
lemlöseaufgabe anregen: benötigtes Wissen 
und eingesetzte Strategien benennen, die zum 
Lösen der Aufgabe herangezogen wurden 

• Überlegungen anstellen, wie man die gege-
bene Aufgabe in einer bestimmten Klassen-
stufe einsetzen würde 

• Auseinandersetzung mit und Einschätzung 
von typischen Sichtweisen zu Herausforde-
rungen und Potentialen beim Einsatz von 
Problemlöseaufgaben im Unterricht 

• Verschiedene Zugänge zu Handlungsent-
scheidungen in konkreten U-Situationen ken-
nenlernen und reflektieren, insbesondere bei 
der Lernendenunterstützung 

 

Was stellen die Vignette 
dar bzw. in welchem  
Format? 

 Die Vignetten bestehen aus einer Szene, in der an-
hand einer Problemlöseaufgabe von sieben fiktiven 
LA-Studierenden (Cartooncharaktere) Potentiale 

  

Eine Vignette  

Erfassen von professionellem Wissen und Handlungsentscheidungen 

beim Problemlösen in der Sekundarstufe I 



 

und mögliche Herausforderungen beim Einsatz von 
Problemlöseaufgaben im allgemeinen benannt wer-
den. Die Kommentare der Cartoon-Charaktere sind 
so gewählt, dass sie die Äußerung der eigenen Sicht-
weisen zum Einsatz von Problemlöseaufgaben her-
ausfordern.   
 

Basiert die Vignette auf 
echten Unterrichts- bzw. 
Lehrsituationen oder ist sie 
konstruiert? 

 Die Vignette basiert auf Literatur zu Sichtweisen von 
Lehrkräften zum Problemlösen im Mathematikunter-
richt (Anderson, Sullivan & White, 2004).  
 
 

Gibt es begleitende Mate-

rialien für die Kursteilneh-
menden? 

 Nein. 
 
 
 

Auf welchen theoretischen 

Hintergrund baut die Vig-
nette auf? 

 Mathematisches Problemlösen; Einsatz von Vignet-
ten (Rahmenmodell zum Vignettendesign); s. Litera-
tur 

 

Vignette “ Das Problem des Eierverkäufers ” 

 

Mit dem Bearbeiten der folgenden Aufgaben steigen Sie in das Thema Problemlösen ein.                      
Bitte lösen Sie als erstes die untenstehende Aufgabe. Sie können Ihre Lösung entweder direkt hier ins 

Word-Dokument eintragen oder auf einem Extrablatt notieren und dann abfotografieren/abscannen und hier einfügen. 
Nutzen Sie so viel Platz, wie Sie brauchen.  

 

a) Welches mathematische Wissen haben Sie angewendet, um die Aufgabe zu lösen? 
b) Welche Strategien haben Sie zum Lösen der Aufgabe genutzt? 

 



 

 

Im Cartoon unterhalten sich Studierende aus unserem Seminar (A-G) zum Problemlösen im 
Mathematikunterricht. Bitte kreuzen Sie für jeden Kommentar an, wie sehr Sie zustimmen 
und begründen Sie jeweils Ihre Auswahl. Notieren Sie anschließend auch Ihre eigene Sicht-
weise zum Problemlösen.  
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Bitte notieren Sie eine Begründung für Ihre Auswahl. 
Nutzen Sie so viel Platz, wie Sie brauchen.  
 

 

 Zum Ankreuzen einfach 
das Kästchen löschen 
und durch X ersetzen. 

 

A               

B               

C               

D               

E               

F               

G               

 

Notieren Sie hier Ihre eigene Sichtweise zum Problemlösen im Mathematikun-
terricht. 
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